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Jetzt 
reinschauen!

Schöppich

Seit über 50 Jahren 
kompetent an Ihrer Seite.
  individuell & familiär

KüchenTreff Schöppich
www.schoeppich.de

23611 Bad Schwartau, Langenfelde 2-4, Tel. 0451 280880

Der Profi -Gold-Ankäufer

www.goldpunkt-nord.de

Bargeld
sofort

seit 2010

– Goldschmuck
– Altgold
– Goldmünzen
– Goldbarren
– Zahngold (auch mit Zähnen)
– Silber
– Versilbertes Besteck (ab 90er Au� age)
– Zinn

Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.
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– Versilbertes Besteck (ab 90er Au� age)– Versilbertes Besteck (ab 90er Au� age)– Versilbertes Besteck
– Zinn T

e
l.
 0

4
5
1
/1

2
1
9
2
0
0

Gold
Punkto

l
d
a
n
k
a
u
f

Stockelsdorf, Rathausmarkt 1b
Bad Schwartau, Markttwiete 5 (Glockengang)
Eutin, Königstraßenpassage 1c / am Kino

Stockelsdorf: Mo, Di, Do 10–18 Uhr; Fr 10–14 Uhr
Bad Schwartau: Mo u. Do 10–17 Uhr; Mi. u. Fr 10–13 Uhr
Eutin:  Di u. Do 10–16 Uhr

und nach Vereinbarung

Für Sie seit 27 Jahren am 
Timmendorfer Strand 

 
 
 

Diskret & Zuverlässig 

Wir kaufen Ihr Altgold, 
Bruchgold, Münzen 

Zahngold, Silber und  
versilbertes Besteck 

zu aktuellen Tagespreisen !  

Sofort Bargeld 

G 

Schmuckhaus & Galerie 
im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH 

Timmendorfer Platz 4-5 
23669 Timmendorfer Strand  

* Montag  bis Samstag 11 - 17 Uhr *  
* Mittwoch geschlossen *  

* Sonntag 12 - 17 Uhr*  
* www.freierverkauf.de *  

* freierverkauf@t-online.de * 

Für Sie seit 27 Jahren am 
Timmendorfer Strand 

 
 
 

Diskret & Zuverlässig 

Wir kaufen Ihr Altgold, 
Bruchgold, Münzen 

Zahngold, Silber und  
versilbertes Besteck 

zu aktuellen Tagespreisen !  

Sofort Bargeld 

G 

Schmuckhaus & Galerie 
im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH 

Timmendorfer Platz 4-5 
23669 Timmendorfer Strand  

* Montag  bis Samstag 11 - 17 Uhr *  
* Mittwoch geschlossen *  

* Sonntag 12 - 17 Uhr*  
* www.freierverkauf.de *  

* freierverkauf@t-online.de * 

Inhaber Oliver Nowitzki · Glasermeister
Tel. 0 45 03 / 70 29 60 oder 0 45 04 / 7 14 70 44

E-Mail: Info@glaserei-nowitzki.de · www.glaserei-nowitzki.de

Perfekte InsektenSchutzGitter.
Nach Maß. Für fast alle Fenster und Türen.

Hausverbot
für Ungeziefer!

Dieksbarg 3, direkt an der B432
23623 Ahrensbök

Tel. 0 45 25 / 4 90 49 + 4 90 59
www.motorgeraete-ahrensboek.de

Öffungszeiten: Öffungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr | Sa. geschlossenMo. - Fr. 8 - 18 Uhr | Sa. geschlossen

u.v.m.

z.B. Modell WB456SC
mit 45 cm Schnittbreite

inkl. MwSt.

699,– €699,– €
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 Eutiner Str. 23 · 23689 Pansdorf
Telefon 0 45 04-7 14 91 57

Fax 7 14 93 14
info@reisebuero-urlaubsgefuehl.de

...ein gutes Gefühl.

          ...e
ine gute Reise.

...ein gutes Gefühl.

Steuern?
Wir machen das.

Beratungsstelle Pansdorf
Bahnhofstraße 2 · 23689 Pansdorf

 04504 / 215 81 38
 christoph.juers@vlh.de 

weiterer Standort:
Burg, Süderstr. 6b · 23769 Fehmarn

 04371 / 88 396 80
 christoph.juers@vlh.de

Wir beraten Mitglieder  
im Rahmen von §4 Nr. 11 StBerG.

www.lohnsteuerhilfe-ostholstein.de

Jetzt Termin
sichern.

VLH. 

Mo. – Sa. 9.00 – 17.00 Uhr
So. 10.00 – 17.00 Uhr

Mo. – Sa. 9.00 – 17.00 Uhr

Seestr. 32 · 23669 Hemmelsdorf
E-Mail: obstbau.baumgarten@

web.de · Tel. 0 15 77 / 4 00 13 40

• Äpfel (verschiedene Sorten)
•   Kartoffeln (verschiedene Sorten) 
• Große Auswahl an Gemüse
•  Gartenpfl anzen, 

Blumen und Dekoartikel

Das Beste aus der Region!!!

Mo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 UhrMo. – Sa. 9.00 – 17.00 Uhr

Süß-/Knubberkirschen
und Freilanderdbeeren 

aus eigenem Anbau

www.janus-baustoffe.de

Holz + Baustoffe
Der neue

Gartenkatalog ist da.

Verkauf · Service
Vermietung

Graaf-Baumaschinen.de
( (0451) 28 16 02

Botterstieg 7 · 23611 Bad Schwartau

Schmuck
Workshops
in Haffkrug

Ankommen.
Durchatmen.
Kreativ sein.

www.charakterperle.de
Gleich anmelden:

Sozialer Tag 2026 für „SchülerInnen Helfen Leben“:

OGT-Schüler reinigten den Strand
Tdf. Strand. Über 100 Schülerinnen 
und Schüler der vier fünften Klassen 
des Ostsee-Gymnasiums Timmen-
dorfer Strand reinigten am Mittwoch, 
dem 17. Juni, in Kooperation mit der 
Gemeinde Timmendorfer Strand, 
der Timmendorfer Strand Niendorf 
Tourismus GmbH (TSNT), den örtli-
chen StrandkorbvermieterInnen und 
dem SEA LIFE den Strand. Hierfür 
wurde jeder der vier Klassen ein 
Strandabschnitt zugeteilt, den die 
Kinder, mit Müllzangen und Eimern 
ausgestattet, vom Müll befreiten. Am 
Ende des Tages wurden insgesamt 
5045 einzelne Müllteile gesammelt. 
Davon bestanden 1999 aus Plastik- 
oder Metall, 483 aus Papier, 286 aus 
Glas und 502 Teile konnten der Kate-
gorie  Restmüll zugeordnet werden. 
Abschließend wurde der gesammelte 

Müll natürlich fachgerecht entsorgt.
„Wir freuen uns sehr, dass die Kinder 
heute mit so viel Engagement dabei 
waren und toll geholfen haben. Wir 
sind sehr froh darüber, diese schöne 
Tradition auch in diesem Jahr wie-
der mit Leben zu füllen“, so Andreas 
Schulz, der General Manager des 

SEA LIFE Timmendorfer Strand. 
Auch Silke Szymoniak von der TSNT 
GmbH dankte den Kindern beson-
ders für ihren Einsatz.  Gestaunt 
haben die Schüler, als ihnen SEA 
LIFE-Biologin Katja Lukoschus er-
zählte, dass das größte Problem die 
Langlebigkeit des Mülls ist. Es dauert 

Jahrzehnte bis Jahrhunderte, bis Son-
ne, Salzwasser und Wellenbewegun-
gen das Plastik in immer kleinere Par-
tikel zerreiben. Aus der Natur wird 
es aber niemals ganz verschwinden.  
Natürlich wird der Strand von den 
Gemeindemitarbeitern und den 
Strandkorbvermietern permanent 
vom Müll befreit, doch anlässlich 
des Sozialen Tages möchten die 
Partner mit dieser Aktion auf die Ver-
schmutzung von Gewässern durch 
Plastikmüll aufmerksam machen 
und zusammen mit den Kindern 
der fünften Klassen dazu aufrufen, 
sich für den Umweltschutz ein-
zusetzen. Für die geleistete Arbeit 
erhielten die Klassen neben einer  
Urkunde auch eine Geldspende in 
Höhe von 1.000 Euro, die der Or-
ganisation „SchülerInnen Helfen Le-
ben“ zugutekommt. „SchülerInnen 
Helfen Leben“ unterstützt Projekte 
für Kinder und Jugendliche in Nach-
kriegsgesellschaften und motiviert 
diese, sich für Demokratie und ein 
friedliches Miteinander einzusetzen. 
Mit insgesamt 1.524 Einzelteilen hat 
die Klasse 5d am meisten gesammelt 
und durfte sich zusätzlich über eine 
Einladung zum Slush-Eis-Essen freu-
en.

Lene (von links), Aiyana, Ida, Sophie und Enni aus der Klasse 5b des 
Ostsee-Gymnasiums hatten Spaß daran, den Strand zu reinigen.

SEA LIFE-Manager Andreas Schulz, Biologin Katja Lukoschus (Mitte) und 
TSNT-Marketingleiterin Silke Szymoniak präsentieren den Spendenscheck 

und die Auswertung nach der Müllsammlung am Strand.

IHRE ANZEIGE
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
oder
anzeigen@reporter-tdf.de

Gruppenfoto nach der erfolgreichen Strandreinigungs-Aktion, in der Mitte 
SEA LIFE-Manager Andreas Schulz und TSNT-Marketingleiterin  

Silke Szymoniak mit dem Spendenscheck.

Dank Stiftungsspende:

Neuer E-Krippenwagen  
erweitert Ausflugsmöglichkeiten der Kita Langenfelde

Bad Schwartau. Dank einer groß-
zügigen Spende der Engelbert- und 
Hertha-Albers-Stiftung verfügt die 
Kindertagesstätte Langenfelde der 
Lebenshilfe Ostholstein e.V. ab so-
fort über einen modernen E-Krip-
penwagen, der die Mobilität der 
jüngsten Kinder deutlich erweitert. 
In der Einrichtung werden in zwei 
Krippengruppen sowie einer alters-
gemischten Gruppe Kinder im Alter 
von einem Jahr bis zum Schuleintritt 
betreut. Gerade für die jüngsten Kin-
der, die noch nicht oder nur kurze 
Strecken selbstständig laufen können, 
eröffnet der neue Wagen viele neue 
Möglichkeiten.
Mit dem zusätzlichen Krippenwa-
gen kann die Kindertagesstätte ihren 
Aktionsradius deutlich erweitern 
und häufiger Ausflüge in die nähere 
Umgebung unternehmen. „Ob Spiel-
platzbesuche, Naturerkundungen 
oder kleine Entdeckungstouren – die 
Kinder profitieren ganz bestimmt von 
mehr Bewegung, neuen Eindrücken 
und gemeinsamen Erlebnissen au-
ßerhalb des Kita-Geländes“, meint 
Burkhard Schräger, der zusammen 
mit Dirk Rhodgeß, beide im Vor-
stand der Engelbert- und Hertha-Al-
bers-Stiftung, die Anschaffung befür-
wortet und übergeben hat. Besonders 
erfreulich: Im Gegensatz zu dem be-

Dorfvorstand Klein Timmendorf: Letzter Dorfschnack vor der Sommerpause
Klein Timmendorf. Klein Timmen-
dorf trifft sich – und zwar dort, wo 
die Gespräche heißer werden als die 
Temperaturen und die Meinungen 
bunter als der Sonnenuntergang an 
der Mühlenau. Der Dorfvorstand 
lädt dazu herzlich ins Vereinsheim 
des Kleingartenvereins ein, um ge-
meinsam über alles zu sprechen, 
was uns gerade bewegt: Politik, 
Sport, Gesellschaft – und natürlich 
das, was man sich sonst nur am 
Gartenzaun erzählt. „Ob hitzige 
Diskussion, lockerer Austausch oder 
einfach ein fröhliches ,Weißt du 
schon…?‘ – alles ist erlaubt, solan-
ge es mit einem Lächeln endet. Lasst 
uns gemeinsam schnacken, disku-
tieren, lachen – und vielleicht sogar 
ein paar neue Ideen für unser Dorf 
schmieden,“ so der Dorfvorstand 

Halbtagesausflug 
für Senioren

Ratekau. Die Kirchengemeinde Ra-
tekau plant für den 11. September 
einen Halbtagesausflug für Senioren. 
Start ist um 13 Uhr in Ratekau an der 
Feldsteinkirche. Das Ziel der Tour ist 
in diesem Jahr das Schloss Schwerin. 
Im Schloss-Café gewinnen die Teil-
nehmenden bei Kaffee und Kuchen 
erste Eindrücke von der schönen An-
lage. Anschließend ist eine Führung 
durch das Palais in zwei Gruppen 
vorgesehen.  Es bleibt genügend Zeit, 
die Orangerie und das wunderschö-
ne Gelände um das Schloss herum 
zu erkunden. Danach geht es zurück 
nach Ratekau. Mit dem traditionellen 
Abendimbiss im Gemeindehaus Ra-
tekau klingt der Nachmittag aus. Der 
Kostenbeitrag beläuft sich auf 30 Euro 
pro Person. Anmeldungen erfolgen 
über das Kirchenbüro Ratekau, Tele-
fon 04504/ 3625.

02-03_rep_GA.indd   202-03_rep_GA.indd   2 30.06.26   12:5930.06.26   12:59



Seite

2
7
-2
0
2
6

3

Speisekarte: www.cafedevani.de 
Tischreservierung, Außerhausbestellung: 0800 6 76 66 76

Landhaus Scharbeutz · Seestraße 56 a · Scharbeutz

Mo.–So. 12:00–20:30 Uhr 
Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr 19,90 €

im Juli 2026
Tagesmenükarte

Tischreservierung 
& Außer Haus 

Abholung 
unter

0800 6766676

Spareribs
mit Pommes u. hausg. Krautsalaten

21,90 € (montags 14,90 €)
 Landhaus-Fischpfanne

Rotbarsch, Dorsch & Lachsfi let, Garnelen mit 
Kräuterbutter, Senfsauce, Bratkartoffeln & Salat

25,90 € (dienstags 14,90 €)
Argt. Rumpsteak

mit Pfi fferlingen, Kräuterbutter, 
Ofenkartoffel & Salatbeilage
25,90 € (mittwochs 14,90 €)

 Rotbarschfi let
auf Wirsing-Gemüse & Salzkartoffeln

25,90 € (donnerstags 14,90 €)
Ostsee-Scholle

mit Speck, Bratkartoffeln & hausg. Gurkensalat
25,90 € (freitags 14,90 €)

Landhaus-Grillpfanne (Pfi fferlinge)
Huftsteak, Schweinefi let, Hähnchen, 

Rostbratwürstchen, Kräuterbutter, mit 
Pfi fferlingen auf Bratkartoffeln

25,90 € (samstags 14,90 €)
 Schweinefi let im Speckmantel

mit Weißwein- oder Gorgonzolasauce, 
grünen Bohnen & Rosmarinkartoffeln

22,90 € (sonntags 14,90 €)

©
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Tischreservierung, Außerhausbestellung: 0800 6 76 66 76
Landhaus Scharbeutz · Seestraße 56 a · Scharbeutz

Familienfeiern
10–75 Personen

3-Gänge-Menü od. Buffet 24,90 €

Brunch 21,90 €

Inkl. Getränkeauswahl

zzgl. nur 15,– €

Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr 19,90 €

Jeden Sa. u. So.

11.00–15.00 Uhr

Brunch inkl. 

Heißgetränke 

& 1 Glas Prosecco

21,90 €
Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr 19,90 €

Jeden Freitag
und Samstag 

17.00 – 21.00 Uhr
Landhausbuffet

24,90 €

Sozialer Tag 2026 für „SchülerInnen Helfen Leben“:

OGT-Schüler reinigten den Strand

Jahrzehnte bis Jahrhunderte, bis Son-
ne, Salzwasser und Wellenbewegun-
gen das Plastik in immer kleinere Par-
tikel zerreiben. Aus der Natur wird 
es aber niemals ganz verschwinden.  
Natürlich wird der Strand von den 
Gemeindemitarbeitern und den 
Strandkorbvermietern permanent 
vom Müll befreit, doch anlässlich 
des Sozialen Tages möchten die 
Partner mit dieser Aktion auf die Ver-
schmutzung von Gewässern durch 
Plastikmüll aufmerksam machen 
und zusammen mit den Kindern 
der fünften Klassen dazu aufrufen, 
sich für den Umweltschutz ein-
zusetzen. Für die geleistete Arbeit 
erhielten die Klassen neben einer  
Urkunde auch eine Geldspende in 
Höhe von 1.000 Euro, die der Or-
ganisation „SchülerInnen Helfen Le-
ben“ zugutekommt. „SchülerInnen 
Helfen Leben“ unterstützt Projekte 
für Kinder und Jugendliche in Nach-
kriegsgesellschaften und motiviert 
diese, sich für Demokratie und ein 
friedliches Miteinander einzusetzen. 
Mit insgesamt 1.524 Einzelteilen hat 
die Klasse 5d am meisten gesammelt 
und durfte sich zusätzlich über eine 
Einladung zum Slush-Eis-Essen freu-
en.

Lene (von links), Aiyana, Ida, Sophie und Enni aus der Klasse 5b des 
Ostsee-Gymnasiums hatten Spaß daran, den Strand zu reinigen.

IHRE ANZEIGE
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
oder
anzeigen@reporter-tdf.de

Gruppenfoto nach der erfolgreichen Strandreinigungs-Aktion, in der Mitte 
SEA LIFE-Manager Andreas Schulz und TSNT-Marketingleiterin  

Silke Szymoniak mit dem Spendenscheck.

Dank Stiftungsspende:

Neuer E-Krippenwagen  
erweitert Ausflugsmöglichkeiten der Kita Langenfelde

Bad Schwartau. Dank einer groß-
zügigen Spende der Engelbert- und 
Hertha-Albers-Stiftung verfügt die 
Kindertagesstätte Langenfelde der 
Lebenshilfe Ostholstein e.V. ab so-
fort über einen modernen E-Krip-
penwagen, der die Mobilität der 
jüngsten Kinder deutlich erweitert. 
In der Einrichtung werden in zwei 
Krippengruppen sowie einer alters-
gemischten Gruppe Kinder im Alter 
von einem Jahr bis zum Schuleintritt 
betreut. Gerade für die jüngsten Kin-
der, die noch nicht oder nur kurze 
Strecken selbstständig laufen können, 
eröffnet der neue Wagen viele neue 
Möglichkeiten.
Mit dem zusätzlichen Krippenwa-
gen kann die Kindertagesstätte ihren 
Aktionsradius deutlich erweitern 
und häufiger Ausflüge in die nähere 
Umgebung unternehmen. „Ob Spiel-
platzbesuche, Naturerkundungen 
oder kleine Entdeckungstouren – die 
Kinder profitieren ganz bestimmt von 
mehr Bewegung, neuen Eindrücken 
und gemeinsamen Erlebnissen au-
ßerhalb des Kita-Geländes“, meint 
Burkhard Schräger, der zusammen 
mit Dirk Rhodgeß, beide im Vor-
stand der Engelbert- und Hertha-Al-
bers-Stiftung, die Anschaffung befür-
wortet und übergeben hat. Besonders 
erfreulich: Im Gegensatz zu dem be-

reits vorhandenen Modell handelt es 
sich bei der Neuanschaffung um ei-
nen modernen, vollelektrischen Krip-
penwagen. Ausgestattet mit einem 
leistungsstarken Elektromotor bietet 
er höchsten Komfort und Sicherheit 
für Kinder und Betreuungspersonal 
gleichermaßen. Sechs gepolsterte 
Sitze mit 5-Punkt-Sicherheitsgurten 
sorgen für eine sichere und bequeme 
Fahrt. Dank stufenlos regelbarer Ge-
schwindigkeit sowie Vorwärts- und 
Rückwärtsgang lässt sich der Wagen 
mühelos manövrieren – unabhängig 
davon, ob die Strecke geradeaus, 
bergauf oder bergab führt. „Dank 
der kraftsparenden E-Motorisierung 
wird jeder Ausflug zur echten Spa-
zierfahrt“, freut sich Florian Tannen-
berg, Kindertagesstättenleitung, über 
die besondere Leichtgängigkeit des 
neuen Wagens. Zusätzliche Sicher-
heitsmerkmale wie die automatische 
Bremse beim Loslassen des Lenkers, 
eine Feststellbremse sowie die Mög-
lichkeit, den Wagen ausschließlich 
durch Erwachsene in Bewegung zu 
setzen, gewährleisten einen sicheren 
Betrieb. Pannensichere Reifen, ein 
praktischer Tretbügel zum Überwin-
den von Bordsteinkanten sowie ein 
Sonnen- und Regendach machen 
den Wagen zu einem zuverlässigen 
Begleiter bei jedem Wetter.

Durch die Anschaffung verfügt die 
Kita nun über zwei moderne Krip-
penwagen. Dadurch können Ausflü-
ge künftig auch parallel stattfinden, 
was die Planung und Abstimmung 
innerhalb der Einrichtung deutlich 
erleichtert. Die Kindertagesstätte be-

dankt sich herzlich bei der Stiftung 
für die großzügige Unterstützung. 
Mit ihrer Spende trägt sie dazu bei, 
den Alltag der Kinder und Fachkräfte 
nachhaltig zu bereichern und siche-
re, erlebnisreiche Ausflüge zu ermög-
lichen.

Karen Hellmann (li.), Bereichsleitung Kindertagesstätten der 
Lebenshilfe Ostholstein e. V., Dirk Rhodgeß (2.v.re.) und  Burkhard 
Schräger (re.) aus dem Vorstand der Engelbert- und Hertha-Albers-

Stiftung, Julia Hahn (mi.), Erzieherin der Kita Langenfeld, und Florian 
Tannenberg, Kindertagesstättenleitung Langenfelde, mit Kindern aus der 

Kindertagesstätte. Foto: Lebenshilfe/hfr

Dorfvorstand Klein Timmendorf: Letzter Dorfschnack vor der Sommerpause
Klein Timmendorf. Klein Timmen-
dorf trifft sich – und zwar dort, wo 
die Gespräche heißer werden als die 
Temperaturen und die Meinungen 
bunter als der Sonnenuntergang an 
der Mühlenau. Der Dorfvorstand 
lädt dazu herzlich ins Vereinsheim 
des Kleingartenvereins ein, um ge-
meinsam über alles zu sprechen, 
was uns gerade bewegt: Politik, 
Sport, Gesellschaft – und natürlich 
das, was man sich sonst nur am 
Gartenzaun erzählt. „Ob hitzige 
Diskussion, lockerer Austausch oder 
einfach ein fröhliches ,Weißt du 
schon…?‘ – alles ist erlaubt, solan-
ge es mit einem Lächeln endet. Lasst 
uns gemeinsam schnacken, disku-
tieren, lachen – und vielleicht sogar 
ein paar neue Ideen für unser Dorf 
schmieden,“ so der Dorfvorstand 

Klein Timmendorf (Bela Grunszky, 
Petra Oesau und Ingo Evers). „Klein 
Timmendorf ist immer am Ball. Bist 

du auch dabei?“
Der letzte sommerliche Dorfschnack 
vor der Sommerpause findet am 

Donnerstag, dem 2. Juli, ab 17 Uhr 
im Vereinsheim des Kleingartenver-
eins an der Mühlenau statt.

Halbtagesausflug 
für Senioren

Ratekau. Die Kirchengemeinde Ra-
tekau plant für den 11. September 
einen Halbtagesausflug für Senioren. 
Start ist um 13 Uhr in Ratekau an der 
Feldsteinkirche. Das Ziel der Tour ist 
in diesem Jahr das Schloss Schwerin. 
Im Schloss-Café gewinnen die Teil-
nehmenden bei Kaffee und Kuchen 
erste Eindrücke von der schönen An-
lage. Anschließend ist eine Führung 
durch das Palais in zwei Gruppen 
vorgesehen.  Es bleibt genügend Zeit, 
die Orangerie und das wunderschö-
ne Gelände um das Schloss herum 
zu erkunden. Danach geht es zurück 
nach Ratekau. Mit dem traditionellen 
Abendimbiss im Gemeindehaus Ra-
tekau klingt der Nachmittag aus. Der 
Kostenbeitrag beläuft sich auf 30 Euro 
pro Person. Anmeldungen erfolgen 
über das Kirchenbüro Ratekau, Tele-
fon 04504/ 3625.
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Intensivpatienten

Tiermedizin Tiermedizin am Kurparkam Kurpark

Bürger arbeiten aktiv an der zukünftigen Gestaltung ihres Stadtteils mit:

Große Beteiligung am Workshop „Travemünde 2035“
Travemünde. Die Zukunft Tra-
vemündes liegt den Einwohnern 
des Seebades sehr am Herzen. Das 
zeigt der  Workshop „Travemünde 
2035“ des Ortsrates in der Schu-
le am Meer. Über 80 Travemünder 
und Travemünderinnen diskutierten 
unter den drei Oberthemen „Stadt-
planung“, „Mobilität“ und „Lebens-
wertes Travemünde“ darüber, wie 
sie sich die weitere Entwicklung des 
Ortsteils vorstellen. 
Auch die Stadtverwaltung mit Bau-
amts-Leiter Christian Stolte und 
seiner Mitarbeiterin Wiebke Warfia 
sowie Mitglieder des Bauausschus-
ses und der Bürgerschaft standen für 
die Gespräche und Auskünfte zur 
Verfügung. 
Es ging um Flächen- und Bauplanun-
gen, Begrünung und Klimaschutz, 
Fragen der Verkehrsführung zum 
und im Stadtteil, Entwicklung des 
Verhältnisses von touristischen und 
Einwohnerinteressen, gute Radwe-

ge, Begegnungsstätten für Jung und 
Alt, kulturelle Angebote im Stadtteil, 
wie etwa der VHS und vieles mehr.
Die Organisationsgruppe des Orts-

rates hat nun die Aufgabe und Ver-
antwortung, alle Anregungen und 
Ergebnisse auszuwerten. Über den 
Erfolg des Workshops wurde bereits 

auf der Ortsratssitzung am 9. Juni im 
Gesellschaftshaus berichtet. Wei-
tere Ergebnispräsentationen folgen 
nach der Sommerpause, die offizi-
ell mit der nächsten Ortsratssitzung 
am 8. September endet. Auch in 
Zukunft wird es zusätzlich Termine 
für Workshops geben, in denen sich 
Travemünderinnen und Travemün-
der aktiv einbringen können. 
Das ehrenamtliche Team des Orts-
rats möchte sich mit dieser Nach-
richt auch bei allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern vor Ort 
als auch den Unterstützerinnen und 
Unterstützern in den Institutionen, 
für die großartige Hilfe durch das 
Programm „Demokratie leben“ be-
danken. Ein ganz besonderer Dank 
gilt auch der Schule am Meer, für 
die unkomplizierte Zusammenarbeit 
und die Gastfreundschaft, mit der 
das Team vom Ortsrat dort aufge-
nommen wurde. 
(PM Ortsrat Travemünde)

Die Teilnehmer des Workshops diskutierten engagiert ihre auf 
gelben Karten festgehaltenen Vorschläge. Diese Anregungen werden jetzt 

von den Mitgliedern des Workshop-Teams sortiert und ausgewertet.
(Foto: Karsten Hübner)

Ostsee-Gymnasium Timmendorfer Strand:

Schülerinnen und Schüler setzen ein selbst geplantes Projekt um 
Tdf. Strand. Schüle-
rinnen und Schüler 
der neunten Klasse 
des Ostsee-Gymna-
siums Timmendorfer 
Strand haben ein eh-
renamtliches Projekt 
für den Waldkinder-
garten erfolgreich 
abgeschlossen. Ge-
meinsam mit ihrer 
Lehrerin Frau Schulze 
planten und realisier-
ten sie über mehrere 
Monate hinweg ver-
schiedene pädagogi-
sche Spielmöglich-
keiten, die pünktlich 
zum 30-jährigen Jubiläum des Wald-
kindergartens übergeben werden.
Das Projekt entstand im Rahmen des 
Unterrichtskonzepts „Lernen durch 
Engagement“ (LdE), das schulisches 
Lernen mit gesellschaftlichem Ein-
satz verbindet und den Jugendlichen 
ermöglicht, eigene Projekte zu ent-
wickeln, die einen realen Nutzen für 
andere haben.
Die Entscheidung, den Waldkin-
dergarten zu unterstützen, fiel auf-
grund des realen Bedarfs, mehr 
Spielmöglichkeiten zu schaffen und 
den Kindern zusätzliche Lern- und 
Bewegungsmöglichkeiten zu bie-
ten. Aus diesem Grund entwarf die 
Klasse ein Wasserspiel, ein Holz-
spieldreieck sowie zwei Hochbeete. 
Alle Elemente wurden im Unterricht 
vorbereitet, konstruiert und schließ-
lich in handwerklicher Arbeit umge-
setzt. Die Schülerinnen und Schüler 

Polizeibericht:

Flucht vor Polizeikontrolle endet im Waldgebiet  
zwischen Klingberg und Gleschendorf

Scharbeutz. Am Sonntagabend, 
dem 21. Juni, kam es in Ostholstein 
zu einer Verfolgungsfahrt mit einem 
Kleinkraftrad, nachdem der Fahrer 
Anhaltesignale der Polizei missach-
tete und flüchtete. Die Flucht ende-
te in einem Waldgebiet zwischen 
Klingberg und Gleschendorf. Das 
Fahrzeug wurde sichergestellt, zwei 
Personen konnten nach Absuchmaß-
nahmen gestellt werden.
Am Sonntag, dem 21. Juni, gegen 

20.30 Uhr, befuhr eine Streifenwa-
genbesatzung des Polizei-Autobahn- 
und Bezirksreviers Scharbeutz die 
L309 aus Pönitz kommend in Rich-
tung Pansdorf. Kurz vor Schürsdorf 
wurde ein entgegenkommendes 
Kleinkraftrad festgestellt, auf dem 
der Sozius keinen Schutzhelm trug.
Die Einsatzkräfte entschlossen sich 
daraufhin zu einer Kontrolle und 
nahmen die Verfolgung des Fahr-
zeugs auf. Die Anhaltesignale der 

Polizei wurden durch den Fahrzeug-
führer jedoch ignoriert. Stattdessen 
fuhr dieser mit dem Kleinkraftrad auf 
einen durch einen Grünstreifen von 
der Fahrbahn getrennten Gehweg.
Auch eine erneute Aufforderung 
zum Anhalten, die die Beamten pa-
rallel fahrend signalisierten, blieb 
ohne Erfolg. Das Kleinkraftrad wen-
dete anschließend und setzte seine 
Flucht fort.
Die Verfolgungsfahrt führte schließ-
lich in die Straße „In den Tannen” 
und damit in ein Waldgebiet bei 
Klingberg. Aufgrund der dortigen 
unwegsamen Geländebeschaffen-
heit musste die direkte Verfolgung 
abgebrochen werden.
Zur Unterstützung wurden weitere 
Streifenwagenbesatzungen der Poli-
zeireviere Eutin und Bad Schwartau 
hinzugezogen, um mögliche Flucht-
wege abzusichern. Im Rahmen der 
Absuche konnten frische Fahrspu-
ren festgestellt werden. Das Klein-
kraftrad wurde später im Waldgebiet 
abgelegt aufgefunden.
Zur weiteren Unterstützung der Su-
che wurde ein Polizeidiensthund 
angefordert. Kurz darauf konnte eine 
Person in einem angrenzenden Feld 
liegend festgestellt und angespro-
chen werden – dabei handelte es 
sich um einen 18 Jahre alten Osthol-

steiner. Zudem trat ein 17-jähriger 
Jugendlicher, der als Sozius identifi-
ziert wurde, wenig später aus einem 
Gebüsch hervor und stellte sich den 
Einsatzkräften.
Nach derzeitigen Erkenntnissen ver-
fügte der 18-jährige Fahrzeugführer 
(deutsche Staatsangehörigkeit) nicht 
über die erforderliche Fahrerlaubnis. 
Zudem bestand für das Kleinkraftrad 
kein gültiger Versicherungsschutz. 
Die Eigentumsverhältnisse des Fahr-
zeugs konnten vor Ort nicht ab-
schließend geklärt werden, weshalb 
das Kleinkraftrad zur Eigentumssi-
cherung sichergestellt wurde. Im 
weiteren Verlauf wurde festgestellt, 
dass das angebrachte Versicherungs-
kennzeichen mit schwarzer Farbe 
übermalt worden war.
Der 18-jährige Tatverdächtige konn-
te nach Abschluss erkennungs-
dienstlicher Maßnahmen entlassen 
werden. Er wird sich nun in einem 
Ermittlungsverfahren unter anderem 
wegen des Verdachts des verbote-
nen Kraftfahrzeugrennens, der Ur-
kundenfälschung, des Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis sowie des Fahrens 
ohne Versicherungsschutz verant-
worten müssen. 
Der 17-jährige Mitfahrer wurde an 
seine Erziehungsberechtigten über-
geben.

Am 12. Juli auf der Festwiese Pansdorf:

„Flohmarkt för dit un dat“ 
Pansdorf. Am Sonntag, dem 12. Juli, 
findet von 10 bis 14 Uhr auf der Fest-
wiese in Pansdorf der „Flohmarkt för 
dit un dat“ statt.
Besucher dürfen sich auf viele priva-
te Flohmarktstände mit einer bunten 
Auswahl an Kleidung, Spielzeug, 
Büchern, Haushaltsartikeln, Deko-
ration und vielen weiteren schönen 
Fundstücken freuen. Hier kann nach 
Herzenslust gestöbert, gehandelt 
und das ein oder andere Schnäpp-
chen entdeckt werden.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Es gibt frisch gebackenen Ku-

Sitzgymnastik bei der Awo:

Plätze frei
Bad Schwartau. Seit vielen Jahren 
bietet die Arbeiterwohlfahrt Bad 
Schwartau Sitzgymnastik-Yogakurse 
an. Aktuell sind ein paar Plätze frei 
geworden und es können noch neue 

04-05_rep_.indd   404-05_rep_.indd   4 30.06.26   12:0230.06.26   12:02



Seite

2
7
-2
0
2
6

5

Reparaturverglasung • Fenster und Türen • Rollläden 
• Insektenschutz • Duschtüren-/Trennwände

23689 Pansdorf · Tel. 04504-708660 · www.glaserei-petersen.de

Wir erledigen ALLES für Sie 
schnell und fachgerecht:

Reparaturverglasung • Fenster und Türen • Rollläden 

Hier an der Küste 
bin ich 

Kapitän Glas!Kapitän Glas!

Glaserei
Petersen

Thorsten Petersen

Garantiert
immer durch Meisterhand!

Wir sind Ihr Ansprechpartner für die Beseitigung von
Durchfeuchtungsschäden an Mauerwerksfassaden,
Balkonen und Terrassen, sowie für die Beseitigung

von Kellerdurchfeuchtungen in Fehmarn
und der Ostseeküste.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
Tel. 04372 / 99 19 23 | www.kellerdurchfeuchtung.de
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Intensivpatienten

Tiermedizin Tiermedizin am Kurparkam Kurpark

Bürger arbeiten aktiv an der zukünftigen Gestaltung ihres Stadtteils mit:

Große Beteiligung am Workshop „Travemünde 2035“
auf der Ortsratssitzung am 9. Juni im 
Gesellschaftshaus berichtet. Wei-
tere Ergebnispräsentationen folgen 
nach der Sommerpause, die offizi-
ell mit der nächsten Ortsratssitzung 
am 8. September endet. Auch in 
Zukunft wird es zusätzlich Termine 
für Workshops geben, in denen sich 
Travemünderinnen und Travemün-
der aktiv einbringen können. 
Das ehrenamtliche Team des Orts-
rats möchte sich mit dieser Nach-
richt auch bei allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern vor Ort 
als auch den Unterstützerinnen und 
Unterstützern in den Institutionen, 
für die großartige Hilfe durch das 
Programm „Demokratie leben“ be-
danken. Ein ganz besonderer Dank 
gilt auch der Schule am Meer, für 
die unkomplizierte Zusammenarbeit 
und die Gastfreundschaft, mit der 
das Team vom Ortsrat dort aufge-
nommen wurde. 
(PM Ortsrat Travemünde)

Ostsee-Gymnasium Timmendorfer Strand:

Schülerinnen und Schüler setzen ein selbst geplantes Projekt um 
Tdf. Strand. Schüle-
rinnen und Schüler 
der neunten Klasse 
des Ostsee-Gymna-
siums Timmendorfer 
Strand haben ein eh-
renamtliches Projekt 
für den Waldkinder-
garten erfolgreich 
abgeschlossen. Ge-
meinsam mit ihrer 
Lehrerin Frau Schulze 
planten und realisier-
ten sie über mehrere 
Monate hinweg ver-
schiedene pädagogi-
sche Spielmöglich-
keiten, die pünktlich 
zum 30-jährigen Jubiläum des Wald-
kindergartens übergeben werden.
Das Projekt entstand im Rahmen des 
Unterrichtskonzepts „Lernen durch 
Engagement“ (LdE), das schulisches 
Lernen mit gesellschaftlichem Ein-
satz verbindet und den Jugendlichen 
ermöglicht, eigene Projekte zu ent-
wickeln, die einen realen Nutzen für 
andere haben.
Die Entscheidung, den Waldkin-
dergarten zu unterstützen, fiel auf-
grund des realen Bedarfs, mehr 
Spielmöglichkeiten zu schaffen und 
den Kindern zusätzliche Lern- und 
Bewegungsmöglichkeiten zu bie-
ten. Aus diesem Grund entwarf die 
Klasse ein Wasserspiel, ein Holz-
spieldreieck sowie zwei Hochbeete. 
Alle Elemente wurden im Unterricht 
vorbereitet, konstruiert und schließ-
lich in handwerklicher Arbeit umge-
setzt. Die Schülerinnen und Schüler 

beschäftigten sich dabei 
nicht nur mit Materi-
alkunde und Planung, 
sondern auch mit Team-
arbeit, Problemlösung 
und praktischer Umset-
zung, die weit über den 
regulären Unterricht hinausging.
Mit den neuen Spielgeräten erhalten 
die Kinder des Waldkindergartens 
nun vielfältige Möglichkeiten, ihre 
Kreativität auszuleben, gemeinsam 
zu spielen und die Natur noch in-
tensiver zu erleben. Das Hochbeet 
ermöglicht ihnen, Pflanzen zu pfle-
gen, Wachstumsprozesse zu beob-
achten und Verantwortung dafür zu 
übernehmen, während die anderen 
Spielgeräte ihre motorischen und 
kognitiven Fähigkeiten stärken. Der 
Waldkindergarten zeigte sich be-
geistert über die neuen Angebote, 
die nun dauerhaft in den Alltag der 

Kinder integriert werden.
Für die Klasse 9c war das Projekt 
ein ganz besonderes Erlebnis. Es 
war ein sichtbares Ergebnis eigener 
Arbeit, das bleibt und anderen zugu-
tekommt. Gleichzeitig bot es ihnen 
die Gelegenheit, Verantwortung zu 
übernehmen und ein selbst gewähl-
tes Vorhaben von der Idee bis zur 

Fer t igs te l -
lung zu be-
gleiten.
Das Pro-
jekt, das 
sowohl für 
die Schüle-
rinnen und 

Schüler als auch 
für den Wald-
k i n d e r g a r t e n 
einen nachhal-
tigen Mehrwert 
geschaffen hat, 
findet mit der 
Übergabe der 
Spielgeräte am 

Tag des Jubiläums seinen Abschluss.
Dank der Hilfe vieler Ehrenamtli-
cher konnte das Projekt so erfolg-
reich fertiggestellt werden. Dabei 
wurde der Kurs unter anderem von 
Holzbau Hargus und Firma Gollan 
mit Materialien unterstützt. Das Bu-
genhagenwerk unterstützte freund-
licherweise bei Vorbereitungen des 
Wasserspiels. Die Ulbrich Stiftung 
unterstützte finanziell und einen 
besonders großen Dank sprachen 
die Schülerinnen und Schüler dem 
motivierten und engagierten Tischler 
Marco Gehrke aus, der ihnen den 
gesamten  Bautag half.
(Text: Carlotta Sorge)

Die 9. Klasse hat ein Wasserspiel, ein Holzspieldreieck 
sowie zwei Hochbeete für den Waldkindergarten 

geplant und gebaut. (Fotos: hfr)

Polizeibericht:

Flucht vor Polizeikontrolle endet im Waldgebiet  
zwischen Klingberg und Gleschendorf

steiner. Zudem trat ein 17-jähriger 
Jugendlicher, der als Sozius identifi-
ziert wurde, wenig später aus einem 
Gebüsch hervor und stellte sich den 
Einsatzkräften.
Nach derzeitigen Erkenntnissen ver-
fügte der 18-jährige Fahrzeugführer 
(deutsche Staatsangehörigkeit) nicht 
über die erforderliche Fahrerlaubnis. 
Zudem bestand für das Kleinkraftrad 
kein gültiger Versicherungsschutz. 
Die Eigentumsverhältnisse des Fahr-
zeugs konnten vor Ort nicht ab-
schließend geklärt werden, weshalb 
das Kleinkraftrad zur Eigentumssi-
cherung sichergestellt wurde. Im 
weiteren Verlauf wurde festgestellt, 
dass das angebrachte Versicherungs-
kennzeichen mit schwarzer Farbe 
übermalt worden war.
Der 18-jährige Tatverdächtige konn-
te nach Abschluss erkennungs-
dienstlicher Maßnahmen entlassen 
werden. Er wird sich nun in einem 
Ermittlungsverfahren unter anderem 
wegen des Verdachts des verbote-
nen Kraftfahrzeugrennens, der Ur-
kundenfälschung, des Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis sowie des Fahrens 
ohne Versicherungsschutz verant-
worten müssen. 
Der 17-jährige Mitfahrer wurde an 
seine Erziehungsberechtigten über-
geben.

Am 12. Juli auf der Festwiese Pansdorf:

„Flohmarkt för dit un dat“ 
Pansdorf. Am Sonntag, dem 12. Juli, 
findet von 10 bis 14 Uhr auf der Fest-
wiese in Pansdorf der „Flohmarkt för 
dit un dat“ statt.
Besucher dürfen sich auf viele priva-
te Flohmarktstände mit einer bunten 
Auswahl an Kleidung, Spielzeug, 
Büchern, Haushaltsartikeln, Deko-
ration und vielen weiteren schönen 
Fundstücken freuen. Hier kann nach 
Herzenslust gestöbert, gehandelt 
und das ein oder andere Schnäpp-
chen entdeckt werden.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Es gibt frisch gebackenen Ku-

chen, Würstchen und kalte Geträn-
ke.
Sämtliche Einnahmen aus den 
Standgebühren sowie dem Verkauf 
von Kuchen, Würstchen und Geträn-
ken werden vollständig für Projekte, 
Veranstaltungen und Anschaffungen 
verwendet, die der Dorfgemein-
schaft zugutekommen.
Wer sich noch kurzfristig entschlie-
ßen möchte, mitzumachen und zu 
verkaufen, kann sich noch bis Frei-
tag, den 10. Juli, anmelden. Nähere 
Informationen hierzu gibt es unter 
FlohmarktPansdorf@web.de.

Sitzgymnastik bei der Awo:

Plätze frei
Bad Schwartau. Seit vielen Jahren 
bietet die Arbeiterwohlfahrt Bad 
Schwartau Sitzgymnastik-Yogakurse 
an. Aktuell sind ein paar Plätze frei 
geworden und es können noch neue 

Teilnehmende aufgenommen wer-
den. Interessierte kommen dienstags 
um 9.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte, Auguststraße 34a, vorbei und 
melden sich bei der Kursleitung.

04-05_rep_.indd   504-05_rep_.indd   5 30.06.26   12:0230.06.26   12:02
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Leckeres  
aus dem Obstgarten

Frisch vom Feld oder aus dem Obstgarten in die Konditorei – so lautet in 
den nächtsen Wochen die Devise bei den Konditoren. Wenn das Obst im 

Sommer auf den Märkten erntefrisch angeboten wird, werden die Kondito-
reien zu einem wahren Paradies auf Erden.

Auch in diesem Jahr werden in den 
Konditoreien die Erdbeeren wieder 
zu den ungekrönten Königen unter 
den Früchten zählen. Neben dem 
charakteristisch zarten Aroma dieser 
Rosengewächse tragen vor allem die 
vielfältigen Zubereitungsmöglich-
keiten zu diesem Spitzenplatz unter 
den heimischen Sommerfrüchten 
bei.
Das die Kirschen aus Nachbars Gar-
ten bekanntlich am besten schme-

cken ist eine alte Volksweisheit. Ob 
damit auch das „Kirschsortiment“ 
aus der Konditorei gemeint sein 
könnte, ist zwar nicht überliefert, 
würde aber den vorderen Platz in 
der Beliebtheitsskala der Verbrau-
cher erklären.
Selbstverständlich müssen Himbee-
re, Stachelbeere, Johannisbeere oder 
der Pfirsich kein Schattendasein 
führen. Sie stehen besonders bei 
den Verbrauchern hoch im Kurs, die 

nach ausgefallenen Geschmackser-
lebnissen suchen und nicht immer 
das alltägliche wollen.
Schneiden – Belegen – Kochen: Mit 
diesen einfachen Worten läßt sich 
umschreiben, wie die Verarbeitung 
der pflückfrischen Früchte in der 
Konditorei abläuft. Und was dabei 
herauskommt kann sich nicht nur 
sehen, sondern auch schmecken 
lassen: Obsttorten und – schnitten in 
den schillerndsten Farben, Joghurt- 
oder Quarkdesserts in allen Frucht-
variationen, erfrischende Softdrinks 
aus kühler Milch und fruchtigen Zu-
taten und zum krönenden Abschluß 
die sommerlichen Eiscoups, bei 
denen die Obstverwendung keine 
Grenzen kennt.
Zum Frühstück
Damit auch der Start in den Tag 
gelingt, haben sich die Konditoren 
auch hierzu etwas Fruchtiges einfal-
len lassen: hausgekochte Konfitüren, 
Marmeladen und Gelees sind schon 
seit einigen Jahren die erfolgreichen 
Frühstücksrenner.

@famila.nordost

STOCKELSDORF Ravensbusch 8

Mo. bis Sa. 7 – 20 Uhr 

vom Hof Soltau – tagesfrisch & regional

Dem verführerischen Duft 
vollreifer Erdbeeren kann man sich 

schwerlich entziehen.

Erdbeeren­
genuss – lecker 

und gesund
Erdbeeren sind hervorragend für 
den Körper: Sie sind wahre Vita-
min-C-Bomben und enthalten sogar 
mehr Vitamin C als Orangen. Mit 
reichlich  Folsäure, Kalium und Anti-
oxidantien fördern sie ein gesundes 
Herz-Kreislauf-System. Darüber hin-
aus sind Erdbeeren mit nur etwa 35 
kcal pro 100 Gramm kalorienarm, 
blutzuckerfreundlich und ideal zum 
Abnehmen.

Die Extra-Portion Erdbeeren
auf deinem Frühstückstisch
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Pries Gartenbau
•  R A S E N P F L E G E  •

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

Feuchtigkeit
und Nässe?

Wir lösen Ihre Probleme!

Fritz Flink
Meisterbetrieb seit 40 Jahren

23689 Pansdorf

� 0 45 04 - 47 70
www.� ink-abdichtung.de

Kellersanierung

Bauwerks-
abdichtung

Balkon-
sanierung

Balkon-
beschichtung

Schimmel-
sanierung

Fassaden-
sanierung

Flachdach-
abdichtung

Bautrocknung

Mittagstisch – täglich wechselnde 
Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30–16.00 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 € 

GRILLBUFFET
jeden Fr. von 17 bis 19.15 u. 19.30 bis 

21 Uhr  p.P. 22,90 – soviel Sie mögen –
Fr., 10. Juli: LIVE-MUSIK

Mayck Corner spielt Evergreens, Rockballaden...

Do.-Sa. 15 - 24 Uhr und So. ab 12 Uhr

Sportsbar · Wein- & Bierstube 
„Der Kutscher“ ist geöffnet:

Tel. 01520/3760365

Kriegt Ihr noch mit rein: Vorankündigung: 
Grillen mit Livemusik mit Mayk Corner??

Hilfestellung für
Senioren & Co.

Handy • PC
Internet • TV

Telekom • Vodafone • …
Zum Beispiel:

• Einstellung
• Einrichten
• Programmierung
• Apps
• Software
• Digitalisierung
• Kaufberatung

Tel. 04503 779 22 09

Rettungskräfte waren im Dauereinsatz:

Mehrere Badeunfälle in der Lübecker Bucht 
Lübecker Bucht. Am vergangenen 
Samstag war der heißeste Junitag seit 
Beginn der Wetteraufzeichnungen – 
in Schleswig-Holstein fiel mit 39,2 
°C sogar der absolute Allzeit-Hitze-
rekord. Auch an der Lübecker Bucht 
kletterten die Temperaturen auf rund 
37 °C. Tausende Menschen suchten 
Abkühlung an den Stränden der Lübe-
cker Bucht - und für die Einsatzkräfte 
der DLRG, Feuerwehr und Rettungs-
dienst wurde es ein arbeitsreicher 
Tag. Die DLRG Haffkrug-Scharbeutz, 
die den Wachdienst in der Lübecker 
Bucht zwischen Niendorf/Ostsee 
und Sierksdorf stellt, zieht für den 
Samstag folgende Bilanz:
- Zehn Personen wurden an Land 
gesucht und wohlbehalten wieder-
gefunden.
- Fünf Personen konnten aus akuter 
Lebensgefahr aus dem Wasser geret-
tet werden.
- In zwei Fällen wurde nach mutmaßlich im Was-
ser vermissten Personen gesucht - beide konnten 
an Land wiedergefunden werden, eine Gefahr im 
Wasser wurde ausgeschlossen
- Elf schwere medizinische Hilfeleistungen - da-
von sechs ohne und fünf mit erforderlichem Ab-
transport durch den Rettungswagen.
Und auch der Sonntag forderte die Einsatzkräfte 
an den Stränden. 

Die Bilanz des Sonntages:

- Vier Personen an Land gesucht und wiederge-
funden.
- Drei Personen aus dem Wasser gerettet.
- Zwei Suchen nach im Wasser vermissten Per-
sonen.
- Zwei sonstige Hilfeleistungen.
- Sieben schwere Erste-Hilfe-Einsätze (fünf ohne, 
zwei mit Abtransport durch Rettungswagen).
Bei einem Einsatz um 18.35 Uhr vor Timmen-
dorfer Strand wurde gemeinsam mit dem Zen-

tralen Wasserrettungsdienst Küste der DLRG, 
der Schnelleinsatzgruppe, Feuerwehren, DG-
zRS, Polizei sowie den Tauchergruppen der 
Berufsfeuerwehr Lübeck und der Johanniter 
Eutin eine großangelegte Suche durchgeführt. 
Die Person wurde schließlich mit einer Droh-
ne der Feuerwehr Timmendorfer Strand leblos 
auf dem Grund lokalisiert und aus dem Wasser 
gebracht und an Land reanimiert. Die weitere 
Versorgung übernahm der Rettungsdienst, der 
die Person, die sich in einem kritischen Gesund-
heitszustand befand, in eine Klinik gefahren hat. 
Beteiligte Organisationen waren die DLRG Lü-
becker Bucht e.V. (Boot), Freiwillige Feuerwehr 
Scharbeutz, Freiwillige Feuerwehr Pönitz (Boot), 
Freiwillige Feuerwehr Timmendorfer Strand 
(Drohne), Freiwillige Feuerwehr Niendorf/Ost-
see (Boot), Freiwillige Feuerwehr Hemmelsdorf 
(Boot), Johanniter-Unfall-Hilfe e.V Ortsverband 
Eutin (Taucher), Die Seenotretter - DGzRS, Be-
rufsfeuerwehr Lübeck (Taucher), Rettungsdienst 
Holstein und die Polizei.

Am vergangenen Wochenende mussten DLRG, Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Polizei immer wieder zu Einsätzen an den 

Stränden ausrücken. (Foto: DLRG Haffkrug-Scharbeutz) 

Unbedingt die Hinweise der DLRG beachten:

Das bedeuten die verschiedenen  
Flaggen am Badestrand 

Lübecker Bucht. Es ist Sommer 
und wieder Badezeit in der Lübe-
cker Bucht. Leider wissen nicht 
alle, was die Beflaggungen der 
DLRG am Strand bedeuten und/
oder beachten sie schlichtweg 
nicht. Und dabei kann eine Mis-
sachtung lebensgefährlich sein.

„der reporter“ weist hier auf die 
Bedeutung der verschiedenen 
Flaggen am Badestrand hin:

- Gelb-rote Flagge: Es befinden 
sich Rettungsschwimmer im Ein-
satz
- Gelbe Flagge: Es herrschen Strö-
mungen, Schwimmen und Baden 
nur für geübte Schwimmer emp-
fohlen
- Rote Flagge: Schwimm- und Ba-
deverbot
- Schwarz-weiße Flagge: Zone 
für Wassersportgeräte, an dieser 
Stelle ist das Baden nicht erlaubt
- Orangefarbener Windsack am 
Mast: es herrscht ablandiger 
Wind, das Nutzen von aufblasba-
ren Wasserspielzeugen oder Luft-
matratzen wird nicht empfohlen
Begeben Sie sich nicht selbst in 
Gefahr und achten Sie auf die 
bestehenden Hinweise der ein-
gesetzten Rettungsschwimmer. 
Eine Missachtung kann lebensge-
fährlich sein.

Das bedeuten die einzelnen Beflaggungen der DLRG  
an den Badestränden.
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Barilla
Pesto Rosso   
je 200-g-Glas
(1 kg = 9.95)

Aktion

 1.99

   

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 11.10)

Aktion

 1.11

   

Granini 
Trinkgenuss   
versch. 
Sorten,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 
Pfand

Knaller

 1.69

   Iglo
Schlemmerfilet 
Bordelaise Classic   
tiefgefroren,
je 380-g-Pckg.
(1 kg = 7.87)

Aktion

 2.99

   

Wiltmann
Salami   
versch. Sorten,
je 80-g-Pckg.
(1 kg = 18.63)

Aktion

 1.49

   

Deutschland:  
Zucchini   
Kl. I,
je 1 kg

Aktion

 0.99

   

Deutschland:  
Wurzelsalat   
»Salattrio«
je St.

Aktion

 1.11

   

Deutschland:  
Kirschen⁶   
Kl. I,
je 100 g

Aktion

 0.59

   

Haribo
Pasta Basta 
Neon Twist   
je 160-g-Btl.
(1 kg = 4.31)

Aktion

 0.69

   

Emmi 
Kaltbach
Der Cremig-
Würzige   
Schweizer 
Schnittkäse,
56% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.69

   

Adler
Schwarzwälder 
Schinken   
aus dem Kernstück,
je 100 g

Aktion

 1.49

   

Butcher’s Barbecue
Schweine-
Grillfackeln   
mit Smoked 
Paprika Marinade, 
je 450-g-Pckg.
(1 kg = 12.20)

Aktion

 5.49

   

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

Hella
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.46)
zzgl. 4.50 Pfand

Aktion

 5.49

   

 0,10 € 
Bonus

Milka
Alpenmilch   
je 250-g-Tafel
(1 kg = 11.96)

Knaller

 2.99

   

Meggle 
Feine Butter   
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 4.76)

Aktion

 1.19

   

 0,20 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Sa+So
23795 Traventhal (bei SE) • www.wunderkammer-traventhal.de

10-18 Uhr

LANDGESTÜT TRAVENTHAL

Das  ist geöffnet
Kuriositätenkabinett

Tel.: 0157-56350254

Unsere Leistungen:
– Gartengestaltung/-pflege
– Baumfällung-Seiltechnik
– Hecken-/Formschnitt
– Rollrasen
– Vertikutierarbeit

Wir bieten auch Reinigungsarbeiten 
an/von:
– Gehwegen 
– Terrassen 
– Fassaden 
– Dachziegeln 

– Dachpfannen- 
Imprägnierung 
mit additionaler 
Versiegelung

Wir verrichten für Sie:
– Maurer- und Pflasterarbeiten
– Dachreparaturen & 

Dachrinnen-Erneuerungen
– Renovierungs- & Malerarbeiten
– Zaunsetzungen
... und vieles mehr.

Mobil: 0152 187 365 69

GARTEN UND LANDSCHAFTSBAU 
IHR HAUS UND GARTEN TEAM 

SCHUBERT

Wir verrichten Gartenarbeiten rund 
ums Haus von A bis Z. Wir kappen 
und fällen auch Bäume und legen 
Neuanlagen an.

30%
Neukunden-

rabatt!

•  Klassische 
Taxifahrten

•  Rollstuhl-
transport

•  Flughafen-
transfer

•  Krankenfahrten, Dialyse
•  Chemo- und 

Bestrahlungsfahrten

TA
XI HARMS

SCHARBEUTZ

0 45 03 / 8 98 92 40
Inh. Oliver Harms
Am Bürgerhaus 4
23683 Scharbeutz

U
N

S
E

R
 S

E
R

V
IC

E

� Karten-

zahlung 

möglich

www.taxi-harms-scharbeutz.de

Gewässerverunreinigung in der Schwartau:

Angelverein beziffert Anzahl 
 der toten Fische auf bis zu 5.000

Ratekau. Diesen Moment wird Carsten Dietz wohl nie 
vergessen. Dietz ist Vorstandsvorsitzender und Ge-
wässerwart des Angelsportvereins Bad Schwartau. Am 
Samstag, dem  13. Juni,  gegen 21 Uhr klingelt sein 
Telefon. Am Apparat: ein Vereinskollege  aus Groß Pa-
rin, der gerade seine Joggingrunde im Waldgebiet Rie-
sebusch läuft: „Du, hier an der Au sind ganz viele tote 
Fische. Und die, die noch leben, verhalten sich ganz 
komisch. Die springen aus dem Wasser und schnap-
pen am Wasserrand nach Luft.“
Bei Carsten Dietz schrillen umgehend die Alarmglo-
cken. Eilig nimmt er ein Sauertstoffmessgerät, das er in 
seiner Tätigkeit als Ehrenamtler besitzt, und eine Kiste 
Selterswasser unter den Arm und macht sich auf den 
Weg zu der Stelle, die ihm sein Vereinskollege am Te-
lefon beschrieben hat. Im Riesebusch zwischen Rate-
kau und Groß Parin angekommen, entleert er eine der 
Seltersflaschen und füllt eine Probe aus der Au in die 
saubere Flasche, während um ihn herum immer mehr 
Fische an Land springen. Der Grund wird schnell klar. 
Laut Messgerät befinden sich gerade einmal 0,5 Mil-
ligramm Sauerstoff in der entnommenen Wasserprobe. 
„Je nach Fischart beginnt der kritische Bereich einer 
Sauerstoffuntersättigung bei vier schlimmstenfalls drei 

Milligramm“, berichtet Dietz. Also war ihm klar: „Die 
Fische zappeln hier herum, weil zu wenig Sauerstoff 
im Wasser ist.“ Umgehend wurde die Umweltpolizei 
angefordert, um dem auf den Grund zu gehen – sprich 
den Verursacher aufindig zu machen.
Dietz fährt zu einer Brücke, die zwischen Pansdorf 
und Sarkwitz liegt, um hier eine Wasserprobe zu ent-
nehmen. Keine Auffälligkeiten.  Zwischenzeitlich hat 
sich ein weiterer Kollege von ihm auf den Weg ge-
macht, um in Ratekau Proben zu entnehmen. Auch 
hier ist alles normal. Man trifft sich also auf halber 
Strecke – in Hobbersdorf. Und da wird schnell klar: 
Hier muss der Verursacher sein. Wo genau bleibt auf-
grund der zunehmenden Dunkelheit jedoch zunächst 
weiterhin offen. Die Suche geht am nächsten Morgen 
weiter.
„Und da haben wir im Bereich der Hobbersdorfer 
Mühle auch tatsächlich eine Einleitung entdeckt. Ich 
konnte die Stelle eindeutig identifizeren“, beschreibt 
Dietz. Als vermeintlicher Verursacher wurde ein hier 
ansässiger Futtermittelgroßhändller ausgemacht.
Der Fall wurde der Umweltpolizei gemeldet und an 

die Kripo Bad Schwartau übergeben. Laut Dietz konn-
ten die Beamten in den Räumlichkeiten der Mühle auf 
dem Boden eine Flüssigkeit entdecken, die von dort 
über einen Abfluss in die Schwartau lief. Mindestens 
zwei dieser Abflüsse habe er selbst gesehen, so Dietz. 
Bei der Flüssigkeit handelte es sich um Zuckerrüben-
melasse, die dem Wasser Sauerstoff entzieht. „Um die-
se aus den Räumlichkeiten zu entfernen, wurde ver-
mutlich mit Wasser nachgespült, was die Verbreitung 
in der Au noch beschleunigte“, erklärt Dietz.“
Der Angelsportverein arbeitet seit vielen Jahren daran, 
dass sich der Fischbestand in der Schwartau erholt. 
Mit dem Wiederansiedeln der Meeresforelle schienen 
sich erste Erfolge abzuzeichnen – nicht zuletzt, weil 
die Schwartau erst kürzlich zwischen Hobbersdorf 
und Groß Parin für rund 4,5 Millionen Euro renaturiert 
wurde. Und vor wenigen Wochen wurden 10.000 El-
ritze hier ausgesetzt.
Etwas Hoffnung machen Dietz die Totarme der Schwar-
tau, die nicht vom Fließgewässer betroffen sind und in 
die sich einige der Fische zurückziehen konnten.
Insgesamt aber sollen rund drei Kilometer des Fließge-
wässers von dem Sauerstoffausfall betroffen gewesen 
sein. Alles in allem schätzt Dietz die Anzahl der toten 
Fische auf rund 5.000. „Auf alle Fälle ist es für mich als 
Angelsportler das Schlimmste, was ich je erlebt habe.“

Die Kripo Bad Schwartau ermittelt, 
wie die Flüssigkeit in die Schwartau 
gelangen konnte.

Carsten Dietz hat mit seinem Kescher einige der 
teilweise schon stark verwesten Fische  

aus der Schwartau gefischt. 

Mit einem hochwertigen Messgerät kann der 
Vorstandsvorsitzende und Gewässerwart des 

Angelsportvereins Bad Schwartau den exakten 
Sauerstoffgehalt des Wassers ermitteln.

Vermutlich in Hobbersdorf soll der Sauerstoffabfall in 
dem Fließgewässer begründet sein.

Ausstellung in der Kleinen Waldschänke:

Blau – auf jeden Fall: Kontraste, Mischungen und Farbklänge
Klingberg. Unter dem Motto „Blau 
– auf jeden Fall. Kontraste, Mischun-

Das Motto der Ausstellung lautet 
„Blau - auf jeden Fall“, hier ein 
Kunstwerk von Elvira Willems.

Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich in Stockelsdorf:

Frau und Mann leicht verletzt
Stockelsdorf. Am vergangenen 
Donnerstagabend sind bei einem 
Verkehrsunfall in Stockelsdorf zwei 
Menschen leicht verletzt worden. 
Die drei beteiligten Pkw stießen im 
Kreuzungsbereich der Lohstraße/ Ah-
rensböker Straße zusammen. An den 
Fahrzeugen, einem Ampelmast und 
einer Hecke entstand erheblicher 
Sachschaden. Während des Einsat-
zes von Polizei, Rettungsdienst und 
Feuerwehr war der Kreuzungsbe-
reich gesperrt. Um 22 Uhr tönte ein 
lautstarker Knall aus Richtung des 
Kreuzungsbereiches Ahrensböker 
Straße/Lohstraße/Marienstraße. Dort 

Direkt am Hemmelsdorfer See

TEL. 0157-54073525
www.lakehouse54.de

lakehouse54.official

täglich ab 12 Uhr geöffnet

Bistro - Bar
Fischräucherei

Fischgerichte
Wildgerichte

u.v.m.
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 27 . Woche. Gültig ab  01.07.2026 

Barilla
Pesto Rosso   
je 200-g-Glas
(1 kg = 9.95)

Aktion

 1.99

   

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 11.10)

Aktion

 1.11

   

Granini 
Trinkgenuss   
versch. 
Sorten,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 
Pfand

Knaller

 1.69

   Iglo
Schlemmerfilet 
Bordelaise Classic   
tiefgefroren,
je 380-g-Pckg.
(1 kg = 7.87)

Aktion

 2.99

   

Wiltmann
Salami   
versch. Sorten,
je 80-g-Pckg.
(1 kg = 18.63)

Aktion

 1.49

   

Deutschland:  
Zucchini   
Kl. I,
je 1 kg

Aktion

 0.99

   

Deutschland:  
Wurzelsalat   
»Salattrio«
je St.

Aktion

 1.11

   

Deutschland:  
Kirschen⁶   
Kl. I,
je 100 g

Aktion

 0.59

   

Haribo
Pasta Basta 
Neon Twist   
je 160-g-Btl.
(1 kg = 4.31)

Aktion

 0.69

   

Emmi 
Kaltbach
Der Cremig-
Würzige   
Schweizer 
Schnittkäse,
56% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.69

   

Adler
Schwarzwälder 
Schinken   
aus dem Kernstück,
je 100 g

Aktion

 1.49

   

Butcher’s Barbecue
Schweine-
Grillfackeln   
mit Smoked 
Paprika Marinade, 
je 450-g-Pckg.
(1 kg = 12.20)

Aktion

 5.49

   

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

Hella
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.46)
zzgl. 4.50 Pfand

Aktion

 5.49

   

 0,10 € 
Bonus

Milka
Alpenmilch   
je 250-g-Tafel
(1 kg = 11.96)

Knaller

 2.99

   

Meggle 
Feine Butter   
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 4.76)

Aktion

 1.19

   

 0,20 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Gewässerverunreinigung in der Schwartau:

Angelverein beziffert Anzahl 
 der toten Fische auf bis zu 5.000

Milligramm“, berichtet Dietz. Also war ihm klar: „Die 
Fische zappeln hier herum, weil zu wenig Sauerstoff 
im Wasser ist.“ Umgehend wurde die Umweltpolizei 
angefordert, um dem auf den Grund zu gehen – sprich 
den Verursacher aufindig zu machen.
Dietz fährt zu einer Brücke, die zwischen Pansdorf 
und Sarkwitz liegt, um hier eine Wasserprobe zu ent-
nehmen. Keine Auffälligkeiten.  Zwischenzeitlich hat 
sich ein weiterer Kollege von ihm auf den Weg ge-
macht, um in Ratekau Proben zu entnehmen. Auch 
hier ist alles normal. Man trifft sich also auf halber 
Strecke – in Hobbersdorf. Und da wird schnell klar: 
Hier muss der Verursacher sein. Wo genau bleibt auf-
grund der zunehmenden Dunkelheit jedoch zunächst 
weiterhin offen. Die Suche geht am nächsten Morgen 
weiter.
„Und da haben wir im Bereich der Hobbersdorfer 
Mühle auch tatsächlich eine Einleitung entdeckt. Ich 
konnte die Stelle eindeutig identifizeren“, beschreibt 
Dietz. Als vermeintlicher Verursacher wurde ein hier 
ansässiger Futtermittelgroßhändller ausgemacht.
Der Fall wurde der Umweltpolizei gemeldet und an 

die Kripo Bad Schwartau übergeben. Laut Dietz konn-
ten die Beamten in den Räumlichkeiten der Mühle auf 
dem Boden eine Flüssigkeit entdecken, die von dort 
über einen Abfluss in die Schwartau lief. Mindestens 
zwei dieser Abflüsse habe er selbst gesehen, so Dietz. 
Bei der Flüssigkeit handelte es sich um Zuckerrüben-
melasse, die dem Wasser Sauerstoff entzieht. „Um die-
se aus den Räumlichkeiten zu entfernen, wurde ver-
mutlich mit Wasser nachgespült, was die Verbreitung 
in der Au noch beschleunigte“, erklärt Dietz.“
Der Angelsportverein arbeitet seit vielen Jahren daran, 
dass sich der Fischbestand in der Schwartau erholt. 
Mit dem Wiederansiedeln der Meeresforelle schienen 
sich erste Erfolge abzuzeichnen – nicht zuletzt, weil 
die Schwartau erst kürzlich zwischen Hobbersdorf 
und Groß Parin für rund 4,5 Millionen Euro renaturiert 
wurde. Und vor wenigen Wochen wurden 10.000 El-
ritze hier ausgesetzt.
Etwas Hoffnung machen Dietz die Totarme der Schwar-
tau, die nicht vom Fließgewässer betroffen sind und in 
die sich einige der Fische zurückziehen konnten.
Insgesamt aber sollen rund drei Kilometer des Fließge-
wässers von dem Sauerstoffausfall betroffen gewesen 
sein. Alles in allem schätzt Dietz die Anzahl der toten 
Fische auf rund 5.000. „Auf alle Fälle ist es für mich als 
Angelsportler das Schlimmste, was ich je erlebt habe.“

Die Kripo Bad Schwartau ermittelt, 
wie die Flüssigkeit in die Schwartau 
gelangen konnte.

Vermutlich in Hobbersdorf soll der Sauerstoffabfall in 
dem Fließgewässer begründet sein.

Ausstellung in der Kleinen Waldschänke:

Blau – auf jeden Fall: Kontraste, Mischungen und Farbklänge
Klingberg. Unter dem Motto „Blau 
– auf jeden Fall. Kontraste, Mischun-

gen und Farbklänge“ präsentieren 
die beiden Schleswig-Holsteini-
schen Künstlerinnen Heidi Niehaus 
und Elvira Willems am Samstag, 
dem 4. Juli, und Sonntag, dem 5. 
Juli, jeweils von 11 bis 18 Uhr ihre 
Kunst in der Kleinen Waldschänke in 
Klingberg. Gezeigt werden gemalte 
und kalligrafisch inspirierte Bilder 
in großen und kleinen Formaten, 
Künstlerbücher, Karten, kalligrafi-
sche Papier- und Buchobjekte …
Während Heidi Niehaus mit farbi-
gen Tuschen, Kalligrafie, Schrift und 
Textfragmenten arbeitet, sind für 
Elvira Willems Acrylmalerei, Zeich-
nung und Collage die Ausdrucksmit-
tel der Wahl.
Über die Farbigkeit und die Struktu-
ren entstehen beim Betrachten span-
nende Wechselwirkungen zwischen 
den Arbeiten der beiden Künstlerin-
nen.
Diese Ausstellung stellt die Farbe 

Blau in den Mittelpunkt. „Blau 
beruhigt und regt an, Blau ist die 
Farbe der Sehnsucht und der Träu-
me. Wir lieben es, den Blick in die 
blaue Ferne zu richten, verweilen 
gern am Meer. Spielerischer Um-
gang mit Blau führt zu immer neu-
en Wahrnehmungen kleiner und 
großer Flächen,“ heißt es in der 
Ankündigung.
Wolkige Farbübergänge stehen 
scharf kontrastierenden Bildbe-
reichen gegenüber, auch in Kom-
plementärfarben. Flächen werden 
umspielt und gebrochen von fei-
nen kalligrafischen Linien. „Wir 
zupfen an den Rändern des Blau 
und loten alles aus, was das Blau 
hergibt, vom zartesten Himmelb-
lau bis zum tiefsten Blauschwarz.“ 
Die Künstlerinnen freuen sich auf 
viele Besucher. Weitere Informati-
onen unter www. kleinewaldscha-
enke.de. 

Das Motto der Ausstellung lautet 
„Blau - auf jeden Fall“, hier ein 
Kunstwerk von Elvira Willems.

Kontraste, Mischungen und 
Farbklänge erkennt man auch in 
diesem Werk von Heidi Niehaus.

(Fotos: Veranstalterinnen)

Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich in Stockelsdorf:

Frau und Mann leicht verletzt
Stockelsdorf. Am vergangenen 
Donnerstagabend sind bei einem 
Verkehrsunfall in Stockelsdorf zwei 
Menschen leicht verletzt worden. 
Die drei beteiligten Pkw stießen im 
Kreuzungsbereich der Lohstraße/ Ah-
rensböker Straße zusammen. An den 
Fahrzeugen, einem Ampelmast und 
einer Hecke entstand erheblicher 
Sachschaden. Während des Einsat-
zes von Polizei, Rettungsdienst und 
Feuerwehr war der Kreuzungsbe-
reich gesperrt. Um 22 Uhr tönte ein 
lautstarker Knall aus Richtung des 
Kreuzungsbereiches Ahrensböker 
Straße/Lohstraße/Marienstraße. Dort 

waren ein Audi A4, ein VW T-Roc 
und ein VW FOX zusammengesto-
ßen. Zeugen informierten die Poli-
zei. Beim Eintreffen an der Unfall-
stelle stellten die Einsatzkräfte einen 
am Heck stark beschädigten Audi 
A4 fest, der mit der Front in einem 
Gebüsch neben der Ampel in der 
Lohstraße stand. Im Einmündungs-
bereich der Lohstraße standen Front 
an Front der beschädigte VW-T-Roc 
und der VW Fox. Der Rettungsdienst 
kümmerte sich um den leicht verletz-
ten 20 Jahre alten Fahrer des Audis 
und die leicht verletzte 76-jährige 
Fahrerin des VW-T-Roc. Der Nutzer 

des VW Fox blieb unverletzt. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand befuhr 
der 20 Jahre alte Fahrer des Audi A4 
die Marienburgstraße, um von dort 
aus in den Kreuzungsbereich einzu-
fahren. Zu diesem Zeitpunkt soll die 
Ampelanlage von rot auf gelb blin-
kendes Licht umgeschaltet haben. 
Für den Fahrer galt nun Vorffahrt ge-
währen. Beim Einfahren in den Kreu-
zungsbereich stieß er mit einem von 
rechts aus der Ahrensböker Straße 
kommenden VW T-Roc zusammen 
und schleuderte anschließend in die 
Hecke. Bedingt durch die Wucht des 
Aufpralls wurde der T-Roc gegen den 

aus der Lohstraße kommenden VW 
Fox gedrückt. Alle drei Fahrzeuge 
waren nicht mehr fahrbereit, ein Ab-
schleppunternehmen kümmerte sich 
um den Abtransport. Ferner wurde 
im Rahmen der Kollision ein Ampel-
mast beschädigt. Die Höhe des Ge-
samtschadens beläuft sich auf circa 
10.000 Euro. Die Beamten des Poli-
zeireviers Bad Schwartau leiteten vor 
Ort Ermittlungen gegen den Audifah-
rer aus Lübeck (Staatsangehörigkeit: 
Deutsch) wegen des Verdachts der 
fahrlässigen Körperverletzung und 
des Verdachts des Verstoßes gegen 
die Vorfahrtsregeln ein.
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Die Diakonie Ostholstein wünscht 
allen ein tolles Heimatfest!

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge

Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon 04525/1408

Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.

GutSchuss

www.bestattungen-ahrensboek.de

Zelt-König, Inh. Henning König
Milbreed 6, 23560 Lübeck

Tel. 04508-403
 info@zelt-koenig.de

Zelt-König kommt mit dem Festzelt 
zum großen Schützenfest in Ahrensbök 

und freut sich auf viele gut gelaunte Gäste.

Fahrschule Rahlf
Inh. Markus Wiepert
0172 / 456 11 13
www.fahrschule-rahlf.de

Viel Spaß beim
Heimatfest Ahrensbök!

Grußwort der Ahrensböker Gill
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Mit-

glieder der Ahrensböker Gill vun 1490 e.V. und sehr geehrte Gäste,

es gibt Tage, die verstreichen unbe-
merkt. Und es gibt Tage, die bleiben.
Tage, an denen man noch Jahre 
später sagt: „Weißt du noch damals 
beim Heimatfest ...?“
Genau solche Tage erwarten uns 
vom 3. bis 5. Juli in Ahrensbök.
Denn unser Heimatfest ist kein Ter-
min im Kalender. Es ist ein Verspre-
chen – auf Begegnung, auf Gemein-
schaft, auf das gute Gefühl, genau 
hier zuhause zu sein.
Seit 536 Jahren schreibt unsere Gill 
diese Geschichte mit. Generation 
für Generation haben Menschen 
hier nicht nur gefeiert, sondern Erin-
nerungen geschaffen, die ein Leben 
lang bleiben.

Und jedes Jahr stellt sich dieselbe 
Frage neu: Was macht dieses Fest 
eigentlich so besonders?
Vielleicht ist es genau das, was im 
Alltag fehlt. Ein Ort, an dem nie-
mand fremd bleibt. Ein Platz, an 
dem man nicht nur vorbeigeht, son-
dern stehen bleibt. Ein Moment, in 
dem aus „man kennt sich“ wieder 
echtes „wir gehören zusammen“ 
wird.
Und genau deshalb lohnt es sich, 
auf den Festplatz zu kommen. 
Nicht, um einfach etwas zu sehen – 
sondern um etwas zu erleben. Denn 
dort passiert das, was man nicht pla-
nen kann: Kinder, die mit leuchten-
den Augen den Nachmittag im Fest-

zelt verbringen. Der Nervenkitzel 
beim Vogelschießen, wenn plötzlich 
alles still wird. Der Stolz, wenn neue 
Majestäten proklamiert werden. Mu-
sik, die durch die Straßen zieht und 
Menschen ganz selbstverständlich 
zusammenbringt. Ein Festumzug, 
der zeigt: Dieser Ort lebt – und wie.
Und vielleicht ist es genau dieser 
Moment, der hängen bleibt: Wenn 
man neben jemandem steht, den 
man vorher kaum kannte, und plötz-
lich gemeinsam lacht, mitsingt oder 
einfach nur den Augenblick teilt.
Das Heimatfest ist deshalb mehr 
als Unterhaltung. Es ist eine kurze 
Unterbrechung des Alltags – und 
vielleicht genau das, was wir heute 
wieder brauchen: echte Nähe statt 
Geschwindigkeit, Gespräche statt 
Bildschirme, Gemeinschaft statt Ter-
mine.
Wer einmal über den Festplatz geht, 
merkt schnell: Hier geht es nicht um 
Programmpunkte. Hier geht es um 
Menschen. Um Begegnungen. Um 
das Gefühl, Teil von etwas zu sein, 
das größer ist als man selbst.
Mein tief empfundener Dank gilt al-
len, die dieses Fest möglich machen: 
den Schützinnen und Schützen, den 
Spielmannszügen und Musikkapel-
len, den Schaustellern, den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern sowie Polizei, Feuerwehr 
und Rettungsdiensten. Ohne Sie 
wäre dieses besondere Wochenende 
nicht denkbar.
Und nun die Einladung – ganz be-

wusst nicht als Floskel: Kommen Sie 
nicht „mal vorbei!“. Kommen Sie 
dazu. Bleiben Sie stehen. Lassen Sie 
sich treiben. Treffen Sie Menschen. 
Erleben Sie Ahrensbök so, wie man 
es nur an diesen drei Tagen erleben 
kann.
Und wenn am Sonntagabend lang-
sam Ruhe einkehrt, die Musik ver-
stummt und der Festplatz sich leert, 
dann bleibt bei vielen derselbe Ge-
danke: „Was – schon vorbei?“
Und vielleicht entsteht genau aus 
diesem Gefühl heraus auch der 
Wunsch, nicht nur Gast zu sein, 
sondern Teil dieser Gemeinschaft zu
werden – ein Stück Gill, ein Stück 
Ahrensbök, ein Stück Heimatfest 
über diese drei Tage hinaus.
Denn eines ist sicher: Es dauert ein 
ganzes Jahr, bis dieses besondere 
Gefühl wiederkommt.

Björn Behnke
Vorsitzender der Ahrensböker Gill 

vun 1490 e.V.

Grußwort der Gemeinde Ahrensbök
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ahrensbök, liebe Gäste,

wenn in Ahrensbök das Heimat-
fest gefeiert wird, dann geht es um 
weit mehr als ein paar Festtage im 
Kalender. Es geht um Begegnungen, 
um Gemeinschaft und um das gute 
Gefühl, Teil eines Ortes zu sein, der 
zusammenhält. Familien, Nachbarn, 
Freunde, Vereine, Verbände und 
Gäste kommen zusammen – gene-
rationenübergreifend und offen für 
alle, die sich unserer Gemeinde ver-
bunden fühlen.
Seit vielen Jahren gehört das Hei-
matfest der Ahrensböker Gill vun 
1490 e. V. fest zu unserem Ge-
meindeleben. Es verbindet Tradition 

Andreas Zimmermann
Bürgermeister

Bereits am Freitag startet das Heimat-
fest mit dem traditionellen Königs-
schießen und dem Vogelrichten am 
Donnerbüchsentempel. Am Abend 
sorgt DJ Paule beim „Schla- ger-
feuerwerk“ für Partystimmung 
und gute Laune.
Der Samstag steht ganz im 
Zeichen der Familien. Nach 
dem Antreten und Abholen 
der Majestäten öffnet das Festge-
lände für einen Kindernachmittag 
mit Spielen und der Proklamation 
der Kinderkönige. Am Abend folgt die 

beliebte Ü-30-Party, ebenfalls mit DJ 
Paule.
Der Sonntag beginnt traditionell mit 
dem Festgottesdienst in der Marien-

kirche und der anschließenden 
Kranzniederlegung. Höhepunkt 
des Tages ist der große Festum-
zug durch den Ort, begleitet 

von Spielmannszügen und zahl-
reichen Umzugsteilnehmern. Auf 

dem Festplatz erwartet die Besu-
cher anschließend ein Platzkonzert 
sowie Kaffee und Kuchen im Gill 

Huus.

Vogelschießen für Jung und Alt

Am Sonntagnachmittag wird das Vo-
gelschießen zu einem zentralen Pro-
grammpunkt des Heimatfestes. 
Neben dem Vogelschießen für Kin-
der ab 12 Jahren, finden zusätzlich 
die Wettbewerbe für Erwachsene 
statt. Neben den traditionellen Eh-
renscheiben, geht es natürlich auch  

Drei Tage Festprogramm  für die ganze Familie
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Tel. (04551) 84994
Inh. S. Baumert

Plöner Straße 1
23623 Ahrensbök

info@schweim.de
www.schweim.de

Wir wünschen allen Schützen
viel Spaß & viel Freude!

Haustechnik • Elektroinstallation
Ersatzteil-Service und Kundendienst für Hausgeräte

Die Diakonie Ostholstein wünscht 
allen ein tolles Heimatfest!

Inh. Britta Tausendfreund
Plöner Str. 33 · 23623 Ahrensbök · � 0 45 25 - 14 00

Wir wünschen den Schützen  eine treffsichere Hand Wir wünschen den Schützen  eine treffsichere Hand 
und den Besuchern viel Spaß!und den Besuchern viel Spaß!

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge

Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon 04525/1408

Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.

GutSchuss

www.bestattungen-ahrensboek.de

Grußwort der Ahrensböker Gill
wusst nicht als Floskel: Kommen Sie 
nicht „mal vorbei!“. Kommen Sie 
dazu. Bleiben Sie stehen. Lassen Sie 
sich treiben. Treffen Sie Menschen. 
Erleben Sie Ahrensbök so, wie man 
es nur an diesen drei Tagen erleben 
kann.
Und wenn am Sonntagabend lang-
sam Ruhe einkehrt, die Musik ver-
stummt und der Festplatz sich leert, 
dann bleibt bei vielen derselbe Ge-
danke: „Was – schon vorbei?“
Und vielleicht entsteht genau aus 
diesem Gefühl heraus auch der 
Wunsch, nicht nur Gast zu sein, 
sondern Teil dieser Gemeinschaft zu
werden – ein Stück Gill, ein Stück 
Ahrensbök, ein Stück Heimatfest 
über diese drei Tage hinaus.
Denn eines ist sicher: Es dauert ein 
ganzes Jahr, bis dieses besondere 
Gefühl wiederkommt.

Björn Behnke
Vorsitzender der Ahrensböker Gill 

vun 1490 e.V.

Grußwort der Gemeinde Ahrensbök
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ahrensbök, liebe Gäste,

wenn in Ahrensbök das Heimat-
fest gefeiert wird, dann geht es um 
weit mehr als ein paar Festtage im 
Kalender. Es geht um Begegnungen, 
um Gemeinschaft und um das gute 
Gefühl, Teil eines Ortes zu sein, der 
zusammenhält. Familien, Nachbarn, 
Freunde, Vereine, Verbände und 
Gäste kommen zusammen – gene-
rationenübergreifend und offen für 
alle, die sich unserer Gemeinde ver-
bunden fühlen.
Seit vielen Jahren gehört das Hei-
matfest der Ahrensböker Gill vun 
1490 e. V. fest zu unserem Ge-
meindeleben. Es verbindet Tradition 

mit Lebendigkeit und schafft Raum 
für das, was im Alltag oft zu kurz 
kommt: persönliche Begegnungen, 
gemeinsames Erleben und das Ge-
fühl von Zusammengehörigkeit.
Ein besonderer Höhepunkt ist auch 
in diesem Jahr wieder der große 
Festumzug zum Festplatz Langen-
damm. Zahlreiche Vereine, Verbän-
de, Feuerwehren, Firmen und be-
freundete Schützenvereine prägen 
mit ihrem Engagement ein farben-
frohes und lebendiges Bild unserer 
Gemeinde. Das Heimatfest ist zu-
gleich eine Bühne für all jene, die 
sich ehrenamtlich, gesellschaftlich  

oder wirtschaftlich in Ahrensbök 
einbringen und unsere Gemeinde 
mitgestalten.
Gerade in einer Zeit, in der viele 
gesellschaftliche Debatten zuneh-
mend von politischen Auseinander-
setzungen geprägt sind, braucht es 
Orte der Begegnung, die verbinden 
statt trennen. Das Heimatfest ver-
steht sich deshalb bewusst als un-
politische Veranstaltung. Hier stehen 
nicht Meinungen oder Positionen im 
Vordergrund, sondern das gemein-
same Miteinander, gegenseitiger 
Respekt und die Verbundenheit mit 
unserer Heimatgemeinde.

Traditionen 
zu bewahren und zugleich of-
fen für Neues zu bleiben, ist nicht 
immer einfach. Doch genau diese 
Mischung macht den besonderen 
Charakter unseres Heimatfestes aus. 
Die Ahrensböker Gill und die vielen 
ehrenamtlich Engagierten leisten 
dafür Jahr für Jahr einen wertvollen 
Beitrag – mit großem Einsatz und 
viel Herzblut. Dafür gebührt allen 
Beteiligten unser herzlicher Dank.
Wir freuen uns auf das Heimatfest 
2026, auf schöne gemeinsame Stun-
den und viele gute Begegnungen mit 
Ihnen.

Andreas Zimmermann
Bürgermeister

Karin Beythien
Bürgervorsteherin

beliebte Ü-30-Party, ebenfalls mit DJ 
Paule.
Der Sonntag beginnt traditionell mit 
dem Festgottesdienst in der Marien-

kirche und der anschließenden 
Kranzniederlegung. Höhepunkt 
des Tages ist der große Festum-
zug durch den Ort, begleitet 

von Spielmannszügen und zahl-
reichen Umzugsteilnehmern. Auf 

dem Festplatz erwartet die Besu-
cher anschließend ein Platzkonzert 
sowie Kaffee und Kuchen im Gill 

Huus.

Vogelschießen für Jung und Alt

Am Sonntagnachmittag wird das Vo-
gelschießen zu einem zentralen Pro-
grammpunkt des Heimatfestes. 
Neben dem Vogelschießen für Kin-
der ab 12 Jahren, finden zusätzlich 
die Wettbewerbe für Erwachsene 
statt. Neben den traditionellen Eh-
renscheiben, geht es natürlich auch  

in diesem Jahr um die beliebte Würde 
des Volkskönigs oder der Volksköni-
gin.
Mit der anschließenden Königsprokla-
mation, der Bekanntgabe des Volks-
königs und der großen Krönungsparty 
mit den neuen Majestäten findet das 
Heimatfest seinen festlichen Ab-
schluss.

Drei Tage Festprogramm  für die ganze Familie
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Handwerker für  
Dach-, Fassaden und Malerarbeiten  
führt kleine und große Arbeiten aus. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Ich biete an:
Hauseingang, Granittreppen, Fensterbank,
Mauer-Abdeckung, alles direkt vom Werk.

Fliesenarbeit, Trockenbauer, Vinyl und Lami- 
nat verlegen. Tel. 017661544182

Sofort möbl. 2-Zimmer-App.
Scharbeutz, schick eingerichtet/voll gut 

ausgestattet, sonnig, ruhig, sep. neue 
Küche, gr. Terrasse, Zentrum, Strand  

7 Min., bis 2 Personen, ab 6 Mon. oder 
ganzjährig, 1.490,– € inkl. aller Kosten, 

außer Strom/Stellplatz + Kaution

von privat 04503-73180 + 
040-641 00 11 (wochentags)

Hamburger suchen: Meeres-
rauschen - EFH fußläufig zum 
Meer. Ca. 145 m² mit Garten und 
Stellplatz. KP bis max. 750.000€.   
HamburgAmMeer 04102-8243050

Hamburger suchen: Den Sand unter den 
Füßen - Hamburger Paar sucht Zweit-
wohnsitz mit Meerblick. ETW ab 120 m², 
Balkon u. Stellplatz. KP bis max. 1,5 Mio. € 
HamburgAmMeer 04102-8243050

Kommunen am Limit:

Kreis Ostholstein beteiligt sich am bundesweiten Aktionstag
Ostholstein. Mit einem großen Ban-
ner am Kreishaus und einer gemein-
samen Symbolaktion von Landrat 
Timo Gaarz und Kreispräsidentin 
Petra Kirner beteiligte sich der Kreis 
Ostholstein am Donnerstag, dem 
18. Juni, am bundesweiten Akti-
onstag „Kommunen am Limit“. Ge-
meinsam mit Städten, Gemeinden 
und Kreisen in ganz Deutschland 
macht der Kreis Ostholstein damit 
auf die zunehmend angespannte fi-
nanzielle Situation der kommunalen 
Ebene aufmerksam und fordert eine 
verlässliche und auskömmliche Fi-
nanzierung durch Bund und Länder.
Die Finanzlage der Städte, Krei-
se und Gemeinden ist dramatisch: 
Das kommunale Defizit lag 2025 
bei rund 30 Milliarden Euro - ein 
historischer Höchststand, Tendenz 
steigend. Eine Hauptursache sind 
steigende Sozialausgaben, die die 
Kommunen bundesgesetzlich leis-
ten müssen und bei denen in der 
Vergangenheit der Umfang und die 
Standards immer weiter erhöht wer-
den müssen.
Zu dem Aktionstag haben die kom-
munalen Spitzenverbände (Deut-
scher Städtetag, Deutscher Land-
kreistag und Deutscher Städte- und 
Gemeindebund) gemeinsam aufge-
rufen. Hintergrund sind die bundes-
weit stark wachsenden Belastungen 
der kommunalen Haushalte. Stei-
gende Sozialausgaben, zusätzliche 
gesetzliche Aufgaben sowie hohe 
Investitionsbedarfe treffen vielerorts 
auf stagnierende Einnahmen. Die 
Folge sind wachsende Defizite und 
immer geringere finanzielle Hand-
lungsspielräume.
Auch der Kreis Ostholstein spürt 
diese Entwicklung deutlich. Als 
kommunaler Aufgabenträger ist der 
Kreis für zahlreiche Leistungen ver-
antwortlich, die für die Menschen 
vor Ort von großer Bedeutung sind. 
Dazu gehören unter anderem so-
ziale Leistungen, die Jugendhilfe, 

der öffentliche Gesundheitsdienst, 
die Schülerbeförderung, die Kreis-
straßen, der öffentliche Personen-
nahverkehr sowie zahlreiche wei-
tere Aufgaben der Daseinsvorsorge. 
Gleichzeitig steigen die Ausgaben in 
vielen Bereichen erheblich an, wäh-
rend die finanziellen Spielräume zu-
nehmend begrenzt werden.
„Die Kreise, Gemeinden und Städte 
übernehmen zentrale Aufgaben für 
das tägliche Leben der Bürgerinnen 
und Bürger. Wir sorgen dafür, dass 
soziale Leistungen erbracht wer-
den, Infrastruktur erhalten bleibt 
und wichtige öffentliche Angebote 
funktionieren. Diese Aufgaben kön-
nen wir jedoch nur erfüllen, wenn 
die finanzielle Ausstattung mit den 
tatsächlichen Anforderungen Schritt 
hält“, betont Landrat Timo Gaarz. 
„Die Symbolik der auf fünf vor zwölf 
gestellten Uhr macht deutlich, dass 
dringender Handlungsbedarf be-
steht. Es geht darum, die kommu-
nale Handlungsfähigkeit dauerhaft 

zu sichern. Faktisch ist es schon fünf 
nach zwölf.“
Kreispräsidentin Petra Kirner ver-
weist ebenfalls auf die Bedeutung 
einer leistungsfähigen kommunalen 
Ebene: „Kommunen sind der Staat 
vor Ort. Hier erleben die Menschen 
unmittelbar, ob öffentliche Leistun-
gen funktionieren und ob notwen-
dige Investitionen umgesetzt werden 
können. Die aktuelle Entwicklung 
führt dazu, dass Entscheidungen 
immer häufiger von knappen finan-
ziellen Ressourcen geprägt werden. 
Das darf nicht zur dauerhaften Ein-
schränkung unserer kommunalen 
Gestaltungsmöglichkeiten führen.“
Mit der Aktion wollen Landrat und 

Kreispräsidentin deutlich machen, 
dass die finanzielle Situation der 
Kommunen kein abstraktes Thema 
ist. Sie wirkt sich unmittelbar auf 
die Möglichkeiten aus, notwendige 
Investitionen vorzunehmen, öffent-
liche Infrastruktur zu erhalten und 
wichtige Leistungen für die Bürge-
rinnen und Bürger bereitzustellen. 
Die Kommunen benötigen deshalb 
verlässliche Rahmenbedingungen 
und eine Finanzierung, die den 
übertragenen Aufgaben entspricht.
Der Kreis Ostholstein unterstützt die 
Forderung der kommunalen Spitzen-
verbände nach einer nachhaltigen 
Stärkung der kommunalen Finan-
zen. Dazu gehören insbesondere 
eine angemessene Beteiligung der 
Kommunen an den staatlichen Ein-
nahmen, eine wirksame Entlastung 
bei stark steigenden Sozialausgaben 
sowie die konsequente Anwendung 
des Grundsatzes „Wer bestellt, be-
zahlt“. Neue oder erweiterte Aufga-
ben müssen mit einer ausreichenden 
finanziellen Ausstattung verbunden 
sein. Die aktuelle Aktion versteht der 
Kreis Ostholstein als konstruktiven 
Appell an Bund und Land, gemein-
sam mit den Kommunen tragfähige 
Lösungen zu entwickeln. Nur wenn 
die kommunale Ebene finanziell 
handlungsfähig bleibt, können die 
vielfältigen Herausforderungen der 
kommenden Jahre bewältigt und 
die Lebensqualität vor Ort langfristig 
gesichert werden. Der Kreis Osthol-
stein setzt darauf, dass die notwen-
digen Weichenstellungen zeitnah 
erfolgen und die Kommunen die 
Unterstützung erhalten, die sie zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen.

Am 7. Juli in der Trinkkurhalle:

Krimi-Lesung  
„Im Schatten der Insel“

Tdf. Strand. Eine Krimi-Lesung „Im 
Schatten der Insel“ mit der Autorin 
Turid Müller findet am Dienstag, 
dem 7. Juli, um 19 Uhr in der Trink-
kurhalle, Kurpromenade 3, in Tim-
mendorfer Strand statt.
Natürlich fesselnd, literarisch bewe-
gend: Turid Mül-
ler präsentiert 
aus ihrem no-
minierten Werk 
„Im Schatten 
der Insel“. Die 
Lesung findet im 
historischen Am-
biente der Trink-
kurhalle direkt 
an der Strand-
promenade statt, 
begleitet von 
einem Gespräch 
mit dem Publi-
kum über zent-
rale Themen des 
Romans: Pflege, 
Demenz, Kin-
derverschickung und Beziehungsdy-
namiken.
Die Geschichte: Lale, Mitte 40, lebt 
nach der Scheidung wieder im Kin-
derzimmer ihrer Mutter, die an De-
menz leidet. Eine Reise nach Amrum 
soll Entlastung bringen, doch Mutter 
und Tochter geraten in einen Mord-
fall, der tief in die dunkle Vergan-
genheit der Kinderverschickungen 
zurückführt. Ein Inselkrimi, der Ge-

fühle, Erinnerung und Schuld inein-
ander verweben lässt.
Über die Autorin: Turid Müller, Psy-
chologin und Autorin, verbindet 
fachliche Expertise mit literarischer 
Sensibilität. Sie behandelt in ihrem 
Roman menschliche Grenzerfah-

rungen, die Aus-
wirkungen von 
Demenz, trau-
matischen Kind-
heitsereignissen 
und komplexen 
familiären Be-
ziehungen. Mül-
ler ist zudem 
bekannt für ihr 
Engagement in 
Fragen toxischer 
B e z i e h u n g e n 
und gesellschaft-
lich relevanter 
Themen.
Kooperat ions-
partner sind die 
Geme indebü -

cherei Timmendorfer Strand, die 
Buchhandlung Belletrist (mit einem 
Büchertisch) und die Timmendorfer 
Strand Niendorf Tourismus GmbH.
Kartenvorverkauf: 10 Euro bei Buch-
handlung Belletrist oder der Büche-
rei direkt im Timmendorfer Zentrum, 
Abendkasse: 13 Euro, aber auch 
online buchbar als Erlebnis unter 
https://timmendorfer-strand.de/ver-
anstaltungen.

Kreispräsidentin Petra Kirner und Landrat Timo Gaarz machen gemeinsam 
auf die angespannte Finanzlage der Kommunen aufmerksam.

(Foto: Kreis Ostholstein)

Autorin Turid Müller  
(Foto: Torge Niemann)
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Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag, Kreisverband Ostholstein:

Bettina Schäfer ist die neue Vorsitzende
Ratekau. Die Initiative „Kommunen 
am Limit“ stand bei der Mitglieder-
versammlung des Schleswig-Hol-
steinischen Gemeindetages (SHGT), 
Kreisverband Ostholstein, die in  der 
vergangenen Woche in der Mensa 
der Cesar-Klein-Schule in Ratekau 
stattfand, im Mittelpunkt .
„Die Luft ist dünn geworden. Die 
Städte und Gemeinden leiden un-
ter einem enormen Defizit. Tendenz 
steigend“, so der SHGT-Kreisver-
bandsvorsitzende Thomas Keller in 
seiner Begrüßungsrede, in der er so-
gleich auf das Hauptthema des Ak-
tiontages einging. Den Kommunen 

würden immer mehr Aufgaben bei 
immer höheren Kosten zugewiesen.
Ostholsteins Landrat Timo Gaarz 
pflichtete ihm bei. Die Einnahmen 
gingen zaghaft nach oben. Aber im 
selben Atemzug seien die Ausgaben 
um sieben bis zehn Prozent gestie-
gen. „Grund ist die steigende Aufga-
ben- und Ausgabenlast.“
Neben der angespannten Haushalts-
lage vieler Städte und Gemeinden 
stand noch ein weiteres Thema im 
Mittelpunkt der Versammlung. 
Zum letzten Mal hatte Thomas Kel-
ler die Versammlung als Vorsitzen-
der des SHGT geleitet. Durch sei-

nen Verzicht auf eine 
weitere Kandidatur auf 
den Posten des Rate-
kauer Bürgermeisters 
ist auch das Weiterfüh-
rem dieses Amtes nicht 
möglich. Und so stand 
eine Neubesetzung an. 
Allerdings war man auf 
diesen Punkt bestens 
vorbereitet. Die bis-
herige stellvertretende 
Vorsitzende, die Schar-
beutzer Bürgermeis-
terin Bettina Schäfer, 
stellte sich zur Wahl 
und wurde einstimmig 
zur 1. Vorsitzenden 
gewählt. Ihren Posten 
als neuer Stellvertreter 
übernimmt Ahrens-
böks Bürgermeister 
Andreas Zimmermann, 
der ebenfalls einstim-
mig gewählt wurde.

Pflege und Pflegeversicherung: 

Kostenloser Orientierungskurs
Bad Schwartau. „Was tun bei Pfle-
gebedürftigkeit? Wer soll das be-
zahlen?“ – unter dieser Überschrift 
bietet „Die Angehörigenschule“ 
am  Dienstag, dem 14. Juli, in der 
Begegnungsstätte der Arbeiter-
wohlfahrt Bad Schwartau, August-
straße 34a, von 15.30 bis 18.30 
Uhr einen Orientierungskurs zu 
den Themen Pflege und Pflege-

versicherung an. Der Kurs wendet 
sich an pflegende Angehörige, an 
ehrenamtlich Helfende. Aufgrund 
geeigneter Verträge mit Pflegekas-
sen ist die Teilnahme kostenfrei.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
eine Anmeldung erforderlich unter 
Telefon 040/2576745-0 oder per 
E-Mail:  anmeldung@angehoeri-
genschule.de.

www.reporter-tdf.de
online lesen

Harmsdorf, Dorfstr. 12-14, Tel. 0 45 41/85 82 13, Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. 10-13 Uhr
An der Gärtnerei 1, Groß Grönau, Tel.: 0 45 09/79 99 19, Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-18, So. 11-16 Uhr www.gaertnerei-aeschlimann.de
Gronenberg/Scharbeutz, Dorfstr. 2a, Tel.: 0 45 24/90 02 00, Mo.-Sa. 9-18 Uhr, So. 11-16 Uhr

Groß Grönau und Scharbeutz jeden Sonntag von 11-16 Uhr

und Harmsdorf von 10-13 Uhr

Nicht verpassen! Ab sofort!

Bettina Schäfer, Bürgermeisterin der Gemeinde Scharbeutz, ist neue 
Vorsitzende des SHGT-Kreisverbandes Ostholstein. 

Von Landrat Timo Gaarz nahm der scheidende 
SHGT-Kreisverbandsvorsitzende Thomas Keller 

(li.) als passionierter Marathonläufer zum 
Abschied ein Laufshirt und später noch die 

Ehrengarbe des Kreises entgegen.
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Ostholstein. Fahrschulen sind 
die erste Anlaufstelle für alle, 
die den Führerschein erwerben 
möchten. In Schleswig-Hol-
stein gelten – wie in allen Bun-
desländern – die bundesweit 
einheitlichen Regelungen der 
Fahrerlaubnis-Verordnung 
(FeV). Die Fahrschulen ver-

mitteln sowohl  

theoretische als auch prakti-
sche Kenntnisse und bereiten 
ihre Fahrschüler gezielt auf die 
Fahrerlaubnisprüfung vor.

Führerscheinerwerb und 
Altersgrenzen

Die in Schleswig-Holstein 
angebotenen Führerschein-
klassen entsprechen den 
bundesweit geltenden Fahrer-
laubnisklassen.

Die wichtigsten Klassen sind:
– �Klasse B: Berechtigt zum 

Führen von Pkw bis 3,5 Ton-
nen zulässigem Gesamtge-
wicht sowie bestimmter An-

hängerkombinationen.
– �Klasse A: Berechtigt zum 

Führen von Krafträdern (Mo-
torrädern).

Für den Erwerb der Fahrer-
laubnis gelten je nach Führer-
scheinklasse unterschiedliche 
Mindestalter.
Die Fahrerlaubnis der Klasse B 
kann regulär ab 18 Jahren er-
worben werden. Bereits mit 17 
Jahren ist der Führerschein im 
Rahmen des Begleiteten Fah-
rens ab 17 (BF17) möglich. Bis 
zum 18. Geburtstag darf dabei 
ausschließlich in Begleitung ei-
ner eingetragenen Begleitper-
son gefahren werden.
Für die Klasse A beträgt das 
Mindestalter beim Direktein-
stieg 24 Jahre. Wer bereits im 
Besitz der Klasse A2 ist, kann 
unter bestimmten Vorausset-
zungen bereits ab 20 Jahren 
auf die unbeschränkte Klasse 
A aufsteigen.

Fahrschulunterricht 
und 

Ausbildungsablauf
Die Ausbildung 
besteht aus 
einem the-

oretischen und einem prak-
tischen Teil. Ziel ist es, Fahr-
schülerinnen und Fahrschüler 
umfassend auf eine sichere 
und verantwortungsbewusste 
Teilnahme am Straßenverkehr 
vorzubereiten.

Theoretischer Unterricht
Im Theorieunterricht werden 
unter anderem Verkehrsre-
geln, Verkehrssicherheit, um-
weltbewusstes Fahren, Ge-
fahrenlehre sowie das richtige 
Verhalten in unterschiedlichen 
Verkehrssituationen vermittelt.
Der Unterricht findet derzeit 
überwiegend in Präsenz statt. 
Gleichzeitig wird die Fahr-
schulausbildung bundesweit 
weiterentwickelt. Künftig sol-
len Fahrschulen mehr Freihei-

ten bei 
der Ge-

s t a l -
tung 

WIR HELFEN FAHRSCHÜLERN IN RATEKAU
mit modernem Unterricht und ganz viel Spaß bei 
der erfolgreichen Absolvierung des Führerscheins. 

� Moderne Lernmethoden
� Spaß beim Führerschein
�  Unser Ziel: Deine erfolgreiche 

Führerscheinausbildung

� Attraktive Preise
� Experte für 

Ausbildungsklasse B, BF17, 
B96, BE, AM, A1, A2, A und L

Fahrschule Ratekau | Bäderstraße 24 | 23626 Ratekau
Tel. 04504-7073414 | info@fahrschule-ratekau.de | fahrschule-ratekau.de

ASF, FES,
Erste Hilfe,
Ferienkurse
info@die-fahrschule-schwartau.de · www.die-fahrschule-schwartau.de

Eutin
Lübecker Str. 16

Malente
Bahnhofstr. 32a

Plön
Lange Str. 2-3

Pönitz
Lindenstr. 24

Ahrensbök
Plöner Str. 1

Freude am Lernen

www.fahrschule-rahlf.de

• Kursausbildung 
berufsbegleitend  
oder in Vollzeit

• BKF Fort- und 
Weiterbildung

• ASF Seminare
• E-Mobilität

„JazzBaltica@School“:

Nils Landgren musizierte erneut  
mit Ratekauer Schülern 

Ratekau/Tdf. Strand. Bereits zum 
fünften Mal organisierten Schüler der 
elften Klasse der Cesar-Klein-Schu-
le in Ratekau unter der Überschrift 
„JazzBaltica@School“ ein komplet-
tes Konzert mit dem international 
gefeierten Starposaunisten Nils 
Landgren. Dabei betonte der inter-
national gefeierte Star die Bedeu-
tung der Musik in der Gesellschaft.    
„Man kann mit Musik Superspaß 
haben – ohne, dass man Profi wird. 
Musik ist eine Leidenschaft. Und es 

kann Leidenschaft sein, ohne, dass 
man das beruflich macht“, so Land-
gren in einem Interview.
Nach dem „Opener“ am vergan-
genen Mittwoch in der Møn-Halle 
ging „JazzBaltica“ tagsdarauf von 
Donnerstag bis Samstag in die heiße 
Phase. Und das im besten Wortsinn. 
Bei extremen Außentemperaturen 
besuchten rund 21.000 Zuschauer 
das lange JazzBaltica-Wochenende 
in Timmendorfer Strand. Rekordku-
lisse.

Auch in diesem Jahr stattete der international gefeierte Posaunist 
Nils Landgren vor dem eigentlichen Festival der Ratekauer Schule  
einen Besuch ab, um hier gemeinsam mit Schülern zu musizieren.  

Foto: Felix König

des Theorieunterrichts erhal-
ten und digitale Lernangebo-
te stärker nutzen können. Die 
entsprechenden gesetzlichen 
Änderungen befinden sich 
derzeit noch im Gesetzge-
bungsverfahren.
Vor der theoretischen Prüfung 
müssen die gesetzlich vorge-
schriebenen Unterrichtseinhei-
ten absolviert werden.

Praktischer Unterricht
Die praktische Ausbildung er-

Fahrschulen in der Region:  Infos zum Führer  scheinerwerb und Fahrschulunterricht
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Zahnärztlicher Notfallbereitschaftsdienst:

Eine Rufnummer für ganz Schleswig-Holstein
Kiel. Wer am Wochenende oder an 
Feiertagen dringend zahnärztliche 
Hilfe benötigt, kann künftig schnell 
und unkompliziert die passende 
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oretischen und einem prak-
tischen Teil. Ziel ist es, Fahr-
schülerinnen und Fahrschüler 
umfassend auf eine sichere 
und verantwortungsbewusste 
Teilnahme am Straßenverkehr 
vorzubereiten.

Theoretischer Unterricht
Im Theorieunterricht werden 
unter anderem Verkehrsre-
geln, Verkehrssicherheit, um-
weltbewusstes Fahren, Ge-
fahrenlehre sowie das richtige 
Verhalten in unterschiedlichen 
Verkehrssituationen vermittelt.
Der Unterricht findet derzeit 
überwiegend in Präsenz statt. 
Gleichzeitig wird die Fahr-
schulausbildung bundesweit 
weiterentwickelt. Künftig sol-
len Fahrschulen mehr Freihei-

ten bei 
der Ge-

s t a l -
tung 

WIR HELFEN FAHRSCHÜLERN IN RATEKAU
mit modernem Unterricht und ganz viel Spaß bei 
der erfolgreichen Absolvierung des Führerscheins. 

� Moderne Lernmethoden
� Spaß beim Führerschein
�  Unser Ziel: Deine erfolgreiche 

Führerscheinausbildung

� Attraktive Preise
� Experte für 

Ausbildungsklasse B, BF17, 
B96, BE, AM, A1, A2, A und L

Fahrschule Ratekau | Bäderstraße 24 | 23626 Ratekau
Tel. 04504-7073414 | info@fahrschule-ratekau.de | fahrschule-ratekau.de

BAHNHOFSTRASSE 15 · 23669 TIMMENDORFER STRAND
TEL. 04503 70 70 65 · www.fahrenheit.website

Eutin
Lübecker Str. 16

Malente
Bahnhofstr. 32a

Plön
Lange Str. 2-3

Pönitz
Lindenstr. 24

Ahrensbök
Plöner Str. 1

Freude am Lernen

www.fahrschule-rahlf.de

• Kursausbildung 
berufsbegleitend  
oder in Vollzeit

• BKF Fort- und 
Weiterbildung

• ASF Seminare
• E-Mobilität

Auch in diesem Jahr stattete der international gefeierte Posaunist 
Nils Landgren vor dem eigentlichen Festival der Ratekauer Schule  
einen Besuch ab, um hier gemeinsam mit Schülern zu musizieren.  

Foto: Felix König

des Theorieunterrichts erhal-
ten und digitale Lernangebo-
te stärker nutzen können. Die 
entsprechenden gesetzlichen 
Änderungen befinden sich 
derzeit noch im Gesetzge-
bungsverfahren.
Vor der theoretischen Prüfung 
müssen die gesetzlich vorge-
schriebenen Unterrichtseinhei-
ten absolviert werden.

Praktischer Unterricht
Die praktische Ausbildung er-

folgt im realen Straßenverkehr 
unter Anleitung qualifizierter 
Fahrlehrerinnen und Fahrleh-
rer. Dabei lernen die Fahrschü-
ler unter anderem das sichere 
Fahren im Stadtverkehr, auf 
Landstraßen und Autobahnen 
sowie das Einparken und das 
Verhalten in komplexen Ver-
kehrssituationen.
Wie viele Übungsfahrten er-
forderlich sind, hängt vom 
individuellen Lernfortschritt 
ab. Zusätzlich sind für die 

Pkw-Ausbildung besondere 
Ausbildungsfahrten – unter an-
derem auf Autobahnen, Land-
straßen und bei Dunkelheit – 
vorgeschrieben.

Die Fahrerlaubnisprüfung
Nach Abschluss der Ausbil-
dung legen Fahrschüler zu-
nächst die theoretische und 
anschließend die praktische 
Fahrerlaubnisprüfung ab.
In der theoretischen Prüfung 
wird das Wissen über Verkehrs-
regeln, Verkehrssicherheit und 
das richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr abgefragt. In der 
praktischen Prüfung weisen 
die Fahrschüler nach, dass sie 
ein Fahrzeug sicher, verant-
wortungsbewusst und den 

Verkehrsregeln entsprechend 
führen können.

Gut ausgebildet  
und sicher unterwegs

Fahrschulen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit. Mit einer fun-
dierten theoretischen und 
praktischen Ausbildung berei-
ten sie Fahranfänger umfas-
send auf eine sichere und ver-
antwortungsvolle Teilnahme 
am Straßenverkehr vor.

Auf diesen Sonderseiten prä-
sentieren sich Fahrschulen aus 
unserem Verbreitungsgebiet. 
Sie begleiten ihre Fahrschüler 
kompetent und individuell auf 
dem Weg zum Führerschein.

Fahrschulen in der Region:  Infos zum Führer  scheinerwerb und Fahrschulunterricht

Zahnärztlicher Notfallbereitschaftsdienst:

Eine Rufnummer für ganz Schleswig-Holstein
Kiel. Wer am Wochenende oder an 
Feiertagen dringend zahnärztliche 
Hilfe benötigt, kann künftig schnell 
und unkompliziert die passende 

Anlaufstelle finden. Passend zum 
Ferienstart schaltet die Zahnärzte-
kammer Schleswig-Holstein ab dem 
1. Juli eine einheitliche Rufnummer 

für den zahnärztlichen 
Notfallbereitschaftsdienst 
im gesamten Bundesland: 
0431-260926969.
„Unter dieser Nummer 
erfahren Patientinnen und 
Patienten, welche Zahn-
arztpraxen aktuell Not-
dienst haben“, erläutert 
Kammerpräsident Dr. Mi-
chael Brandt. „Nach Ein-

gabe der Postleitzahl nennt das Sys-
tem automatisch die nächstgelegene 
zuständige Praxis. Damit entfällt die 
bisherige Suche nach unterschiedli-
chen lokalen Telefonnummern.“
„Gerade in einer akuten Situation, 
wenn die Schmerzen unerträglich 
werden, brauchen Patientinnen und 
Patienten schnelle und verlässliche 
Informationen. Die neue landeswei-
te Rufnummer schafft genau diese 
Klarheit: eine Nummer, einheitlich 
für ganz Schleswig-Holstein“, er-
klärt Dr. Claudia Stange aus dem 
Vorstand der Zahnärztekammer 

Schleswig-Holstein. „Mit der Verein-
heitlichung wird der zahnärztliche 
Notfallbereitschaftsdienst in Schles-
wig-Holstein patientenfreundlich 
organisiert.“
Wichtig für Patientinnen und Pati-
enten: Sie können frei entscheiden, 
welche der notdiensthabenden Pra-
xen sie aufsuchen.
Ergänzend zur neuen Telefon-
nummer können Patientinnen und 
Patienten auf der Website www.
zahnaerztlicher-notdienst-sh.de, die 
aktuellen Notdienstpraxen interaktiv 
auch auf einer Karte finden.
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ESSEN
GETRÄNKE
COCKTAILS

TECHNIK
EQUIPMENT
BARKEEPER

W W W . C O C K T A I L - R E V O L U T I O N . D E
Tel. 01 72 / 4 07 95 25 oder 0 45 03 / 79 48 44

Direkt an der Maritim-Seebrücke:

Der Strandklub lädt zum Sommergenuss nach Timmendorfer Strand ein
Tdf. Strand. Sommer, Meer und ent-
spannte Atmosphäre: Der Strand-
klub an der Maritim Seebrücke in 
Timmendorfer Strand öffnet in die-
sem Jahr gleich an zwei Zeiträumen 
seine Türen. Vom 3. bis 12. Juli so-
wie vom 27. Juli bis 2. August kön-
nen Besucher täglich von 10 bis 22 
Uhr direkt am Strand entspannen, 
genießen und den Sommer in vol-
len Zügen erleben.
Bei freiem Eintritt erwartet Gäs-
te eine gemütliche 
Strandkulisse mit 
entspannter Hinter-
grundmusik, beque-
men Sitzmöglich-
keiten und einem 
abwechslungsrei-
chen gastronomi-
schen Angebot. Ser-
viert werden unter 
anderem Cocktails, 
Bier, Wein und 
fruchtige Bowlen. 
Für den kleinen 
oder großen Hunger 
stehen Burger, Spa-
reribs, frische Obst-
spieße sowie Kaffee 
und Kuchen bereit.
Ein besonde-
res Highlight des 
Strandklubs sind die 
DJ-Abende an jedem 
Samstag. Ab 18 Uhr 
sorgen wechselnde 
DJs mit stimmungs-
vollen Beats für ech-
tes Urlaubs- und Par-

tyfeeling direkt am Meer.
Der Strandklub an der Maritim See-
brücke bietet damit den perfekten 
Treffpunkt für Einheimische, Ur-
laubsgäste und alle, die die einzig-
artige Atmosphäre der Ostseeküste 
bei guter Musik, leckeren Speisen 
und erfrischenden Getränken ge-
nießen möchten.
Die TSNT GmbH und das Team von 
Cocktail Revolution freuen sich auf 
alle Strandklub-Gäste.

Der StrandKlub lädt über mehrere Tage zum Sommergenuss an den 
 Strand neben der Maritim-Seebrücke in Timmendorfer Strand ein.

Serviert werden unter anderem Cocktails, 
Bier, Wein und fruchtige Bowlen.

(Fotos: Cocktail Revolution)
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Kunstausstellung in der Galerie der Strandkirche:

„Unterwegs am Meer und an der Küste“
Scharbeutz. Die Strandkirche in 
Scharbeutz zeigt bis zum 7. August 
Werke der Pastellmalerin Kerstin 
Reitz (Foto).
Die Künstlerin fängt die einmalige 
Atmosphäre und das besondere 
Licht des Nordens mit Pastellkreiden 
ein. Diese ursprünglichste Form des 
Malens eignet sich besonders, die 

zarten Übergänge und Verläufe bei 
Wolken und Wasser darzustellen.
Der weite Himmel Schleswig-Hol-
steins in allen seinen Facetten sowie 
das Farbspiel von Licht und Wellen 
sind daher ein bevorzugtes Motiv 
der Malerin.
Es werden sowohl Bilder der Küsten-
landschaft und des Meeres als auch 

ausgewählte Stillleben zu sehen 
sein.
Die Galerie in der Strandkirche 
Scharbeutz, Strandallee 111, ist 
von Montag bis Freitag, jeweils 9 
bis 12 Uhr, sowie an ausgewählten 
Wochenenden geöffnet. Die Besu-
cher dürfen sich auf Pastellmalerei 
aus Schleswig-Holstein freuen.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Lange GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Service
Rettiner Weg 69 - 75 · 23730 Neustadt
Tel. +49 4561 51 20 0 · Fax +49 4561 51 20 20
www.auto-lange.de · E-Mail: info@auto-lange.de

MEISTERBETRIEB FÜR LACKIERUNGEN UND UNFALLINSTANDSETZUNG

Voßbarg 1 · 23689 Pansdorf · � 04504-3838 · Fax 04504-5017
Zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001:2015
www.autolackierung-rehn.de · autolackierung.rehn@t-online.de

MEISTERBETRIEB FÜR LACKIERUNGEN UND UNFALLINSTANDSETZUNG
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GAutolackier- & Karosseriefachbetrieb

AUTO-SERVICE-RÖSKE
MEISTERBETRIEB 
Inhaber: Olaf Röske

OLAF RÖSKE · Kfz.-Meister
Tel. 0451/4981966/67
23617 Stockelsdorf · Daimlerstraße 23
Olaf.Roeske@t-online.de

Reparatur und Wartung sämtlicher Fabrikate · Unfallinstandsetzung 
Verglasung · Reifenservice · HU/AU · Klimaservice

„Packesel“ geht auf große Reise
Auf Urlaubsfahrten wird der Pkw 

schnell zum Packesel – voll mit 
Koffern, Taschen und allem, was 
man für entspannte Tage braucht. 
Doch die Grenzen des Zulässigen 
sind schneller erreicht, als man 
denkt. Wer falsch oder zu viel lädt, 
riskiert verlängerte Bremswege, 
Bußgelder – oder im schlimmsten 
Fall einen Unfall. Der Automo-
bil-Club Verkehr (ACV) erklärt, wo-
rauf es beim sicheren Beladen des 
Fahrzeugs ankommt.

Moderne Autos bieten zwar viel 
Stauraum, doch beim Beladen 
kommt es nicht nur auf das Volu-
men, sondern vor allem auf die rich-
tige Verteilung an. Schwere Gepäck-
stücke gehören möglichst tief und 
direkt hinter die Rücksitzlehne. So 
bleibt der Schwerpunkt niedrig und 

das Fahrverhalten stabil. Zur Siche-
rung eignen sich Spanngurte, Ge-
päcknetze oder rutschfeste Matten, 
besonders bei größeren oder instabi-
len Gegenständen. Darüber können 
leichtere Dinge platziert werden, 
die ebenfalls fixiert oder besser in 
stabilen Boxen verstaut werden soll-
ten, da sich selbst kleine, lose Ge-
genstände bei einer Vollbremsung 
in gefährliche Geschosse verwan-
deln können. Die Rücksitzlehne 
sollte möglichst aufrecht bleiben, 
da sie als Schutzbarriere zwischen 
Laderaum und Fahrgastzelle wirkt. 
Wichtig: Verbandkasten, Warndrei-
eck und Warnweste müssen griffbe-
reit bleiben und dürfen nicht unter 
dem Gepäck verschwinden.
Die zulässige Zuladung ergibt sich 
aus der Differenz zwischen dem zu-
lässigen Gesamtgewicht (zGG) und 

dem Leergewicht (Feld 
G) des Fahrzeugs. 
Beide Angaben sind 
in der Zulassungsbe-
scheinigung Teil I zu 
finden, meist auf der 
Rückseite des Doku-
ments. Im Leergewicht 
ist ein Fahrer mit 75 
Kilogramm bereits ent-
halten – alle weiteren 
Personen, Gepäckstü-
cke oder Zubehörteile 
(zum Beispiel Dach-
box, Fahrradträger) 
zählen zur Zuladung.
Es ist zu beachten, 
dass Sonderausstattun-
gen wie Schiebedach, 
Allradantrieb, Auto-

matik oder größere Felgen das Leer-
gewicht eines Fahrzeugs deutlich 
erhöhen können, ohne dass diese 
Gewichtszunahme in den Papieren 
zwingend berücksichtigt ist. Um 
auf Nummer sicher zu gehen, kann 
das Fahrzeug auf einer öffentlichen 
Waage – etwa bei einem Wertstoff-
hof oder landwirtschaftlichen Be-
trieb – gewogen oder Bordcomputer 
beziehungsweise geeignete Apps 
zur groben Gewichtsschätzung ge-
nutzt werden.
Auch wenn es keine gesetzliche 
Höchstgeschwindigkeit für beladene 
Fahrzeuge gibt, wird ein Richtwert 
von Tempo 130 empfohlen. Dach-
boxen und Trägersysteme erhöhen 
den Luftwiderstand und machen das 
Fahrzeug anfälliger für Seitenwind. 

Auch Assistenzsysteme wie Spur-
halte- oder Notbremsassistenten 
können bei hoher Beladung in ihrer 
Funktion eingeschränkt sein. Eine 
angepasste Fahrweise trägt zur Sta-
bilität bei, senkt den Verschleiß und 
reduziert den Kraftstoffverbrauch, 
der mit zunehmendem Gewicht 
spürbar ansteigt.
Bei voller Beladung steigt die Be-
lastung der Reifen. Ein zu niedriger 
Druck kann zu Hitzeentwicklung, 
höherem Verschleiß und einem 
erhöhten Risiko für Reifenplatzer 
führen. Je nach Achslast empfehlen 
Hersteller eine Druckerhöhung von 
0,5 bis 1,0 bar. Die entsprechenden 
Werte sind meist in der Tankklappe 
oder im Türrahmen auf der Fahrer-
seite zu finden.

Wichtig zu wissen: Eine Überladung kann das 
Fahrverhalten beeinträchtigen, den Bremsweg 

verlängern und zu Schäden am Fahrzeug führen. 
Werkfoto: ACV
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Werkfoto: Brillux

Malerarbeiten
innen & außen

am Haus
Wärmedämm- 

verbundsysteme

HORST D. KNOOP
Geschäftsführer: Thomas Knoop

MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15 a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

Maler- & Lackierarbeiten

Innen-& Außenanstriche

Spachtel-& Putzarbeiten

Bodenbeläge

Renovierung & Sanierung

+49 151 28829883

kontakt@treder-malermeisterbetrieb.de

+49 4503 8849390

W I R  A R B E I T E N ,

A L S  W Ä R ' S  U N S E R

Z U H A U S E !

Timmendorfer Strand & Umgebung

Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de

GGeessttaalltteennEErrhhaalltteennSSaanniieerreenn

Stadt nimmt ab sofort Bewerbungen entgegen: 

Wahl neuer Schiedspersonen für den Schiedsamtsbezirk Bad Schwartau
Bad Schwartau. In Bad Schwartau 
läuft die Amtszeit des Schiedsman-
nes sowie seines Stellvertreters läuft 
zum Februar aus.
Aus diesem Grund ist von der Stadt-
verordnetenversammlung eine neue 
Schiedsfrau beziehungsweise ein 
neuer Schiedsmann sowie eine neue 
Stellvertretung für den Schiedsamts-
bezirk Bad Schwartau zu wählen. 
Die Wahl wird voraussichtlich am 5. 
Oktober durchgeführt.
Die Aufgabe einer Schiedsfrau oder 
eines Schiedsmannes besteht da-
rin, bei bestimmten bürgerlichen 
Streitigkeiten und bei bestimmten 

Strafsachen auf vorgerichtlichem 
Wege ein Schlichtungsverfahren 
durchzuführen. Dabei wird von der 
Schiedsfrau oder dem Schiedsmann 
versucht, eine Einigung zwischen 
den im Streit befindlichen Parteien 
zu erzielen und zwischen den Par-
teien zu schlichten, aber nicht zu 
verurteilen.
Es handelt sich um eine ehrenamtli-
che Tätigkeit.
Gemäß § 2 der Schiedsordnung des 
Landes Schleswig-Holstein (SchO) 
sind in das Schiedsamt Personen zu 
berufen, die nach ihrer Persönlich-
keit und ihren Fähigkeiten für das 

Amt geeignet sind.
Das Amt kann nicht bekleiden, wer 
nicht die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter besitzt und unter 
Betreuung steht.
Die Bewerber sollen das 30. Le-
bensjahr vollendet haben und im 
Schiedsamtsbezirk, also in Bad 
Schwartau, wohnen.
Gemäß § 3 Absatz 3 der Schiedsord-
nung wird die Schiedsperson für fünf 
Jahre gewählt.
Alle Interessierten der Stadt Bad 
Schwartau werden gebeten, sich 
bis zum 17. Juli zu bewerben. Die 
Bewerbung ist schriftlich mit Le-

benslauf bei der Stadt Bad Schwar-
tau einzureichen. Zudem sollte die 
Bewerbung eine kurze Schilderung 
über die Erfahrungen und Fähigkei-
ten der Bewerber, die für die Aus-
übung des Amtes relevant sein könn- 
ten, enthalten.
Die Bewerbung ist zu senden an die 
Stadt Bad Schwartau, Ordnungsamt, 
Markt 15, 23611 Bad Schwartau.
Alternativ kann die Bewerbung auch 
per E-Mail an folgende Mailadres-
se versandt werden: heiko.leihe@
bad-schwartau.de. 
Nähere Auskunft erteilt Heiko Leihe 
unter Telefon 0451/2000-2312.

Koki zeigt Meyerhoffs „Lücke“
Bad Schwartau. Am Donnerstag, 
dem 2. Juli, zeigt das Kommuna-
le Kino (Koki) Bad Schwartau im 
Moviestar Bad Schwartau, Eutiner 
Ring 14, als letzten Film vor der Ko-
ki-Sommerpause Simon Verhoevens 
höchst erfolgreiche Buchverfilmung 
„Ach diese Lücke, diese entsetz-
liche Lücke“ (der Titel ist ein Zitat 
aus Goethes „Die Leiden des jun-
gen Werther“). Erzählt wird die Ge-
schichte des jungen Joachim Meyer-
hoff und dessen holpriger, letzten 
Endes erfolgreicher Weg zum Schau-
spieler. Film und Buch sind gleicher-
maßen eine Hommage an die ge-
liebten Großeltern. Die Meyerhoffs 

„Alles was ihnen wichtig ist, hat Farbe“:

Kreativität ist ein wichtiger Teil des Maler- und Lackiererberufs  
Frankfurt/Main – Ostholstein. Eine 
Malerrolle mit neuem Rollputz gleitet 
gleichmäßig über einen ungestrichenen 
Wandbelag. Dieses Geräusch beflügelt: 
Das leichte Ploppen und Platzen der 
Farbpartikel auf der Oberfläche klingt 
für Laien zunächst komisch, macht aber 
Malermeister wie Holger Jentz glücklich: 
„Der Beruf des Malers und Lackierers 
gehört zu den vielseitigsten im deutschen 
Handwerk. Das Berufsbild reicht von der 
hochwertigen Innenraumgestaltung über 
den Bautenschutz bis hin zum Kirchenma-
ler und Restaurator im Handwerk. Auch 
die Fahrzeuglackierer gehören zu dieser 
Gewerkefamilie dazu“, so der Vorsitzende 
des Bildungsausschusses im Bundes-
verband Farbe Gestaltung Bautenschutz, 
dem Bundesinnungsverband des Maler- 
und Lackiererhandwerks. 

Maler- und Lackierer  
sind keine Eigenbrötler 

Das Maler- und Lackiererhandwerk ist 
ein „Social Business“ – kein Maler- und 
Lackierer arbeitet auf einer Baustelle al-
leine, sondern man stimmt sich stets im 
Team und auch mit anderen Gewerken 
wie Elektrikern, Sanitär- und Klimaspe-
zialisten, Dachdeckern, Schreinern oder 
Tischlern ab. Der Maler- und Lackierer 
ist kein Eigenbrötler – im Gegenteil: Er ist 
offen für Kundenwünsche und lernt auch 
gerne Dinge aus anderen Gewerken dazu. 
Die Kreativprofis arbeiten mit faszinieren-
den Materialien, mit Farben, hartem Holz, 
Metallen, Lacken und flexiblen Kunststof-
fen aller Art. Und der Markt eröffnet ihnen 
eine große Palette an neuen Produkten, 
die täglich in ihre Arbeit mit einfließen. 

Das Beste an ihrer Arbeit ist, dass die 
Kreativprofis nach jedem Arbeitstag se-
hen, was sie mit ihren Händen erschaffen 
haben. Aus diesem Grund sind Maler und 
Lackierer stolz auf ihr Handwerk. 

Farbe macht lässig 

Kreativität macht einen großen Teil der 
Persönlichkeit des Berufes aus. Farbe 
hält einen Menschen vielfältig und wach 
– auch in der Ausbildung: „Bei uns lernen 
Auszubildende nicht nur Wände streichen 
oder zu tapezieren, sondern auch, wie 
sie Dekore selber entwerfen, Räume und 
Fassaden gestalten und ihrem Ort, ihrem 
Viertel und ihrer Stadt eine persönliche 
Note geben“, erklärt Peter Blase, Leiter 
Bildung im Bundesverband Farbe Gestal-

tung Bautenschutz. Heute sind 
auch Bereiche wie der Trocken-
bau, das Verlegen von Boden-
belägen, die Wärmedämmung 
an Gebäuden wichtige Bereiche 
im Berufsbild. Auch das Thema 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz hat schon sehr früh das 
Maler- und Lackiererhandwerk 
erreicht. Mit ihrer Beratungs-
kompetenz sind die Innungsbe-
triebe der Maler und Lackierer 
echte Verbraucherschützer. Ob 
es nun um Gewährleistungs-
themen, gesundes Raumklima 
oder Inhaltsstoffe bei Farben und 
Lacken geht – die Maler- und 
Lackiererbetriebe sind der kom-
petente Ansprechpartner in der 
Region. 

Feinspachteln, Streichbürsten,  
Stehkrakeln: Klingt komisch – 

 macht aber glücklich 

Das Maler- und Lackiererhandwerk sucht 
junge Talente. Jugendliche, die Profis für 
Gestaltung werden wollen, können sich 
auf Instagram im Kanal „die.maler“ in-
formieren. Hier gibt es nicht nur wichtige 
Tipps und Antworten von Auszubildenden 
und erfahrenen Meistern. Der Bundes-
verband Farbe Gestaltung Bautenschutz 
bietet hier mit seiner preisgekrönten 
Nachwuchskampagne auch einmalige 
Einblicke in den ältesten Kreativberuf der 
Welt. Interessierte Jugendliche und Eltern 
erfahren hier, was Maler alles in ihrem 
Berufsalltag erleben – und warum das, 
was sie tun, sie so glücklich macht.	

(Text und Foto: BV Farbe)

Im Frühjahr und Sommer steht auch die 
Lackierung von Holzfensterrahmen an, um 
die sich die Profis fachgerecht kümmern.

Mit dem Malerhandwerk Energie und Geld sparen:  Warum der Profi wichtig ist 
Ostholstein. In Zeiten steigender Energie-
preise wird es immer wichtiger, den eige-
nen Energieverbrauch zu reduzieren. Eine 
Möglichkeit dazu bieten die Innungsfach-
betriebe des Maler- und Lackiererhand-
werks. Ihr qualifizierter Malermeister vor 
Ort kann dabei helfen, den Energiebedarf 
im Haus oder in der Wohnung zu senken 
und somit nicht nur die Umwelt, sondern 
auch den eigenen Geldbeutel zu schonen.
Eine intakte Fassade, insbesondere eine 
gut gedämmte Vollwärmeschutz-Fas-
sade, verringert den Energiebedarf des 
Hauses und sorgt somit für eine bessere 
Energieeffizienz. Die Fassade fungiert 
dabei als Schutzhülle des Eigenheims 

Die Innenwände erhalten vom Maler 
Ihres Vertrauens  

einen neuen professionellen Anstrich. 
Foto: BV
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Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Fassadenbeschichtung

Fußbodenbelagsarbeiten uvm.Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Seit über 

30
Jahren

Fußbodenbelagsarbeiten uvm.Fußbodenbelagsarbeiten uvm.

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Timmendorfer Strand seit 1989

04503-881597
Anstrich & Tapezierung

Kalkspachtel • Teppich & Parkett
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HORST D. KNOOP
Geschäftsführer: Thomas Knoop

MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15 a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de
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Stadt nimmt ab sofort Bewerbungen entgegen: 

Wahl neuer Schiedspersonen für den Schiedsamtsbezirk Bad Schwartau
benslauf bei der Stadt Bad Schwar-
tau einzureichen. Zudem sollte die 
Bewerbung eine kurze Schilderung 
über die Erfahrungen und Fähigkei-
ten der Bewerber, die für die Aus-
übung des Amtes relevant sein könn- 
ten, enthalten.
Die Bewerbung ist zu senden an die 
Stadt Bad Schwartau, Ordnungsamt, 
Markt 15, 23611 Bad Schwartau.
Alternativ kann die Bewerbung auch 
per E-Mail an folgende Mailadres-
se versandt werden: heiko.leihe@
bad-schwartau.de. 
Nähere Auskunft erteilt Heiko Leihe 
unter Telefon 0451/2000-2312.

Koki zeigt Meyerhoffs „Lücke“
Bad Schwartau. Am Donnerstag, 
dem 2. Juli, zeigt das Kommuna-
le Kino (Koki) Bad Schwartau im 
Moviestar Bad Schwartau, Eutiner 
Ring 14, als letzten Film vor der Ko-
ki-Sommerpause Simon Verhoevens 
höchst erfolgreiche Buchverfilmung 
„Ach diese Lücke, diese entsetz-
liche Lücke“ (der Titel ist ein Zitat 
aus Goethes „Die Leiden des jun-
gen Werther“). Erzählt wird die Ge-
schichte des jungen Joachim Meyer-
hoff und dessen holpriger, letzten 
Endes erfolgreicher Weg zum Schau-
spieler. Film und Buch sind gleicher-
maßen eine Hommage an die ge-
liebten Großeltern. Die Meyerhoffs 

Oma wird von Senta Berger gespielt, 
der Mutter des Regisseurs.
Der Eintritt zu den Vorstellungen be-
trägt jeweils 8,50 Euro, Koki-Mitglie-
der zahlen 5,50 Euro.
Die genaue Anfangszeit wird kurz-
fristig festgelegt und ist direkt im 
Moviestar zu hinterfragen.

Schauspielschüler Joachim 
(Bruno Alexander) wird von seiner 
Oma (Senta Berger) nach Kräften 
unterstützt. Foto: Komplizen-Film

„Alles was ihnen wichtig ist, hat Farbe“:

Kreativität ist ein wichtiger Teil des Maler- und Lackiererberufs  
tung Bautenschutz. Heute sind 
auch Bereiche wie der Trocken-
bau, das Verlegen von Boden-
belägen, die Wärmedämmung 
an Gebäuden wichtige Bereiche 
im Berufsbild. Auch das Thema 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz hat schon sehr früh das 
Maler- und Lackiererhandwerk 
erreicht. Mit ihrer Beratungs-
kompetenz sind die Innungsbe-
triebe der Maler und Lackierer 
echte Verbraucherschützer. Ob 
es nun um Gewährleistungs-
themen, gesundes Raumklima 
oder Inhaltsstoffe bei Farben und 
Lacken geht – die Maler- und 
Lackiererbetriebe sind der kom-
petente Ansprechpartner in der 
Region. 

Feinspachteln, Streichbürsten,  
Stehkrakeln: Klingt komisch – 

 macht aber glücklich 

Das Maler- und Lackiererhandwerk sucht 
junge Talente. Jugendliche, die Profis für 
Gestaltung werden wollen, können sich 
auf Instagram im Kanal „die.maler“ in-
formieren. Hier gibt es nicht nur wichtige 
Tipps und Antworten von Auszubildenden 
und erfahrenen Meistern. Der Bundes-
verband Farbe Gestaltung Bautenschutz 
bietet hier mit seiner preisgekrönten 
Nachwuchskampagne auch einmalige 
Einblicke in den ältesten Kreativberuf der 
Welt. Interessierte Jugendliche und Eltern 
erfahren hier, was Maler alles in ihrem 
Berufsalltag erleben – und warum das, 
was sie tun, sie so glücklich macht.	

(Text und Foto: BV Farbe)

Mit dem Malerhandwerk Energie und Geld sparen:  Warum der Profi wichtig ist 
Ostholstein. In Zeiten steigender Energie-
preise wird es immer wichtiger, den eige-
nen Energieverbrauch zu reduzieren. Eine 
Möglichkeit dazu bieten die Innungsfach-
betriebe des Maler- und Lackiererhand-
werks. Ihr qualifizierter Malermeister vor 
Ort kann dabei helfen, den Energiebedarf 
im Haus oder in der Wohnung zu senken 
und somit nicht nur die Umwelt, sondern 
auch den eigenen Geldbeutel zu schonen.
Eine intakte Fassade, insbesondere eine 
gut gedämmte Vollwärmeschutz-Fas-
sade, verringert den Energiebedarf des 
Hauses und sorgt somit für eine bessere 
Energieeffizienz. Die Fassade fungiert 
dabei als Schutzhülle des Eigenheims 

und hilft dabei, die Wärme im Inneren zu 
halten. Doch auch hier gilt: Nur eine gut 
gepflegte und instandgehaltene Fassade 
kann ihre volle Wirkung entfalten.
Um Schäden und Wassereintritte zu ver-
meiden, sollten bereits fertig gestellte 
Fassaden regelmäßig begutachtet wer-
den. Dabei gilt es, auf Risse, Schäden und 
undichte Dichtungen bei Fenstern sowie 
auf kaputte Anschlüsse zu achten. Diese 
können dazu führen, dass die Fassade 
nicht mehr optimal schützt und somit 
Energie verloren geht.
Doch warum sollte man hier auf den Pro-
fi setzen und nicht selbst Hand anlegen? 
Die Antwort ist einfach: Bei der Verwen-

dung der falschen Farbe kann es zum 
Totalschaden der Fassade kommen. 
Insbesondere bei Vollwärmefassaden 
ist die Oberflächenspannung sehr hoch 
und muss Temperaturen von -10°C bis 
+35°C aushalten können. Eine falsche 
Farbauswahl kann hier schnell zu Ab-
blätterungen führen. Deshalb ist es 
wichtig, hier auf einen erfahrenen und 
fachkundigen Maler zu setzen.
Eine jährliche Begutachtung der Fas-
sade ist empfehlenswert, doch alle 
2-5 Jahre sollten die Außenwände 
von einem Profi begutachtet werden, 
um kleine Mängel sofort beheben und 
Schlimmeres verhindern zu können. 
Der Fachbetrieb unterstützt auch bei 
mehrgeschossigen Gebäuden durch 
den Einsatz von Hebebühnen und 
Fassadengerüsten sowie den entspre-
chenden Schutzmaßnahmen.
Doch nicht nur im Außenbereich kann 
der Malerfachbetrieb dazu beitragen, 
Energie zu sparen. Auch im Innen-

raum gibt es Möglichkeiten, den Ener-
gieverbrauch zu senken. Vor allem bei 
historischen Fassaden, die vielfach sogar 
unter Denkmalschutz stehen, weicht man 
auf Innendämmungen (wie zum Beispiel 
Calcium-Silikat-Platten) aus. Hier ist der 
große Vorteil, dass diese speziellen Plat-
ten sehr diffusionsoffen sind. Das bedeu-
tet, dass sie Feuchtigkeit aufnehmen und 
auch wieder abgeben, so dass das Entste-
hen von Schimmelpilz vermieden werden 
kann.
Private Bauherren sind oft geneigt, die 
Malerarbeiten im Eigenheim selbst zu 
übernehmen. Hierbei ist Vorsicht geboten. 
Wenn wesentliche Punkte unberücksich-
tigt bleiben, kehrt sich die vermeintliche 
Kostenersparnis der Eigenarbeit häufig 
in das Gegenteil um. So entstehen häu-
fig Probleme, wenn Farbe erneuert wird, 
oder alte Farbschichten übermalt werden. 
Eine sorgfältige Prüfung und Vorberei-
tung des Untergrundes ist essenziell, um 
einen geeigneten Beschichtungsaufbau 
zu wählen. Für Laien ist dies oft schwie-
rig, während sich die Innungsfachbetriebe 
des Maler- und Lackiererhandwerks auf 
solche Vorbereitungen spezialisiert haben 
und wissen, wie sie die Wünsche erfüllen 

können.  
Das Leistungsspektrum des Malermeis-
terbetriebes ist dabei äußerst vielseitig: 
Im Innenraum erstreckt es sich vom Ma-
len und Tapezieren über Beschichtungen 
aller Art bis hin zu Bodenversiegelungen 
und vieles mehr. Im Außenbereich umfas-
sen die Dienstleistungen sämtliche Arbei-
ten vom Herstellen der Dämmung bis hin 
zur Sanierung der Fassaden. Aber auch 
Beschichtungen und Erneuerung der Be-
schichtung, Holzverkleidungen, Holzfens-
ter, Gartenhütten, oder auch Metall-Teile 
im Außenbereich sind Teile des umfang-
reichen Angebots. 

(Quelle: Maler- und Lackierer-Innung 
Holstein Nord)

Die Innenwände erhalten vom Maler 
Ihres Vertrauens  

einen neuen professionellen Anstrich. 
Foto: BV
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PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

PM-Druck GmbH, Tanja ThielPM-Druck GmbH, Tanja ThielPM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

Dein Platz ist frei!Dein Platz ist frei!

WIR brauchen ab sofort Verstärkung 
und suchen DICH als

Mediengestalter/in (m/w/d)

Fachrichtung Gestaltung und Technik, 
in Teilzeit.

Du …  hast eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Mediengestalter/in

 …  hast einen geübten Umgang mit den Programmen 
InDesign, Photoshop und Illustrator auf Apple Macintosh

 …  zeichnest Dich durch Kreativität und Begeisterungs-
fähigkeit sowie Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit aus?

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung!

JETZT

BEWERBEN!

www.intus-hotels.de 

Bewerbung bitte per Mail:
bewerbung@intus-hotels.de

Am Kurpark 4, 23669 Timmendorfer Strand
Tel.: 0171 / 76 56 258

Am Kurpark 4, 23669 Timmendorfer Strand

garni

Unser kleines, charmantes Hotel garni
an der malerischen Ostseeküste sucht Sie

Werden Sie Teil unseres Hotelteams

• Hotelfachkraft (m/w/d)
für Rezeption & Frühstück 
in Teilzeit

Für Kurzentschlossene, Dynamische und Kreative:

AZUBI Medizinische Fachangestellte/r
(m/w/d) gesucht zum 01.08.2026 oder später.
Komm vorbei, rufe uns an oder schicke direkt  

Deine Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail an info@praxis-strandstrasse112.de

Infos über unsere Praxis findest Du unter:
www.praxis-strandstrasse112.de

S 0 45 03 / 22 86

Wir sind ein kleines engagiertes Team und vertreiben Lebensmittel 

aus eigener oder regionaler Erzeugung und suchen Dich:
für 20–40 Stunden/Woche in unserem familiär geführten Hofladen

für die Beratung und Verkauf  
sowie die Herstellung und Vorbereitung von Waren für den Verkauf 
an unserer Fleisch- und Käsetheke.

Du hast 
…  einen Abschluss als Fleischereifachverkäufer/in  

oder eine vergleichbare Ausbildung
… Freude am Umgang mit Kunden
… ein freundliches und gepflegtes Auftreten

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich bei uns!

Hofladen Lindenhof Broosch
Hasenredder 2a · 23689 Techau S 04504/3618

Hofladenlindenhof@web.de

SUCHT SIE !

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Geräte GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn
Tel. 0 43 63 · 51 11 
www.codancompanies.com 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte 
unsere Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

Mitarbeiter Versand / Logistik (m/w/d)

PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

Werde ein Teil
unseres Teams!

WIR brauchen ab sofort Verstärkung 
und suchen DICH als

Medienberater/in (m/w/d)
im Anzeigenverkauf.

DU ...  bist kommunikations- und begeisterungsfähig?
 ...  zeichnest Dich durch Flexibilität, Zuverlässigkeit 

und Einsatzbereitschaft aus?
 ...  verfügst über ein sicheres und 

selbstbewusstes Auftreten?
 ...  hast Erfahrung im Verkauf oder in der 

Medienbranche?

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung!

Lesung und Gespräch mit Britta Flaig:  

„Mama Berta und das Vergessen“
Stockeldorf. Britta Flaig (*1967) 
sagt offen, dass sie Alzheimer hat. 
Sie erkrankte mit Anfang 50. Bereits 
vor ihrer Erkrankung, in ihrer Zeit 
als Grundschullehrerin, gründete 
Britta Flaig einen Selbstverlag und 
nutzte ihre Kreativität und künstle-
rische Begabung, um Kindern mit 
ihren Schafhausen-Geschichten das 
Lesen beizubringen. Mit „Mama 
Berta und das Vergessen“ hat sie 
ihre dritte und persönlichste Schaf-
hausen-Geschichte geschrieben 
und illustriert: Schaf Berta muss ih-
ren vier Lämmern erklären, was mit 
ihr los ist und gemeinsam werden 
neue Wege des Umgangs gefunden.
Doch das Buch hilft nicht nur Kin-
dern zu begreifen, welche Unsi-
cherheiten eine Demenz verursa-
chen und wie es trotzdem weiter 
gehen kann. Am morgigen Don-
nerstag, 2. Juli, von 18.30 bis 20 

Uhr gibt es in der Gemeindebü-
cherei Stockelsdorf, Ahrensböker 
Straße 78, die Gelegenheit, Britta 
Flaig kennenzulernen. Sie stellt dort 
„Mama Berta und das Vergessen“ 
vor und geht auf die Parallelen zu 
ihrem Leben ein.
Organisiert wurde die Veranstaltun-
gen durch das Kompetenzzentrum 
Demenz in Schleswig-Holstein in 
Kooperation mit den Bibliotheken 
SH und der Gemeindebücherei 
Stockelsdorf. Die Alzheimer Ge-
sellschaft Lübeck ist mit einem Info
stand vor Ort und kann ebenso wie 
die Autorin Fragen beantworten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
aufgrund der begrenzten Platzzahl 
wird um Anmeldung in der Ge-
meindebücherei per E-Mail an bue-
cherei@stockelsdorf.de, telefonisch 
unter 0451/4901-470 oder vor Ort 
gebeten.

Britta Flaig erkrankte selbst mit 
Anfang 50 an Alzheimer und 

verarbeitet ihre Erfahrungen in 
dieser feinfühligen Geschichte.

Literaturcafé in 
Ratekau

Ratekau. Vor der Sommerpause 
lädt die Kirchengemeinde Rate-
kau wieder zum Literaturcafé ein. 
Am Freitag, dem 3. Juli, von 16 bis 
17.30 Uhr treffen sich die Bücher-
feunde noch einmal, um sich ge-
genseitig ihre Liebingsbücher vor-
zustellen - erst kürzlich gelesene 
oder auch die, die sie schon lange 
begleiten. Für eine kleine Tausch-
börse dürfen gerne Bücher mitge-
bracht werden und auf dem Weg 
zum Gemeindehaus und im Ge-
meindesaal stehen Bücherschrän-
ke, denen Literatur  entnommen 
werden kann. Im Gemeindehaus in 
der Hauptstraße 10 stehen zudem 
Kaffee, Tee, Gebäck und Gesprä-
che auf dem Programm.

SoVD Bad Schwartau:

Tagestour nach 
Schleswig

Bad Schwartau. Die zweite Ta-
gesfahrt des Sozialverbandes Bad 
Schwartau 2026 steht vor der Tür. 
Am 18. Juli geht es mit „Witt Rei-
sen“ nach Schleswig, wo unter an-
derem das dortige Porzellanmuseum 
besichtigt wird. Das Kassieren des 
Fahrpreises erfolgt am Freitag, dem  
3. Juli, von 10 bis 12 Uhr im Haus 
der Senioren, Eutiner Straße 4b.

Kinopreis 2026:  

Auszeichnung für das Kommunale Kino Bad Schwartau 
Schleswig-Holstein. Schleswig-Hol-
stein feiert seine Kinos: Vor Kurzem 
sind im „51 Stufen-Kino“ in Flens-
burg 17 von ihnen mit dem Kino-
preis 2026 ausgezeichnet worden. 
Darunter ist auch das Komunale 
Kino Bad Schwartau. In der Kate-
gorie „Kino für Alle“ gehört es zu 
den drei Gewinnern und darf sich 
über ein Preisgeld von 4.800 Euro 

freuen.
Das Land hatte den Kinopreis zuvor 
deutlich ausgebaut: Das Preisgeld 
wurde von bisher 43.000 Euro auf 
95.100 Euro angehoben. Kulturmi-
nisterin Dr. Dorit Stenke sagte bei 
der Preisverleihung: „Kinos sind 
Kulturorte, Treffpunkte und Räu-
me des gemeinsamen Erlebens. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles 

allein und digital konsumiert wird, 
schaffen Kinos etwas Besonderes: 
Sie bringen Menschen zusammen. 
Deshalb verdienen unsere Kinos 
diese Aufmerksamkeit.“  Mit dem 
Kinopreis zeichnet das Land Kinos 
aus, die besondere Akzente setzen. 
Dazu zählen besondere Program-
me, kulturelles Engagement, Nach-
haltigkeit oder Inklusion. 

Ratekau. Im März konnte sich in der 
Gemeinde Ratekau Dennis Jaacks 
mit großer Mehrheit (87,7 Prozent) 
gegen seinen Mitbewerber Teja 
Kanthak bei der Bürgermeisterwahl 
durchsetzen. Sein Amt tritt er am 1. 
August an. Aber schon jetzt fand sei-
ne Vereidigung statt. Grund: In der 
Sommerpause gibt es keine Sitzung 
der Gemeindevertretung mehr. Der 
amtierende Bürgermeister Thomas 
Keller, der das Amt 18 Jahre innehat-
te, kandidierte nicht noch einmal. 
Er lobte seinen Nachfolger in den 
höchsten Tönen. „Einen Besseren 
könnte man sich nicht wünschen. 
Du machst tolle Arbeit.“
Der 41-jährige Dennis Jaacks lebt 
mit seiner Frau in Pansdorf und 
arbeitet als Kämmerer in der Ra-

Ausbildungsende naht und danach ist noch kein Job in Sicht:

Möglichst frühzeitig bei der Arbeitsagentur melden
Lübeck/Ostholstein. Für einige Azu-
bis endet bald die Ausbildungszeit. 
Wer die letzten Prüfungen besteht, 
der hat seinen Berufsabschluss in 
der Tasche. Wer aber bereits weiß, 
dass er von seinem Ausbildungsbe-
trieb nicht übernommen wird oder 
bei wem die Übernahme noch un-
sicher ist, der sollte sich schnellst-
möglich bei der Arbeitsagentur mel-
den.
Dabei geht es nicht unbedingt nur 
darum, rechtzeitig einen Antrag auf 
Arbeitslosengeld zu stellen. Viel 
wichtiger ist es, gleich im Anschluss 
an die Ausbildung in einen Job zu 

 STELLE_rep MT.indd   20 STELLE_rep MT.indd   20 30.06.26   13:0430.06.26   13:04



Seite

2
7
-2
0
2
6

21

FeWo-Service Bartsch
Zuverlässige 

Reinigungskraft
(m/w/d) für exklusive 

Appartementvermietung 
in Scharbeutz gesucht! 

Mobil: 0162/4548700

Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir 

ab sofort (m/w/d)
• in Teilzeit / Vollzeit
•  Fort- und Weiterbildungen 

möglich

MED. FACHANGESTELLTE
HOUSEKEEPING  

MITARBEITER 
(Arbeitszeit 06.30 – 15.00 Uhr)

SERVICEMITARBEITER 
(Arbeitsende spät. 20.00 Uhr)

KOCH 
(Arbeitsende spät. 19.30 Uhr

Hinweis: 
Ein Pkw ist erforderlich.

Bewerbungen richten Sie an:
Frau Mohr 

hmohr@schloss-warnsdorf.de
oder Tel. 04502/840-100

Zuverlässige, freundliche,fl eißige

Verteiler/innen
für die Zustellung des reporters 

in Teilgebieten von 

Timmendorfer Strand
(gerne Rentner*innen, Student*innen, 

Hausfrauen, Schüler*innen).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
ab Donnerstag

Telefon 0 4503/2140. 

Austräger 
gesucht

www.intus-hotels.de 

Bewerbung bitte per Mail:
bewerbung@intus-hotels.de

Am Kurpark 4, 23669 Timmendorfer Strand
Tel.: 0171 / 76 56 258

Am Kurpark 4, 23669 Timmendorfer Strand

garni

Unser kleines, charmantes Hotel garni
an der malerischen Ostseeküste sucht Sie

Werden Sie Teil unseres Hotelteams

• Hotelfachkraft (m/w/d)
für Rezeption & Frühstück 
in Teilzeit

Hausarztpraxis  
Strandstraße 112 

Dr. med. Melanie Bannow 

Reinigungskraft (m/w/d) 
gesucht ab 01.08.2026.

Bitte melden Sie sich per E-Mail an 
info@praxis-strandstrasse112.de  

oder telefonisch unter
S 0 45 03 / 22 86

Für Kurzentschlossene, Dynamische und Kreative:

AZUBI Medizinische Fachangestellte/r
(m/w/d) gesucht zum 01.08.2026 oder später.
Komm vorbei, rufe uns an oder schicke direkt  

Deine Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail an info@praxis-strandstrasse112.de

Infos über unsere Praxis findest Du unter:
www.praxis-strandstrasse112.de

S 0 45 03 / 22 86

Wir sind ein kleines engagiertes Team und vertreiben Lebensmittel 

aus eigener oder regionaler Erzeugung und suchen Dich:
für 20–40 Stunden/Woche in unserem familiär geführten Hofladen

für die Beratung und Verkauf  
sowie die Herstellung und Vorbereitung von Waren für den Verkauf 
an unserer Fleisch- und Käsetheke.

Du hast 
…  einen Abschluss als Fleischereifachverkäufer/in  

oder eine vergleichbare Ausbildung
… Freude am Umgang mit Kunden
… ein freundliches und gepflegtes Auftreten

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich bei uns!

Hofladen Lindenhof Broosch
Hasenredder 2a · 23689 Techau S 04504/3618

Hofladenlindenhof@web.de

SUCHT SIE !

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Geräte GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn
Tel. 0 43 63 · 51 11 
www.codancompanies.com 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte 
unsere Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

Mitarbeiter Versand / Logistik (m/w/d)

Literaturcafé in 
Ratekau

Ratekau. Vor der Sommerpause 
lädt die Kirchengemeinde Rate-
kau wieder zum Literaturcafé ein. 
Am Freitag, dem 3. Juli, von 16 bis 
17.30 Uhr treffen sich die Bücher-
feunde noch einmal, um sich ge-
genseitig ihre Liebingsbücher vor-
zustellen - erst kürzlich gelesene 
oder auch die, die sie schon lange 
begleiten. Für eine kleine Tausch-
börse dürfen gerne Bücher mitge-
bracht werden und auf dem Weg 
zum Gemeindehaus und im Ge-
meindesaal stehen Bücherschrän-
ke, denen Literatur  entnommen 
werden kann. Im Gemeindehaus in 
der Hauptstraße 10 stehen zudem 
Kaffee, Tee, Gebäck und Gesprä-
che auf dem Programm.

SoVD Bad Schwartau:

Tagestour nach 
Schleswig

Bad Schwartau. Die zweite Ta-
gesfahrt des Sozialverbandes Bad 
Schwartau 2026 steht vor der Tür. 
Am 18. Juli geht es mit „Witt Rei-
sen“ nach Schleswig, wo unter an-
derem das dortige Porzellanmuseum 
besichtigt wird. Das Kassieren des 
Fahrpreises erfolgt am Freitag, dem  
3. Juli, von 10 bis 12 Uhr im Haus 
der Senioren, Eutiner Straße 4b.

Bürgermeisterwechsel in Ratekau:

Dennis Jaacks als Verwaltungschef vereidigt

Ratekau. Im März konnte sich in der 
Gemeinde Ratekau Dennis Jaacks 
mit großer Mehrheit (87,7 Prozent) 
gegen seinen Mitbewerber Teja 
Kanthak bei der Bürgermeisterwahl 
durchsetzen. Sein Amt tritt er am 1. 
August an. Aber schon jetzt fand sei-
ne Vereidigung statt. Grund: In der 
Sommerpause gibt es keine Sitzung 
der Gemeindevertretung mehr. Der 
amtierende Bürgermeister Thomas 
Keller, der das Amt 18 Jahre innehat-
te, kandidierte nicht noch einmal. 
Er lobte seinen Nachfolger in den 
höchsten Tönen. „Einen Besseren 
könnte man sich nicht wünschen. 
Du machst tolle Arbeit.“
Der 41-jährige Dennis Jaacks lebt 
mit seiner Frau in Pansdorf und 
arbeitet als Kämmerer in der Ra-

tekauer Gemeindeverwaltung. Er 
kündigte an, dass es mit ihm keine 
„One-Man-Show“ geben werde.“ 
Miteinander und lösungsorientiert 
arbeiten, sei das, was er anstrebe. 
Die Ratekauer wünschten sich eine 
Gemeinde, die auch in schwierigen 
Zeiten handlungsfähig bleibe. Drei 
Vorgaben stellt er an sich selbst: ein 
Bürgermeister zu sein, der immer 
und überall ansprechbar sei, Trans-
parenz und Verständlichkeit sollen 
bei ihm bei allen Entscheidungen im 
Mittelpunkt stehen und er wolle die 
Gemeinde im Team mit Politik, Ver-
waltung und den Ratekauern führen.
Die Amtsübergabe erfolgt beim 
Gemeindeempfang am Freitag, 
dem 31. Juli. In der Mensa der Ces-
ar-Klein-Schule wird Thomas Keller 
ab 15 Uhr offiziell verabschiedet, 
am Tag darauf bricht dann die Amts-
zeit von Dennis Jaacks an.

In der letzten Gemeindevertretersitzung wurde Dennis Jaacks (re.) durch 
Ratekaus Bürgervorsteher Daniel Thomaschewski (li.) und Bürgermeister 

Thomas Keller als neuer Bürgermeister vereidigt. Foto: hfr 

Ausbildungsende naht und danach ist noch kein Job in Sicht:

Möglichst frühzeitig bei der Arbeitsagentur melden
Lübeck/Ostholstein. Für einige Azu-
bis endet bald die Ausbildungszeit. 
Wer die letzten Prüfungen besteht, 
der hat seinen Berufsabschluss in 
der Tasche. Wer aber bereits weiß, 
dass er von seinem Ausbildungsbe-
trieb nicht übernommen wird oder 
bei wem die Übernahme noch un-
sicher ist, der sollte sich schnellst-
möglich bei der Arbeitsagentur mel-
den.
Dabei geht es nicht unbedingt nur 
darum, rechtzeitig einen Antrag auf 
Arbeitslosengeld zu stellen. Viel 
wichtiger ist es, gleich im Anschluss 
an die Ausbildung in einen Job zu 

kommen. Das ist gerade für jun-
ge Leute die beste Lösung, um das 
Fachwissen auf dem aktuellen Stand 
zu halten.
„Nehmen Sie bereits in der letz-
ten Phase der Ausbildung Kontakt 
zur Arbeitsagentur auf. Die besten 
Chancen auf einen neuen Job haben 
Sie, wenn Sie noch nicht arbeitslos 
sind und sich aus einer Ausbildung 
oder einer Arbeit heraus bewerben. 
Deshalb versuchen wir natürlich, 
noch vor der Arbeitslosigkeit in neue 
Stellen zu vermitteln, Job-to-Job so-
zusagen. Und wenn eine neue Stel-
le in einem anderen Betrieb in Aus-

sicht ist, können Sie dem Ende der 
Ausbildungszeit doch deutlich ge-
lassener entgegensehen“, rät Mar-
kus Dusch, Chef der Agentur für 
Arbeit Lübeck. Wer die Unterstüt-
zungsangebote der Arbeitsagen-
tur nutzen möchte, kann sich am 
einfachsten online arbeitsuchend 
melden unter www.arbeitsagentur.
de/eservices. Alternativ kann auch 
eine telefonische Arbeitsuchend-
meldung unter der gebührenfreien 
Hotline 0800/4555500 erfolgen. 
Weitere Informationen bietet die 
Seite www.arbeitsagentur.de/ar-
beitslos-melden.

Ihre
Stellenanzeige 

an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
oder
anzeigen@reporter-tdf.de
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• Vergütung nach EG 5 TVöD-VKA (41.100€ - 49.500€)

• VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

• Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

• Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

• 30 Tage Jahresurlaub

Für die Zukunft unserer  Region

Bewerbungsschluss ist der 19.07.2026. 

Weitere Informationen unter:  
zvo.com/karriere

Mitarbeiter:in mit Springerfunktion
PPK-Sortierung /Recyclinghöfe 

Der Zweckverband Ostholstein sucht

unbefristet  l  Vollzeit  l  Neustadt i.H.

Für unsere Mutter-Kind-Klinik 
suchen wir einen

Gesundheits- und Krankenp� eger (m/w/d) 25 Std./Wo.

Die Bezahlung erfolgt nach den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen 
des Deutschen Caritasverbandes (AVR).

Die Bewerbung richten Sie bitte an:
bewerbung@maria-meeresstern.de
Mutter-Kind-Klinik Maria Meeresstern
Klinikleitung – Sr. M. Gratiana Grote
Steiluferallee 1-4                                                                                         
23669 Timmendorfer Strand

Weitere Informationen � nden Sie unter
www.maria-meeresstern.de/stellenmarkt

Gesundheit direkt am Meer!
Ein perfekter Platz zum Arbeiten!

Die Ostseeklinik Grömitz, Vorsorge- und Rehabilitationsklinik für 
Mutter/Vater und Kind sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Dipl. Psychologe/in (m/w/d in Teilzeit 32 Std.)
Schwangerschafts- und Elternzeitvertretung

Wir bieten eine langfristige Perspektive, geregelten Urlaub & Freizeit 
und angenehme Arbeitszeiten in einem engagierten Team sowie ein 
sehr angenehmes Arbeitsklima!  

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung:
Ostseeklinik Grömitz, Blankwasserweg 65, 23743 Grömitz 
oder bewerbung@ostseeklinik-groemitz.de

PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

PM-Druck GmbH, Tanja ThielPM-Druck GmbH, Tanja ThielPM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

Dein Platz ist frei!Dein Platz ist frei!

WIR brauchen ab sofort Verstärkung 
und suchen DICH als

Mediengestalter/in (m/w/d)

Fachrichtung Gestaltung und Technik, 
in Teilzeit.

Du …  hast eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Mediengestalter/in

 …  hast einen geübten Umgang mit den Programmen 
InDesign, Photoshop und Illustrator auf Apple Macintosh

 …  zeichnest Dich durch Kreativität und Begeisterungs-
fähigkeit sowie Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit aus?

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung!

JETZT

BEWERBEN!

Große Feier trotz Hitze:

Bugenhagen Berufsbildungswerk 
feiert 50-jähriges Jubiläum

Tdf. Strand. Trotz der Hitze-Welle 
fanden zahlreich geladene Gäste, 
darunter unter anderem Martin See-
hase (Vorsitzender der Geschäfts-
führung Geschäftsführer NGD), 
Bundestagsabgeordnete Bettina 
Hagedorn, Lars Schöning (Haupt-
geschäftsführer IHK Lübeck) und 
Tobias Schmidt (Vorstandsvorsit-
zender der BAG BBW) ihren Weg in 
die Strandallee 2 in Timmendorfer 
Strand, um bei einem Jubiläums-
brunch das 50-jährige Bestehen der 
Bildungseinrichtung zu feiern.
Besondere Freude bereitete dabei 
Lars Schöning und Sebastian Groth
kopp (IHK LÜbeck), die feierlich 

eine Jubiläumsurkunde überreich-
ten.
Im Anschluss daran lud das Berufs-
bildungswerk noch zum Ehemali-
gentreffen, zu dem viele ehemalige 
Auszubildende und Mitarbeitende 
kamen, um alte Freunde zu treffen, 
sich über Vergangenes und Aktuel-
les auszutauschen und einfach mal 
wieder etwas Zeit in der alten Aus-
bildungsstätte zu verbringen.
Bei Führungen durch das Haus, ei-
ner Bugenhagen-Ausstellung und di-
versen Speisen und Getränken sowie 
unterschiedlichen Abkühlungs-An-
geboten hatten alle Gäste ein paar 
schöne Stunden. 

Lars Schöning (IHK Lübeck, von links), Maren Conrad (IHK LÜbeck), 
Einrichtungsleiterin Inka Kielhorn und Sebastian Grothkopp (IHK Lübeck) 

bei der Überreichung der Jubiläumsurkunde. (Foto: BBW/Dankert)
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Geistige Fitness fördern

Immer mehr Studien belegen: Wer 
gut hört, bleibt geistig länger fit. 

Die Verbindung zwischen unbehan-
delter Schwerhörigkeit und kogniti-
ven Erkrankungen wie Demenz ist 
in der wissenschaftlichen Forschung 
inzwischen vielfach dokumentiert. 
Eine rechtzeitige Versorgung mit 
Hörgeräten kann helfen, das Risiko 
zu senken – und Hörakustiker spie-
len dabei eine zentrale Rolle.

Warum der Hörsinn so wichtig für 
das Gehirn ist: Hören ist mehr als 
nur die Aufnahme von Schall. Es 
ist eine zentrale geistige Aktivität: 
Das Gehirn interpretiert Geräusche 

und Sprache, filtert Informationen, 
reagiert auf Emotionen. Wird die-
se ständige Reizverarbeitung durch 
Schwerhörigkeit gestört, kommt es 
zu einer Unterforderung des Ge-
hirns. Gleichzeitig ziehen sich Be-
troffene oft aus Gesprächen und 
sozialen Situationen zurück. Soziale 
Isolation, ein weiterer Risikofaktor 
für Demenz, ist häufig die Folge.
Moderne Hörsysteme vom Hörakus-
tiker sind ein wesentlicher Schlüssel 
zu Lebensqualität und geistiger Ge-
sundheit. Sie gleichen Hörverluste 
aus, fördern die Kommunikation und 
stärken die soziale Teilhabe.

Werkfoto: FGH

Der  
Johanniter- 
Hausnotruf
Zuhause und  
unterwegs  
ein gutes Gefühl.

Jetzt bestellen!  
johanniter.de/ 
hausnotruf 
 0800 966 7 336  
(gebührenfrei)

Unsere Leistungen auf einen Blick
+ Langzeitpflege + Verhinderungspflege
+ Kurzzeitpflege + Demenz-Pflege
+  Betreutes Wohnen

Pflege, die den ganzen Menschen sieht

Der Schritt in ein Seniorenzentrum ist kein leichter. Das wissen wir – 
und genau deshalb wollen wir Ihnen hier ein echtes Zuhause schaffen.
Bei uns bekommen Sie mehr als „nur“ professionelle Pflege: Dank liebevoller 
Zuwendung, aktivierender Betreuung durch unser motiviertes Personal und 
frischen Mahlzeiten fühlen sich unsere Bewohner bei uns sehr schnell wohl 
und heimisch. Auch im Betreuten Wohnen genießen Sie bei uns ein selbst-
bestimmtes Leben in einer eigenen, seniorengerechten Wohnung mit 
unterstützenden Serviceleistungen nach Wunsch.

RAUM ZUM WOHLFÜHLEN
Seniorenzentrum Travemünde

Seniorenzentrum Travemünde
Ostseestraße 6-8

23570 Lübeck-Travemünde
+49 4502 847-0

luebeck-travemuende@alloheim.de

www.reporter-tdf.de

Notrufnummer
Seit 2009 gilt die Notrufnummer 
112 in allen 27 EU-Mitgliedsstaaten, 
aus dem Festnetz und dem Mobil-
funknetz. Nicht alle EU-Bürgerinnen 
und Bürger wissen das. Denn in 19 
der 27 Länder gibt es neben der 112 
weitere, nationale Notrufnummern. 
Deren Nutzung jedoch scheint zu-
rückzugehen, wie ein aktueller Be-
richt der Europäischen Kommission 
nahelegt. Demnach gingen 2023 

in der EU insgesamt 285 Millionen 
Notrufe ein, 62 Prozent davon über 
die Rufnummer 112. Bei der letzten 
Auswertung 2021 lag dieser Anteil 
noch bei 57 Prozent. In mehr Län-
dern scheint sich die 112 als natio-
nale Rufnummer durchzusetzen.

 Werkfoto: Dt. Schlaganfall-Hilfe
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Das Sommerferienprogramm der Stiftungen der Sparkasse Holstein:

Sommer voller Entdeckungen 
Stomarn/Ostholstein. Vom 6. Juli 
bis 14. August laden die Stiftungen 
der Sparkasse Holstein zu einem 
abwechslungsreichen Sommerferi-
enprogramm an ihren vier außer-
schulischen Lernorten ein. Kinder ab 
5 Jahren und ihre Familien können 
sich auf spannende Naturerlebnisse, 
kreative Kunstworkshops und jede 
Menge Ferienabenteuer freuen.
Die naturpädagogischen Angebote 
finden draußen statt und sind kos-
tenfrei. Erwachsene Begleitpersonen 
nehmen gemeinsam mit den Kin-
dern aktiv am Programm teil.
Im Erlebnis Bungsberg geht es auf 
Entdeckungstour in die Natur. Die 
teilnehmenden Familien tauchen 
in die geheime Welt der Spinnen 

ein, bauen aus Naturmaterialien 
schwimmfähige Flöße oder begeben 
sich auf die Suche nach den Spuren 
heimischer Waldtiere. Dabei stehen 
Forschen, Beobachten und kreatives 
Gestalten gleichermaßen im Mittel-
punkt.
Im Erlebnis Küchengarten Schloss 
Eutin gehen die Kinder mit den 
„magischen Tieren“ auf eine span-
nende Schnitzeljagd voller Rätsel 
und Aufgaben. Ausgestattet mit Ke-
schern und Lupen begeben sie sich 
außerdem auf eine Gewässer-Entde-
ckungstour, und bei sommerlichen 
Temperaturen darf auch die erfri-
schende Wasserschlacht nicht feh-
len. Wer den Küchengarten einmal 
in besonderer Atmosphäre erleben 
möchte, kann bei einer Dämmer-
runde den Spuren von Fledermaus, 
Nachtkerze und anderen Bewoh-
nern von Küchengarten und Schloss
park folgen.
Im Naturerlebnis Grabau warten 
zahlreiche Abenteuer rund um die 
Tier- und Pflanzenwelt. Gemeinsam 
erkunden die Kinder das Leben unter 
der Wasseroberfläche, beobachten 
Bienen bei ihrer Arbeit oder folgen 
den Spuren schlauer Waldbewoh-
ner. Fantasievolle Programme führen 
in die Welt von Trollen und Wald-
wichteln, bei einer Detektiv-Ral-
lye gilt es, einen geheimnisvollen 
Diebstahl aufzuklären. Außerdem 
entstehen in der Masken-Werk-
statt tierische Verkleidungen für ein 
kleines Theaterstück im Wald, und 
nachtaktive Familien dürfen erleben, 
wie sich der Wald verwandelt, wenn 
die Nacht hereinbricht.
Die kunstpädagogischen Workshops 
in der Galerie im Marstall Ahrens-
burg richten sich an Kinder von 6 bis 
12 Jahren, die ohne Begleitperson 
teilnehmen können. Es gibt dies-
mal jedoch auch zwei generations-
übergreifende Workshops, in denen 
Kinder und Erwachsene gemeinsam 
kreativ werden können. Für die Teil-
nahme wird ein Beitrag von 5 Euro 
erhoben.
Begleitend zur diesjährigen 
Sommerausstellung „Volker Hinz 

– Legenden“ dreht sich alles um 
Fotografie, Porträts und berühmte 
Persönlichkeiten. Die Kinder gestal-
ten Selbstporträts, experimentieren 
mit Fotografie, Licht und Schatten, 
entwickeln Bildgeschichten, ferti-
gen Collagen und Drucke an oder 
erschaffen fantasievolle Figuren und 
Gesichter.
Wichtig zu wissen:
Für alle Angebote, auch die kosten-
losen, ist eine Ticketbuchung erfor-

derlich. Und bei Verhinderung wird 
um eine möglichst frühzeitige Stor-
nierung gebeten (bis spätestens 24 
Stunden vor Programmbeginn), um 
anderen Familien die Teilnahme zu 
ermöglichen.
Weitere Informationen zu den Pro-
grammen und die Anmeldelinks gibt 
es auf der Website der Stiftungen der 
Sparkasse Holstein: www.stiftun-
gen-sparkasse-holstein.de/ferienpro-
gramm/.

 Zusteller in Tdf. Strand
für die Verteilung des reporters 

gesucht
Tel. 04503-2140

Günstige Maler-, Boden-, 
Trockenbau-, Innenausbau-, 

Holzarbeiten u.v.m.

S 01577/3843670 · 04522/7447884

Fensterreinigung
RatzFatz Sauber

Keine Anfahrtskosten!
Telefon (04502) 997391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

MALERMEISTER FREI!
Flexibel in Preis und Zeit.

Sofort?! 

S 0173 / 9727106

Manni´s Schrottservice
Kostenlose Schrottabholung
von Metall, Kabeln, Batterien,

Fahrrädern, Rasenmähern u.v.m.
Haushaltsauflösung und 

Entrümpelung zu Festpreisen
Tel. 04561 / 7 17 47 24
oder 0152 / 09 42 85 60

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12

Ankauf aller Pkw, Toyota, Hyundai, 
VW, Berlingo, Renault Trafic, Opel Vivaro, Peugeot, 
Fiat, Skoda, MB, Gel.-Wg., Pick-up, a. def., a. Sa. & So.
Tel.: 04521-8 48 98 77  

 0172-4 46 01 51 

Ält. Paar sucht dauerhaft 2-3
Zi.-Whg. in Tdf.-Str. o. nähe-
rer Umgebung. Wir sind NR,
ruhig und zuverlässig mit ge-
sichertem Einkommen. Ideal
mit Bk./Terr. sowie PKW-
Stellplatz  0160/4645461

Haus in Pelzerhaken für
mind. 5 Jahre zu vermieten,
saniert, 119m² Wohnfläche
mit Terrasse, schöner Gar-
ten, Stellplatz, 200m zum
Strand, Vollkeller, 1750,-€
MM kalt  Chiffre Z255/429

Suche Gobelinbilder o. Kissen
 0152/52168464

Lebenslustige Frau, Mitte 70,
möchte nette Menschen ken-
nenlernen. Spaziergänge am
Meer, Cafébesuche, kleine
Ausflüge, Reisen oder einfach
gute Gespräche - gemeinsam
ist das Leben einfach schö-
ner. Wenn Du humorvoll,
herzlich und offen bist, freue
ich mich auf Deine Nachricht:
frischerwind2026@gmail.com

Niendorf/Ostsee. Ferienhaus/
EFH befristet für 3-5 Jahre
zu vermieten, ca. 65m² Wohn-
fläche, 3 Zi., KM 1000 €, ab-
geschlossener Garten ca.
500m²  0176/24365780

Suche dringend langfr. Hilfe
im Garten. Rasen mähen etc.
in Travemünde  0151/
52415070 ab 14 Uhr

Suche renovierungsbedürftige
Wohnung in Bad Schwartau
und Umkreis zum Kauf - von
privat. Sofortkauf, Finanzie-
rung gesichert. Schnelle,
faire und verbindliche Ab-
wicklung. Auf Wunsch auch
komplette Entrümpelung.
Möchten Sie verkaufen oder
kennen jemanden?  0151/
57587550 oder E-Mail:
christoph00781@gmail.com

Ältere Dame sucht Wohnung
möbl., ca 40 m², 600 € mit
Bus - u. Bahnanbindung, Ein-
kaufsmöglichkeiten  0155/
63878809

Niendorf/Tdf. EFH befristet
auf 3 Jahre zu vermieten
104m², 4 Zi., 2Bä., neu reno-
viert, EBK neu, Kamin, Gara-
ge, Nebenräume, Stellplätze,
800m² Garten nichjt einseh-
bar, sonnig, 8 Min. zu Fuss
zur Ostsee KM 2200. Mind. 3
 0176/20822578

Reinigungskraft für EFH in
Pansdorf gesucht  0178/
9228431

Der Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin ist einer der vier Standorte  
des Sommerferienprogramms der Stiftungen der Sparkasse Holstein.  

Foto: Till Schauder

Schach spielen (lernen)  
in der Stadtbücherei

Bad Schwartau. Die Stadtbücherei 
Bad Schwartau lädt gemeinsam mit 
dem Schachverein Bad Schwartau 
zu einem offenen Schachnachmit-
tag ein. Am Freitag, dem 3. Juli, 
sind alle Interessierten herzlich 
willkommen, zwischen 15 und 
17 Uhr vorbeizukommen und ge-
meinsam Schach zu spielen.
Ob jung oder alt, mit Spielerfah-
rung oder ganz ohne Vorkennt-
nisse – bei diesem offenen Ange-
bot steht die Freude am Spiel im 
Mittelpunkt. Die Besucher haben 
die Möglichkeit, erste Züge ken-
nenzulernen, ihre Strategie weiter-

zuentwickeln oder einfach in ent-
spannter Atmosphäre eine Partie 
zu spielen.
Der Schachverein Bad Schwar-
tau begleitet den Nachmittag 
und steht für Fragen, Tipps und 
gemeinsame Partien bereit. Die 
Veranstaltung bietet eine schö-
ne Gelegenheit, Menschen ken-
nenzulernen, das eigene Können  
auszuprobieren und die Stadtbü-
cherei als Ort der Begegnung zu 
erleben.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich – einfach vorbeikommen und 
mitspielen.

Naturwerkstatt Priwall:

Start der Bootsfahrten zur Flussseeschwalbeninsel in der Pötenitzer Wiek
Travemünde-Priwall. Es ist wieder 
so weit: Bis Ende August veranstaltet 
die Naturwerkstatt Priwall spannen-
de Bootsfahrten zur Flussseeschwal-
beninsel in der Pötenitzer Wiek.
Dort erwartet die Passagiere eine 
der größten Kolonien dieser Vogel-
art an der deutschen Ostseeküste. 
Die Flussseeschwalbe gilt hierzulan-
de als stark gefährdet und ihre Be-
standsentwicklung ist weltweit vom 
Klimawandel besonders stark nega-
tiv betroffen.

Am kommenden Sonntag starten wieder die Bootsfahrten  
zur Flussseeschwalbeninsel in der Pötenitzer Wiek.

(Foto: Naturwerkstatt Priwall)

Sitzungen  
und Ausschüsse

Stockelsdorf. Am Donnerstag, dem 
2. Juli, findet um 19 Uhr die nächste 
Sitzung des Ausschusses für Ju-
gend, Sport, Soziales, Schule und 
Kultur der Gemeinde Stockelsdorf im 
Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Auf der Tagesordnung stehen neben 
der Einwohnerfragestunde Angele-
genheit des Controllings beziehungs-
weise des Beschlussmanagements, 
der Abschluss eines befristeten Ko-
operationsvertrages mit der Lebens-
hilfe Ostholstein e. V. im Rahmen des 
Förderprogramms für die Unterstüt-
zung von ehrenamtlichen Strukturen 
im kommunalen Raum (Gesamtstra-
tegie Ehrenamt) sowie Mitteilungen 
und Anfragen.
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Das Sommerferienprogramm der Stiftungen der Sparkasse Holstein:

Sommer voller Entdeckungen 

derlich. Und bei Verhinderung wird 
um eine möglichst frühzeitige Stor-
nierung gebeten (bis spätestens 24 
Stunden vor Programmbeginn), um 
anderen Familien die Teilnahme zu 
ermöglichen.
Weitere Informationen zu den Pro-
grammen und die Anmeldelinks gibt 
es auf der Website der Stiftungen der 
Sparkasse Holstein: www.stiftun-
gen-sparkasse-holstein.de/ferienpro-
gramm/.

JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

in Deiner Nähe:
Die Apple-Experten

üb
er

 4
2 J

ah
re

S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

Flohmarkt
BAD SCHWARTAU

Zentrum 7–15 Uhr

SO. 5. JULI
S 04503/898377
www.blue-ocean-event.de

ABNEHMEN, AUFHÖREN und Freiwerden 
von RAUCHEN, ANGST oder STRESS. 
HYPNOSE. Fundiert, individuell, 
diskret. Vor Ort oder online. Anfragen 
per WhatsApp:  01 78 / 6 01 46 20

 Zusteller in Tdf. Strand
für die Verteilung des reporters 

gesucht
Tel. 04503-2140

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Stop! Aufgepasst!
Suche Bekleidung, Handtaschen, 
Porzellan, Fotoapp., Römergläser, 

Kristall uvm.
Seriöse Abwicklung,

Telefon 01 76 - 327 160 32

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12

Lebenslustige Frau, Mitte 70,
möchte nette Menschen ken-
nenlernen. Spaziergänge am
Meer, Cafébesuche, kleine
Ausflüge, Reisen oder einfach
gute Gespräche - gemeinsam
ist das Leben einfach schö-
ner. Wenn Du humorvoll,
herzlich und offen bist, freue
ich mich auf Deine Nachricht:
frischerwind2026@gmail.com

Niendorf/Ostsee. Ferienhaus/
EFH befristet für 3-5 Jahre
zu vermieten, ca. 65m² Wohn-
fläche, 3 Zi., KM 1000 €, ab-
geschlossener Garten ca.
500m²  0176/24365780

Ältere Dame sucht Wohnung
möbl., ca 40 m², 600 € mit
Bus - u. Bahnanbindung, Ein-
kaufsmöglichkeiten  0155/
63878809

Niendorf/Tdf. EFH befristet
auf 3 Jahre zu vermieten
104m², 4 Zi., 2Bä., neu reno-
viert, EBK neu, Kamin, Gara-
ge, Nebenräume, Stellplätze,
800m² Garten nichjt einseh-
bar, sonnig, 8 Min. zu Fuss
zur Ostsee KM 2200. Mind. 3
 0176/20822578

Reinigungskraft für EFH in
Pansdorf gesucht  0178/
9228431

Ferienhaus in Dänemark -
Nordsee/Bjerregaard - von
privat. Freie Wochen im Juli
2026. 575 Euro pro Woche
 04504/3191

Ruhiges, zuverlässiges Paar
(47/49, fest berufstätig im öf-
fentl. Dienst und im gr. Bau-
unternehmen), NR, o. Kinder/
Tiere sucht RH/DHH/EFH in
Bad Schwartau & Umgebg.
(Stodo, Sereetz, Tdf., Nien-
dorf, Scharbeutz) bis 1.200€
KM  0172/4117558 (AB)

Suche Haushaltshilfe in Se-
reetz, ca. 2 Std. wöchentlich
  0173/5433475

Ärztin kauft Wohnhaus o.
ETW als Geldanlage, mögl. i.
Bereich Ostsee. Bitte alles an-
bieten, bitte keine Makleran-
gebote  0152/18470322

Scharbeutz-Haff., 3-Zi-Whg.
auf 2 Ebenen im DG in DHH
z. 1.9.26, Terr., Garten, Süd-
Loggia-Blk., Stpl., ca 87 m²
Wfl., 1290€ zzgl. NK, MS,
EnB 157,12 kWh/(m²*a),
Scout-ID: 168126692, Ehel.
Büttner  04503/86607

Unterstützung im Haushalt
in Pansdorf gesucht
 01578/4501216

Der Erlebnis Küchengarten Schloss Eutin ist einer der vier Standorte  
des Sommerferienprogramms der Stiftungen der Sparkasse Holstein.  

Foto: Till Schauder

Naturwerkstatt Priwall:

Start der Bootsfahrten zur Flussseeschwalbeninsel in der Pötenitzer Wiek
Travemünde-Priwall. Es ist wieder 
so weit: Bis Ende August veranstaltet 
die Naturwerkstatt Priwall spannen-
de Bootsfahrten zur Flussseeschwal-
beninsel in der Pötenitzer Wiek.
Dort erwartet die Passagiere eine 
der größten Kolonien dieser Vogel-
art an der deutschen Ostseeküste. 
Die Flussseeschwalbe gilt hierzulan-
de als stark gefährdet und ihre Be-
standsentwicklung ist weltweit vom 
Klimawandel besonders stark nega-
tiv betroffen.

Die Fahrten mit dem kleinen Arbeits-
boot „Hyla“ gehören zu den belieb-
testen alljährlichen Terminen der 
Naturwerkstatt Priwall. Von Bord aus 
lässt sich das eifrige Treiben auf der 
etwa 1.200 Quadratmeter großen 
Kiesinsel am Ostufer der Pötenitzer 
Wiek aus unmittelbarer Nähe be-
obachten. Über 110 Brutpaare der 
Flussseeschwalbe tummeln sich dort 
regelmäßig.
Ausgangspunkt für das 2009 ge-
schaffene Vogelparadies war ein 

gesprengter Anleger des Luftwaf-
fen-Zeugamtes, den man vom Fest-
land trennte, aufbaggerte und in ein
unersetzliches Biotop für zahlrei-
che Arten umwandelte. Die erhoffte 
Wirkung stellte sich sehr schnell ein: 
Bereits im Sommer 2010 wurden die 
ersten drei Flussseeschwalbenküken
in dem neuen Lebensraum gesichtet, 
was umso bemerkenswerter vor dem 
Hintergrund war, dass es sich hierbei 
um deren ersten Brutnachweis in Lü-
beck seit 45 Jahren handelte.
Darüber hinaus dient die Insel als 
Rast- und Nahrungshabitat vieler 
weiterer Vogelarten – wie beispiels-
weise Singschwan, Höckerschwan, 
Lachmöwe, Gänsesäger und Kormo-
ran.
Nachdem die erste Bootsfahrt am 
21. Juni bereits ausgebucht war, 
hofft die Naturwerkstatt auf zahlrei-
che interessierte Naturbeobachter 
auch bei den kommenden Fahrten. 
Sie finden an fast allen Sonntagen 
bis Ende August statt. Die nächsten 
drei Daten sind:
- Sonntag, 5. Juli, 11 Uhr
- Sonntag, 12. Juli, 11 Uhr
- Sonntag, 19. Juli, 11 Uhr.
Die Fahrten dauern etwa drei Stun-
den und sind kostenfrei – allerdings 
nicht barrierefrei. Es wird ein Min-
destalter von acht Jahren empfohlen. 
Anmeldungen nimmt die Natur-
werkstatt Priwall telefonisch unter 
04502-9996465 oder per E-Mail an 

naturwerkstatt@dummersdorfer-ufer.
de entgegen.
Die 2015 gegründete Naturwerkstatt 
Priwall ist eine Einrichtung des Land-
schaftspflegevereins Dummersdorfer 
Ufer e. V., der entlang der Travemün-
dung und in den Küstengebieten der 
Lübecker Bucht mehrere Schutzge-
biete betreut. Der Naturwerkstatt 
kommt dabei eine Doppelfunktion 
als Betreuungsstation für das Na-
turschutzgebiet „Südlicher Priwall“ 
einerseits und als Umweltbildungs- 
und Naturpädagogikstätte anderer-
seits zu. Fachliche Schwerpunkte 
der landschaftspflegerischen Maß-
nahmen im Naturschutzgebiet „Süd-
licher Priwall“ sind die Wiederan-
siedlung und der Bestandsschutz 
bedrohter Wat- und Wiesenvogelar-
ten, insbesondere des Kiebitzes.

Am kommenden Sonntag starten wieder die Bootsfahrten  
zur Flussseeschwalbeninsel in der Pötenitzer Wiek.

(Foto: Naturwerkstatt Priwall)

12-jähriger Radfahrer bei Verkehrsunfall in Bad Schwartau schwer verletzt
Bad Schwartau. Bei einem Ver-
kehrsunfall in Bad Schwartau ist in 
der vergangenen Woche am Mon-
tagabend (22. Juni) ein 12 Jahre 
alter Junge schwer verletzt worden. 
Der Fahrer eines VW Passat hatte 
den jungen Radfahrer nach derzei-
tigem Sachstand beim Abbiegen 
erfasst. 
Ereignet hatte sich der schwere Ver-
kehrsunfall um 21.45 Uhr in der 
Lübecker Straße in Bad Schwartau. 
Zu dieser Zeit befuhr der 57-jährige 
Fahrer des VW Passat die Lübecker 
Straße in Richtung Bad Schwartau, 

um von dort aus nach rechts in die 
Anton-Baumann-Straße abzubie-
gen. Aktuellen Erkenntnissen und 
Zeugenhinweisen nach, soll der 
Lübecker beim Abbiegen mit dem 
Rad fahrenden 12-jährigen Jun-
gen zusammengestoßen sein, der 
mit seinem Mountainbike auf dem 
linksseitigen Gehweg stadtauswärts 
unterwegs war.
Im Zuge des Zusammenstoßes wur-
de der Junge einige Meter mitge-
schliffen und schließlich unter dem 
Fahrzeug eingeklemmt. Einsatzkräf-
te der Feuerwehr, des Rettungsdiens-

tes und ein Notarzt kümmerten sich 
um den zunächst lebensgefährlich 
verletzten 12-Jährigen. Er wurde zur 
weiteren Behandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht. Stand am darauf 
folgenden Vormittag befand er sich 
dann außer Lebensgefahr. An der 
Unfallstelle kümmerte sich ein Seel-
sorger um die Hinweis gebenden 
Zeugen.
Während der Unfallaufnahme 
stellten die alarmierten Einsatzkräf-
te fest, dass der 57 Jahre alte Fah-
rer des VW (Staatsangehörigkeit: 
Deutsch) unter dem Einfluss von 

Alkohol stand. Ein freiwilliger Ate-
malkoholtest ergab einen vorläu-
figen Wert von über 1,6 Promille. 
Deswegen wurde dem Mann eine 
Blutprobe entnommen. Ferner stell-
te sich heraus, dass der Lübecker 
nicht im Besitz einer gültigen Fah-
rerlaubnis war.
Zwecks Rekonstruktion des Unfall-
hergangs wurde noch am Montag-
abend auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Lübeck ein Sachverständiger 
an den Unfallort entsandt. Die wei-
teren Ermittlungen führt die Polizei 
in Bad Schwartau.
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Immer donnerstags:

Krefts „Theater für Kinder“ gastiert wieder im Haus des Kurgastes 
Niendorf/Ostsee. Immer donners-
tags (vom 2. Juli bis zum 27. August) 
gastiert Krefts Theater für Kinder – je-
weils um 15.30 Uhr – mit kurzwei-
ligen Inszenierungen im Haus des 
Kurgastes in Niendorf/Ostsee.
Mit verschiedenen Aufführungen 

bringen die beiden Schau- und Pup-
penspieler Marita und Walter Kreft 
das Thema Freundschaft, Zusam-
menhalt und „nicht wegschauen“ 
den Kindern spielerisch näher, denn 
„Gewalt ist keine Lösung!“.
Mit großen, liebevoll handge-

schnitzten Figuren 
werden nicht nur 
die kleinen, sondern 
auch die großen 
Theaterfreunde zum 
Lachen und Stau-
nen gebracht. Vor 
und nach der Vor-
stellung darf man 
einige Figuren sogar 
anfassen und für ein 
Selfie ist dann auch 
noch Zeit.
Der Eintritt beträgt 
9 Euro, mit Ermäßi-
gungskarte 8 Euro. 
Ermäßigungskarten 
gibt es beim Tou-
rismus-Service, in 
Schulen, Kindergär-
ten oder unter www.
kreftspuppenbühne.
de. Weitere Infos 
auch unter Telefon 
0171-3846075.

Jeden 2. Donnerstag im Monat 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Freitag im Monat 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10
Jeden Samstag 
15– 17 Uhr: Dorfmuseum geöffnet, 
Dorfmuseum Ratekau,  
Am Dorfmuseum 1

SEREETZ
Jeden Dienstag 
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik in 
der Bürgerbegegnungsstätte 
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48
Jeden 1. Sonntag im Monat 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4 b
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b

TRAVEMÜNDE
Täglich 
ganztägig: WindArt Skulpturen 
Walk, entlang der Promenaden  
vom Fährplatz bis zum Mövenstein 
und Kohlenhofkai
Jeden Montag 
10 Uhr: Quigong, Strandzugang 
Fontänenfeld (bis 31. August)
16.30 Uhr: Chorprobe „De 
TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde

19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde
19 Uhr: Travemünder Shantychor, 
Howingsbrook, Vereinshaus 
Kleingarten
Jeden Dienstag 
9.30 Uhr: Yoga, Strandzugang 
Fontänenfeld (bis 31. August)
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule-Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne
19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22
Jeden Dienstag bis Freitag 
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Dienstag bis Sonntag 
11 – 17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße1
Jeden Mittwoch 
5 Uhr: Yoga, Strandzugang 
Fontänenfeld (bis 31. August)
18 Uhr: Mittwochsregatta, Start 
Nordermole  
Jeden Donnerstag 
8.30 Uhr: Prana Walk, Strandzugang 
Fontänenfeld
10.30 Uhr: Marktkonzert, St. 
Lorenz-Kirche, Jahrmarktstraße 14
19 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1
Jeden Freitag 
9 Uhr: Yoga, Strandzugang 
Fontänenfeld
Jeden Sonntag 
19 Uhr: Tanzsport für Seniorinnen 
und Senioren,  
Ivendorfer Landstraße 2a
Montag, 29. Juni – Sonntag 5. Juli 
9–22 Uhr: Travemünde Open, 
Tennisanlage Parkallee
Donnerstag, 2. Juli 
17 Uhr: SEEBADKULTUR.LESUNG 
Godewindpark
Sonntag, 5. Juli 
13 Uhr: Konzert Travemünder 
Shantychor, Priwallpromenade 33

TDF. STRAND
Täglich 
10 Uhr: Ausstellung „Stars am 
Strand“ Trinkkurhalle 
Jeden Montag 
13 –17 Uhr: Ballspiele und 
Volleyball (7-12 Jahre), Strand 
Maritim Seebrücke 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus
Jeden Montag bis Freitag 
9, 10, 17 & 18 Uhr: Sportstrand, 
Strand Maritim Seebrücke 
Jeden Dienstag und Donnerstag 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz 
e.V., Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur 
Waldkirche 1, Tel: 0170/6700118
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr: 
Sportabzeichen, Sportplatz 
Strandarena
Jeden Donnerstag 
13 – 17  Uhr: Youth 
Beachvolleyballspiele und 
Volleyball, (12-17 J.), Strand Maritim 
Seebrücke
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4 – 7 Jahren, 
Gemeindebücherei
Jeden Freitag 
17  Uhr: Beachvolleyballturnier,  
(ab 16 J.), Strand Maritim Seebrücke
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-
Chor Tdf. Strand“, Interessierte 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36a
Mittwoch, 1. Juli, u. Donnerstag, 
2. Juli 
18 Uhr: Livekonzerte, Timmendorfer 
Platz
Fr., 3. Juli –  So., 12. Juli  
10 Uhr: Strandclub, Maritim 
Seebrücke (Sa., ab 18 Uhr mit DJ)
Montag, 6. Juli  
21 Uhr: Musik zur Nacht bei 
Kerzenschein, Waldkirche

NIENDORF
Jeden Dienstag und Donnerstag 
10 Uhr: Ballspiele, Freistrand 
13 Uhr: Volleyballtraining, (7-12 J.)
Freistrand 
15 Uhr: Volleyballturnier, (7-12 J.)
Freistrand
Jeden Mittwoch und Freitag 
10 Uhr: Volleyballspiel Ballspiele, 
(12-17 J.) Freistrand
13 Uhr: Volleyballtraining, (12-17 J.)
Freistrand
Jeden Mittwoch 
15 Uhr: Volleyballturnier, (ab 12 J.)
Freistrand
17 – 17.30: Uhr: Klangwellen 
Seebrücke
Jeden 3. Mittwoch im Monat 
18 Uhr: Boule 
Boulebahn Promenade

Jeden Donnerstag 
16 Uhr: Boule 
Boulebahn Promenade
Montag, 6. Juli  
19 Uhr: Tanzen am Meer, 
Niendorfer Balkon

SCHARBEUTZ
Jeden Freitag 
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62
Donnerstag, 2. Juli u.  
Dienstag, 7. Juli  
19 Uhr: Musik im Strandkorb, 
Seebrückenarena 
Freitag, 3. Juli 
18.30 Uhr: Salsa on the Beach, 
Strand, vor der Beachlounge
Dienstag, 7. Juli 
15 – 19 Uhr: Aktionstag mit Open 
Ship der Seenotretter, Seebrücke
 HAFFKRUG
Täglich 
ganztägig: Fischerei-
Erkundungspfad, 
Seebrückenvorplatz, entlang der 
Promenade
Donnerstag, 2. Juli 
10.30 Uhr: Zumba Family Party, 
Seebrücke

PÖNITZ
Jeden Dienstag, Samstag und 
Sonntag 
Di.: 15–18 Uhr, Sa. u. So.: 
14–17 Uhr: Sonderausstellung 
„Munition im Meer“, Museum für 
Regionalgeschichte, Lindenstraße 23
Sonntag, 5. Juli
14–17 Uhr: Ausstellung Cap 
Arcona, Museum für Regional
geschichte, Lindenstraße 23

RATEKAU
Jeden Dienstag 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
15 Uhr: „Plattdeutscher 
Krink“, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat 
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr. 13
Jeden Donnerstag 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93

Samstag, 9. Mai
15–18 Uhr: Strickcafé, 
Haus des Kurgastes, Anmeldung: 
Hausfrauenverein
KW 19!!

Bis Ende August gastiert Krefts Theater für Kinder 
immer donnerstags im Haus des Kurgastes  

in Niendorf/Ostsee. (Foto: hfr)
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Über 70 besondere Momente aus einem Jahrzehnt:

Ausstellung  
„10 Jahre Stars am Strand“

Tdf. Strand. In der Trinkkurhalle Tim-
mendorfer Strand wird die Ausstel-
lung vom 3. Juli bis zum 9. August 
„10 Jahre Stars am Strand - ein Hoch 
auf uns“ eröffnet. Mit mehr als 70 

Bildern zeigt die Ausstellung einen 
Rückblick auf ein Jahrzehnt voller 
Musik und Emotionen.
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht 
nur die zahlreichen Künstlerinnen 

und Künstler, die in den vergangenen 
zehn Jahren auf der Bühne standen. 
Die Ausstellung möchte vor allem 
die Menschen würdigen, die „Stars 
am Strand“ zu dem gemacht haben, 
was es heute ist – die Besucherinnen 
und Besucher ebenso wie die vielen 
Mitarbeitenden hinter den Kulissen. 
„Es war eine schöne Zeit mit groß-
artigen Künstlerinnen und Künstlern 
in den vergangenen zehn Jahren. 
Aber auch wir als TSNT GmbH ha-
ben unseren Beitrag dazu geleistet, 
dass es den Künstlern an nichts fehl-

te und jede Show einzigartig war 
– und auch in diesem Jahr wieder 
einzigartig sein wird. Ein Hoch auf 
uns!“, sagt Stephanie Scheel, Team 
Marketing und Dipl. Grafik-Desig-
nerin bei der TSNT GmbH. Passend 
dazu erinnert die Ausstellung an die 
Worte von Andreas Bourani, der 
2017 in der Musik-Arena am Strand 
sang: „Ein Hoch auf uns“. Denn die 
eigentlichen „Stars am Strand“ sind 
all jene, die das Event Jahr für Jahr 
mit Leidenschaft, Engagement und 
Begeisterung mit Leben füllen.

Kirchengemeinde Scharbeutz:

Kirchenmusikerin Christina Engelke wird verabschiedet
Scharbeutz. Nach acht Jahren als 
Kirchenmusikerin in Scharbeutz und 
Gleschendorf wird Christina Engel-
ke eine neue Stelle in ihrer Heimat 
Schweden antreten.

Am Sonntag, dem 5. Juli, wird sie in 
einem Gottesdienst mit Abendmahl 
um 11.15 in der Strandkirche Schar-
beutz verabschiedet.

50 Jahre Kantorei

Zugleich feiert die Kantorei ihr 
50-jähriges Jubiläum. Im Februar 
1976 gründete die damalige Kan-
torin Hilde Maas in der Kirchen-
gemeinde Scharbeutz einen neuen 
Chor. Die Proben fanden damals im 
Kindergarten in der Schmiedestraße 
statt. In der Presse hieß es: „Neben 
Konzerten und der musikalischen 
Gestaltung von Gottesdiensten und 
Feiern soll in diesem Chor auch 
weltliche Musik gesungen und die 
Geselligkeit gepflegt werden.“
Seit ihrer Gründung hat der Chor 
mehrere Chorleiterinnen erlebt. Zu-
letzt leitete Christina Engelke den 
Chor. 

Im Jahr 2002 kam die Kantorei aus 
Gleschendorf hinzu, und heute 
kommen Sängerinnen und Sänger 
aus der ganzen Region. 
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 5. 
Juli, trägt die Kantorei Musik von J.S. 

Bach, C. Saint-Saens und W. Ahlen 
vor.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet ein Empfang im Gemeinde-
haus an der Strandkirche in Schar-
beutz statt. 

EIN KLEINES WORT,
DAS GROSSES GLÜCK BEDEUTET

Laura Venohr & Florian Radtke
Polterabend am 3. Juli um 17 Uhr im Dorfhaus im Dorfe 33, 23701 Bockholt

Standesamtliche Trauung in Eutin am 10. Juli um 10 Uhr

Wir freuen uns sehr
Urte & Jörg Venohr               

mit Nick und Marina
Heike Rojahn              

mit Anna-Lena und Paul

Einer von mehr als 70 besonderen Momenten: Das Team der TSNT GmbH 
auf der „Stars am Strand“-Bühne in der Musik-Arena am Strand.

(Foto: Olaf Malzahn/TSNT GmbH)

Die Abiturienten aus Pönitz

Pönitz. Am 19. Juni haben die Abiturientinnen und Abiturienten der Emmi-Bonhoeffer-Schule in Pönitz feierlich ihre 
Zeugnisse überreicht bekommen: Celina Sobolewski (untere Reihe von links nach rechts), Pia Emilia Sager, Sophie 
Fischer, Emma Marit Müller, Sophie Dorothea Liestmann, Alina Bartl, Lara Prehn, Philine Sophie Jahns, Liv Malin Ja-
cobsen, Emily Joyce Pflock, Ann Lotte Liedtke, Hanna Engelmann, Janna Milena Scholwien und Daria Brack mit den 
Lehrkräften Janina Kathrin Koch und Luisa Wirth, sowie Miguel Elias Zemma (hintere Reihe von links nach rechts), 
Benito Diaz Kreutzfeldt, Leon Marcel Brindas, Aleks Daniel Chabiniak, Moritz-William Ulrich Torff, Julius Krug, 
Constantin Mix, Jim Henry Prühs, Luke Bennet Siegel, Leander Finn Lemmert und Saifeddine Mamlouk. Herzlichen 
Glückwunsch zum bestandenen Abitur!

Die Kantorei feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
(Fotos: hfr)

Kirchenmusikerin Christina Engelke 
wird nach acht Jahren feierlich 

verabschiedet.

Fragen zu Arbeit, Beruf 
und Zukunft:

Offene 
Sprechzeiten

Lübeck/Ostholstein. Wer sich beruf-
lich neu orientieren will, aber nicht 
weiß, in welche Richtung es gehen 
soll, ist eingeladen, ein Angebot der 
Agentur für Arbeit Lübeck zu nut-
zen.
„Nutzen Sie gerne unsere Sprechzeit 
im Berufsinformationszentrum für 
Ihre Fragen rund um die berufliche 
Zukunft. Wir unterstützen Sie dabei, 
sich auf dem Arbeitsmarkt zu orien-
tieren, berufliche Entscheidungen 
zu treffen und so den eigenen Be-
rufsweg bewusst zu gestalten“, lädt 
Nicole Kowalski, vom Team Berufs-
beratung im Erwerbsleben, ein.
Am morgigen Donnerstag, 2. 
Juli, können zwischen 14 und 17 
Uhr ohne Termin in einer offenen 
Sprechzeit im Lübecker Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ), Hans-Böck-
ler-Straße 1, in Lübeck erste Anlie-
gen geklärt werden.
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GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB MARMOR GRANIT SANDSTEIN FINDLINGE

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32
Fax 16594 • www.oswald-grabmale.de

1896 2026130
Jahre

Danke

Uschi
† 4. Juni 2026

Wir danken dem Bestattungsunternehmen Hopp  
für die würdevolle Begleitung, Herrn Pastor Höpfner  

für die warmherzige Trauerrede  
und allen für die tröstenden Worte.

Besonderen Dank an das Dialyse-Team Scharbeutz, das 
Praxisteam Dr. Thaler und das Palliativ Team Travebogen.

Britta, Moni und Familien

DE PAOLI

Hochwertige Qualität für alle Friedhöfe
Friedhofsanträge, Grabeinfassungen,
Nachschriften, 5 Jahre Garantie
Liegestein ca. 50 x 40 x 12 cm inkl. MwSt. 239,–

Jeder vertiefte Buchstabe  inkl. MwSt. 4,80
Beratung nach tel. Terminvereinbarung

04361/626 626
0451/408 30 37

Oldenburg, Im Dreieck 3
Lübeck, Friedhofsallee 85

www.contedepaoli.com

Das Leben ist wie eine Pusteblume,
wenn die Zeit gekommen ist,

muss jeder alleine weiterfliegen.

Wir vermissen einen
wundervollen Menschen:

Anita Buhmann
geb. Waack

* 10. August 1934     † 4. Juni 2026

Thorsten und Melanie Buhmann
sowie alle Angehörigen

Die Seebestattung fand im engsten Familienkreis statt.

Waldkirche Timmendorfer Strand:

Musik zur Nacht bei Kerzenschein
Tdf. Strand. Unter dem Motto „hö-
ren – besinnen – träumen“ findet 
am Montag, dem 6. Juli, um 21 Uhr 
das vierte von zehn Konzerten der 
Reihe „Musik zur Nacht bei Ker-
zenschein“ in der Waldkirche in 
Timmendorfer Strand statt.
In diesem zirka 30-minütigen Kon-
zert verbindet sich die besondere 
Atmosphäre der Waldkirche im 
Kerzenschein mit Musik, die Raum 
zum Innehalten und Ausklang des 
Tages geben möchte.
Auf dem wertvollen Cembalo der 
Waldkirche spielt Kirchenmusiker 

Trauer-Café
Bad Schwartau. Das Trauer-Café in 
Bad Schwartau öffnet wieder seine 
Türen. Am morgigen Donnerstag, 2. 
Juli, lädt der Förderverein wohnort-

Gelungene Geburtstagsfeier in Scharbeutz:

30 Jahre AWO Strandkindergarten
Scharbeutz. Mit vielen großen 
und kleinen Gästen wurde am ver-
gangenen Samstag, dem 27. Juni, 

das 30-jährige Bestehen des AWO 
Strandkindergartens in Scharbeutz 
gefeiert. „Es ist ein wunderschö-

nes Fest voller Freude, Lachen und 
Begegnungen – ein Tag, der zeigt, 
wie viel Herz in dieser Einrichtung 
steckt,“ sagte Bürgermeisterin Betti-
na Schäfer.
Ein ganz besonderer Glückwunsch 
gilt der Leiterin Barbara Bloch und 
ihrer Kollegin Ines Rekittke. „Beide 
begleiten den Strandkindergarten 
seit dem ersten Tag – seit nunmehr 
30 Jahren. Das ist alles andere als 
selbstverständlich und verdient 
größte Anerkennung.“
Drei Jahrzehnte haben sie Generati-
onen von Kindern liebevoll beglei-
tet, ihnen Geborgenheit geschenkt, 
sie ermutigt, getröstet, gefördert und 
auf ihrem Weg ein Stück des Lebens 
begleitet. Mit ihrem Engagement, ih-
rer Wärme und ihrer Verlässlichkeit 
haben sie den Strandkindergarten zu 
einem Ort gemacht, an dem Kinder 
gerne groß werden.
Als Zeichen des Dankes überreichte 

AWO-Regionalleiter Felix Trantow 
den beiden zwei sommerliche Blu-
mensträuße – eine schöne Geste für 
so viele Jahre unermüdlichen Einsat-
zes.
„Als Bürgermeisterin erfüllt es mich 
mit großer Freude und Dankbarkeit, 
zu diesem besonderen Jubiläum von 
Herzen gratulieren zu dürfen. Men-
schen wie Barbara Bloch und Ines 
Rekittke prägen das Gesicht unserer 
Gemeinde. Sie haben unzähligen 
Familien Vertrauen geschenkt und 
Kindern einen liebevollen Start ins 
Leben ermöglicht. Dafür kann man 
gar nicht oft genug Danke sagen,“ 
so Bettina Schäfer. „Ich wünsche 
dem AWO Strandkindergarten von 
Herzen alles Gute für die Zukunft, 
weiterhin fröhliches Kinderlachen, 
engagierte Mitarbeitende und viele 
glückliche Momente. Auf die nächs-
ten 30 Jahre voller Leben, Gemein-
schaft und Herzlichkeit!“

HERZLICHEN DANK

sagen wir für die herzliche Anteilnahme zumTode von

(Käthe)
Katharine Horstmann

† 7. Juni 2026

allen, die durch Blumenspenden und zahlreiche 
Beileidsbekundungen ihr Mitgefühl

zum Ausdruck gebracht haben.
Dies hat uns Trost gegeben und uns gezeigt, wie viele 

Menschen mit uns Anteil genommen haben.
Unser besonderer Dank gilt Pastor  Gottschalk für die 
tröstenden Worte, der Sängerin Julia Hallmann für den 

wunderschönen Gesang sowie dem Bestattungsunternehmen 
Markmann für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen der Familie
Christel Jenz

Claus Horstmann

Malkendorf, im Juni 2026

AWO-Regionalleiter Felix Trantow überreichte Blumensträuße an 
Kita-Leiterin Barbara Bloch (rechts) und ihre Kollegin Ines Rekittke.

(Foto: Schäfer)

Polizei sucht Zeugen: Angriff auf 
Zugbegleiter in Travemünde 

Travemünde. Am Mittwoch, dem 
24. Juni, gegen 11.30 Uhr befand 
sich ein Zugbegleiter (ZUB) eines 
in Richtung Lübeck abfahrbereiten 
Regionalexpresses gerade auf dem 
Bahnsteig vom Strandbahnhof Tra-
vemünde auf dem Weg zum ers-
ten Wagen, als er auf Höhe eines 
Fahrausweisautomaten unvermittelt 
von hinten durch zwei unbekannte 
Tatverdächtige an der Schulter er-
griffen und verletzt wurde. Durch 
eine Person auf dem Bahnsteig sei 
unmittelbar zuvor noch eine War-
nung „Hey Vorsicht” erfolgt. Trotz 
eines intuitiven Schritts nach vorne 
konnten die Tatverdächtigen auf den 
ZUB einwirken. Durch die Tat wurde 
das Diensthemd am Oberarm und 
Schulter aufgerissen. Zudem zeigten 
sich Hautabschürfungen an gleichen 
Stellen. Die beiden mutmaßlichen 
Täter flüchteten danach unerkannt 
in das am Bahnhof angrenzende 
Waldstück. Der ZUB musste seinen 
Dienst danach beenden.
Die Bundespolizeiinspektion Kiel 

ermittelt gegen zwei unbekannte Tat-
verdächtige wegen gefährlicher Kör-
perverletzung. Beide Männer sollen 
zirka 1,80 Meter groß und schlank 
sein. Einer soll einen Bart und kur-
zes, dunkles schütteres Haar haben. 
Er trug eine blaue Jeans und ein 
oranges T-Shirt. Die andere Person 
soll dunkle Kleidung getragen haben 
und sei vermutlich eingeschränkt 
gehfähig, da diese deutlich langsa-
mer und unbeholfener flüchtete. Die 
Bundespolizeiinspektion Kiel  sucht 
in diesem Zusammenhang Zeugen. 
Wer etwas zum Tatgeschehen mit-
teilen oder sonstige Hinweise geben 
kann, meldet sich bitte bei der Bun-
despolizeiinspektion Kiel unter Tele-
fon 0431-98071-0 oder per E-Mail 
an bpoli.kiel@polizei.bund.de.

Gemeindenachmittag:

Singen und  
Klönen mit  

Harro Martinßen
Niendorf/Ostsee. Die Evange-
lisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Niendorf/Ostsee lädt herzlich zu 
ihrem monatlichen Gemeindenach-
mittag am Mittwoch, dem 8. Juli, um 
15.30 Uhr in den Gemeinderaum, 
Störtebekerweg 22b, ein.
Neben Kaffee und Tee gibt es le-
ckeren, selbstgebackenen Kuchen. 
Danach lädt Harro Martinßen zum 
fröhlichen Singen und Klönen ein.
Pastor Höpfner und sein Team freuen 
sich auf viele Besucher.
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Der  Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.

E s weht der Wind  
ein Blatt  vom Baum, 
von vielen Blättern eines.

Das eine Blatt,  
man merkt es kaum,  
denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein 
bestimmte unser Leben.

Drum wird dies’ 
eine Blatt allein  
uns immer wieder fehlen.

Ein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen.
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen.

Im Namen der Familie

* 24. Juni 1939   † 26. April 2026

Rita Richter
Haffkrug, im Juli 2026

für die liebevolle Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Blumen und stillen Umarmungen.

GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB MARMOR GRANIT SANDSTEIN FINDLINGE

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32
Fax 16594 • www.oswald-grabmale.de

1896 2026130
Jahre

Danke

Uschi
† 4. Juni 2026

Wir danken dem Bestattungsunternehmen Hopp  
für die würdevolle Begleitung, Herrn Pastor Höpfner  

für die warmherzige Trauerrede  
und allen für die tröstenden Worte.

Besonderen Dank an das Dialyse-Team Scharbeutz, das 
Praxisteam Dr. Thaler und das Palliativ Team Travebogen.

Britta, Moni und Familien

Danke für die vielen Zeichen der Anteilnahme, 
die tröstenden Worte, die Umarmungen und 
die Unterstützung.

Besonders berührt hat uns zu sehen, wie 
viele Menschen ihm verbunden waren und 
wie viel er euch bedeutet hat. Eure 
Freundschaft, eure Erinnerungen und eure 
Wertschätzung zeigen uns, wie reich sein 
Leben an guten Begegnungen war.

Danke, dass ihr an ihn gedacht und ihn auf 
seinem letzten Weg begleitet habt.

Volker Meetz
Silke, Sandy, Patrick und Fritz

Luschendorf, Juli 2026

DE PAOLI

Hochwertige Qualität für alle Friedhöfe
Friedhofsanträge, Grabeinfassungen,
Nachschriften, 5 Jahre Garantie
Liegestein ca. 50 x 40 x 12 cm inkl. MwSt. 239,–

Jeder vertiefte Buchstabe  inkl. MwSt. 4,80
Beratung nach tel. Terminvereinbarung

04361/626 626
0451/408 30 37

Oldenburg, Im Dreieck 3
Lübeck, Friedhofsallee 85

www.contedepaoli.com

Waldkirche Timmendorfer Strand:

Musik zur Nacht bei Kerzenschein
Tdf. Strand. Unter dem Motto „hö-
ren – besinnen – träumen“ findet 
am Montag, dem 6. Juli, um 21 Uhr 
das vierte von zehn Konzerten der 
Reihe „Musik zur Nacht bei Ker-
zenschein“ in der Waldkirche in 
Timmendorfer Strand statt.
In diesem zirka 30-minütigen Kon-
zert verbindet sich die besondere 
Atmosphäre der Waldkirche im 
Kerzenschein mit Musik, die Raum 
zum Innehalten und Ausklang des 
Tages geben möchte.
Auf dem wertvollen Cembalo der 
Waldkirche spielt Kirchenmusiker 

und Cembalist Jan Weinhold Mu-
sik von Jean-Philippe Rameau und 
Johann Sebastian Bach. Rameau, 
französischer Zeitgenosse Bachs 
und Händels, steht diesen an Be-
deutung in nichts nach, was zahl-
reiche Opern, großartige Motetten 
und auch seine Werke für Cembalo 
hörbar belegen - es erklingt sein 
erstes Cembalobuch von 1706. 
Als Abschluß folgen dann Prälu-
dium und Fuge a-moll BWV 894 
von  Bach, in denen die virtuosen 
Möglichkeiten eines Cembalos 
eindrucksvoll erklingen. Weinhold 

führt zu Beginn kurz in das Pro-
gramm ein und steht im Anschluß 
für Fragen zu Instrument und Musik 

zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei; am Ausgang 
wird um eine Spende gebeten.

Am kommenden Montagabend findet wieder die „Musik zur Nacht bei 
Kerzenschein“ in der Waldkirche in Timmendorfer Strand statt.

(Foto: Weinhold/hfr)

Trauer-Café
Bad Schwartau. Das Trauer-Café in 
Bad Schwartau öffnet wieder seine 
Türen. Am morgigen Donnerstag, 2. 
Juli, lädt der Förderverein wohnort-

nahe Palliativversorgung zum nächs-
ten Treffen ins Gemeindezentrum an 
der Christuskirche in Bad Schwartau 
ein.

Gelungene Geburtstagsfeier in Scharbeutz:

30 Jahre AWO Strandkindergarten
AWO-Regionalleiter Felix Trantow 
den beiden zwei sommerliche Blu-
mensträuße – eine schöne Geste für 
so viele Jahre unermüdlichen Einsat-
zes.
„Als Bürgermeisterin erfüllt es mich 
mit großer Freude und Dankbarkeit, 
zu diesem besonderen Jubiläum von 
Herzen gratulieren zu dürfen. Men-
schen wie Barbara Bloch und Ines 
Rekittke prägen das Gesicht unserer 
Gemeinde. Sie haben unzähligen 
Familien Vertrauen geschenkt und 
Kindern einen liebevollen Start ins 
Leben ermöglicht. Dafür kann man 
gar nicht oft genug Danke sagen,“ 
so Bettina Schäfer. „Ich wünsche 
dem AWO Strandkindergarten von 
Herzen alles Gute für die Zukunft, 
weiterhin fröhliches Kinderlachen, 
engagierte Mitarbeitende und viele 
glückliche Momente. Auf die nächs-
ten 30 Jahre voller Leben, Gemein-
schaft und Herzlichkeit!“

Polizei sucht Zeugen: Angriff auf 
Zugbegleiter in Travemünde 

ermittelt gegen zwei unbekannte Tat-
verdächtige wegen gefährlicher Kör-
perverletzung. Beide Männer sollen 
zirka 1,80 Meter groß und schlank 
sein. Einer soll einen Bart und kur-
zes, dunkles schütteres Haar haben. 
Er trug eine blaue Jeans und ein 
oranges T-Shirt. Die andere Person 
soll dunkle Kleidung getragen haben 
und sei vermutlich eingeschränkt 
gehfähig, da diese deutlich langsa-
mer und unbeholfener flüchtete. Die 
Bundespolizeiinspektion Kiel  sucht 
in diesem Zusammenhang Zeugen. 
Wer etwas zum Tatgeschehen mit-
teilen oder sonstige Hinweise geben 
kann, meldet sich bitte bei der Bun-
despolizeiinspektion Kiel unter Tele-
fon 0431-98071-0 oder per E-Mail 
an bpoli.kiel@polizei.bund.de.

Gemeindenachmittag:

Singen und  
Klönen mit  

Harro Martinßen
Niendorf/Ostsee. Die Evange-
lisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Niendorf/Ostsee lädt herzlich zu 
ihrem monatlichen Gemeindenach-
mittag am Mittwoch, dem 8. Juli, um 
15.30 Uhr in den Gemeinderaum, 
Störtebekerweg 22b, ein.
Neben Kaffee und Tee gibt es le-
ckeren, selbstgebackenen Kuchen. 
Danach lädt Harro Martinßen zum 
fröhlichen Singen und Klönen ein.
Pastor Höpfner und sein Team freuen 
sich auf viele Besucher.
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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts­
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.:	 19.00 bis 23.00 Uhr 
Mi., Fr.: 	 15.00 bis 23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 08.00 bis 23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.:	 18.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 18.00 bis 21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.: 	 19.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 14.00 Uhr
	 und 16.00 bis 19.00 Uhr
	 Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.: �Sa.	 16–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.: �Sa. 	 17–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.:	 16.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 16.00 bis 19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/5133-0
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg­
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, E-Mail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
Pastor-Pfeiffer-Haus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.-Martin-Kirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a

Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppe-depressionen.de
Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; Ludwig-Jahn-Str. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporose-deutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
Martin-Luther-Gemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: Sprechstunde jeden 1. Fr. im 
Monat 10–12 Uhr im Alten Rathaus, Tdf. 
Platz, sowie tel. Mo.–Mi. 10–15  Uhr:  
Tel. 0172-3706053 (Karin Naumann) 
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im 
Monat 15–16  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 0171/1721332	
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes Karll-Krankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios Agnes-Karll-Krankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 2. u. 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios  
Agnes-Karll-Krankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau,  
Tel. 0175/8 93 00 35, sabine.axt@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabe-oh.de

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notdienstzeit: 8.00 bis 8.00 Uhr
Mittwoch, 1. Juli 2026 
Ahorn-Apotheke,  
Hauptstr. 50, Bad Schwartau 
Sonnen-Apotheke,  
Lübecker Str. 2, Eutin
Donnerstag, 2. Juli 2026 
Meeresstrand-Apotheke 
Badeweg 1, Scharbeutz 
Kant-Apotheke,  
Kantstr. 15-17, Lübeck
Freitag, 3. Juli 2026 
Baltic-Apotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
Panda-Apotheke,  
Vorderreihe 45, Travemünde
Samstag, 4. Juli 2026 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau 
Apotheke in der Peterstraße  
Peterstr. 15, Eutin
Sonntag, 5. Juli 2026 
Klindwort Apotheke am Strand,  
Strandallee 94a, Tdf. Strand 
Markt-Apotheke,  
Am Markt 5, Neustadt
Montag, 6. Juli 2026 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Post-Apotheke,  
Dummersdorfer Str. 1-3, Lübeck
Dienstag, 7. Juli 2026 
Kur-Apotheke Niendorf,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde
Mittwoch, 8. Juli 2026 
Sonnen-Apotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
Alte Stadt-Apotheke,  
Markt 2, Neustadt

GOTTESDIENSTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 5. Juli, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Höpfner)
Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Donnerstag, 2. Juli, 18 Uhr: 
Musikgottesdienst (Jugendliche aus 
OH)
Sonntag, 5. Juli, 11.15 Uhr: 
Gottesdienst m. Abendmahl zum 50. 
Kantorei-Jubiläum (Pn. Schlapkohl)

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Sonntag, 5. Juli, 11.15 Uhr: 
Gottesdienst m. Abendmahl in 
Scharbeutz (Pn. Schlapkohl)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Niendorf 
Petri-Kirche

Sonntag, 5. Juli, 11 Uhr: Gottesdienst 
(P. Höpfner)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst 
(P. Rahe)
Dienstag, 7. Juli, 18 Uhr: Liturg. 
Abendgebet (Pn Möller, Kantor Becker)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Regionale 
Sommerkirche (Pn. Smets)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Regionale 
Sommerkirche in Pansdorf (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Regionale 
Sommerkirche in Pansdorf (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Freitag, 3. Juli, 18 Uhr: Taizé-
Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Cleverbrück – St. Martin

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl (P. Rasmussen)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl (P. May)

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Luth. Messe 
m. Kindergottesdienst

Adventgemeinde  
Knotenpunkt Bad Schwartau

Samstag, 4. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst; 
anschl. MitbringBuffet

23570 wird Travemünde!!!

Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Buddenbrook-Apotheke,  
Heiligen-Geist-Kamp 4, Lübeck
Donnerstag, 2. Juli 2026 
Meeresstrand-Apotheke 
Badeweg 1, Scharbeutz 
Kant-Apotheke,  
Kantstr. 15-17, Lübeck
Freitag, 3. Juli 2026 
Baltic-Apotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
Panda-Apotheke,  
Vorderreihe 45, Travemünde
Samstag, 4. Juli 2026 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau 
Apotheke in der Peterstraße  
Peterstr. 15, Eutin
Sonntag, 5. Juli 2026 
Klindwort Apotheke am Strand,  
Strandallee 94a, Tdf. Strand 
Markt-Apotheke,  
Am Markt 5, Neustadt
Montag, 6. Juli 2026 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Post-Apotheke,  
Dummersdorfer Str. 1-3, Lübeck
Dienstag, 7. Juli 2026 
Kur-Apotheke Niendorf,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde
Mittwoch, 8. Juli 2026 
Sonnen-Apotheke,  
Strandallee 128, Scharbeutz 
Alte Stadt-Apotheke,  
Markt 2, Neustadt

Travemünde, St. Georg, Rose 32
jeden Sonntag, 25.15 Uhr: 
Gottesdienst
jeden Donnerstag, 18 Uhr: 
Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Curau
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Moderner 
Gottesdienst (P. Gottschalk)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Plattdeutscher 
Gottesdienst zum Heimatfest (Lektorin 
A. Horns)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst 
m. Taufe (Pn. Jürgensen)

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag, 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag, 19 Uhr: 
Hl. Messe
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

jeden Mittwoch, 18.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin
Freitag, 3. Juli, 18 Uhr: Taizé 
Gottesdienst in der Georgskapelle

Travemünde, St. Georg, Rose 32
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: 
Gottesdienst
jeden Donnerstag, 18 Uhr: 
Gottesdienst

Bad Schwartau, Maria Königin
jeden 2. Samstag, 18 Uhr: Hl. Messe 
in der Christuskirche Bad Schwartau

Bad Schwartau, Maria Königin

Sonntag, 29. März, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe, lat.-trid. in St. Joseph, 
Kücknitz
Sonntag, 29. März, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe im alten Ritus in St. Joseph, 
Kücknitz

; parallel Kindergottesdienst

m. Taufe u. Kindergottesdienst
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr: Regionalgo­
ttesdienst in Ratekau (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr: 
Regionalgottesdienst in Ratekau 
(Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Freitag, 22. Mai, 18 Uhr: Taizé-
Gottesdienst (Prädikantin Elstner)
Sonntag, 24. Mai, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst f. Menschen m. Demenz 
(P. Rasmussen, Team Seniorenarbeit)

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 0 41 55 / 4 93 99 66
www.pflege24nord.de

Wegen Urlaub bleibt die Praxis 
von Mo., 20.07., bis einschl.  
Fr., 31.07.2026, geschlossen. 

Nächste Sprechstunde,  
Mo., 03.08.2026, ab 7.00 Uhr.

Dr. med. univ. Christoph Thaler
Facharzt für Allgemeinmedizin

Erlenbruchstr. 3, Tel. 0 45 03 / 12 60
23669 Timmendorfer Strand
info@dr-christoph-thaler.de

www.allgemeinarzt-timmendorfer-strand.de
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Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. | famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Gültig bis 4.7.2026

Tomahawk Steak 
der echte Hingucker und Favorit 
unter Männern, einmalig saftig
natur oder mariniert
Herkunft Schottland Beef

100 g

3.33

100 g

2.99
100 g

0.99
Rostbratwurst 
am Holzspieß
vom Schwein, pikant gewürzt
im zarten Saitling

100 g

2.99
Lammfilet
fertig aromatisch mariniert
und besonders schmackhaft
vom Grill

Rinderspieß 
mit Pistazien oder 
gefüllt mit Bacon und 
gekochtem Schinken
umhüllt mit Pistazien

Sie mögen gutes Grillfleisch und Vielfalt? 
Dann sind Sie bei famila genau richtig! 
Überzeugen Sie sich selbst vom einzigartigen 
Geschmack unserer Fleisch-Spezialitäten und 
lassen Sie sich von unseren Spezialisten am 
Fleischtresen beraten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt entdecken auf
shop.fleischerei-famila.de

IHR GRILLT –
WIR HABEN DIE ZUTATEN!

famila_Anzeige_280x430mm_KW27.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW27.indd   1 25.06.26   13:2425.06.26   13:24

31_rep_.indd   3131_rep_.indd   31 29.06.26   18:1529.06.26   18:15



Wo Landschaft zum Panorama und Zeit zum Genuss wird

Info & Reservierungen:       0163 54 75 773 oder           info@hanse-travemuende.de 
     Anleger Travemünde: Überseebrücke 2 und Kaiserbrücke · Anleger Lübeck: Hansekai gegenüber Hansemuseum, An der Untertrave 12-13 
     Anleger Timmendorfer Strand: Maritim Seebrücke, Bäderschiffanleger · Anleger Scharbeutz: Seebrücke Scharbeutz, Bäderschiffanleger 

www.hanseschifffahrt.de MS HANSE TRAVEMÜNDE

Fahrzeit ca. 90 Minuten · Bordrestaurant auf den Schiffen  

Flexibel an Land bleiben – mit dem Tagesticket bestimmt Ihr euer Tempo!  
Ab Travemünde: 30 Minuten oder 4,5 Stunden. 

 Ab Lübeck: 30 Minuten bis 5 Stunden. Gültig auf allen Schiffen

  Ankunft                  Lübeck

EINZELFAHRT 
Erwachsene  . . . . . . . . .  18,00 EUR 
Kinder 0 bis inkl. 11 Jahre  . .  15,00 EUR 

HUNDE 
Je Hund  . . . . . . . . . . . . . .  6,00 EUR 
FAHRRAD (Einzelfahrt) . .  9,00 EUR 
 
 
  

HANSE CAT

TÄGLICH ab Travemünde   
Kaiserbrücke, Vorderreihe 64 a 

10:30   12:30   14:30   16:30  
TÄGLICH ab Timmendorfer Strand    

Maritim Seebrücke Timmendorfer Strand, Bäderschiffanleger 

       11:15     13:15     15:15    17:15 
TÄGLICH ab Scharbeutz   

Seebrücke Scharbeutz, Bäderschiffanleger 

       11:30   13:30    15:30   17:30

 TÄGLICH ab Travemünde   
Überseebrücke 2, Travemünde 

        11:00*     15:00*     17:00*  
            12:30              16:30              18:30

DIE CHARMANTE 
STUNDE!  

ab/an TRAVEMÜNDE und PRIWALL 

3x TÄGLICH mit der MS HANSA  
  12:30   14:00   15:30 

Anleger Überseebrücke 2 - Travemünde 

SPECIAL - nur für kurze Zeit:  
Erwachsene:  12,00 16,00 EUR  I  Kinder 4 bis inkl. 11 Jahre: 10,00  12,00 EUR 

Familienkarte: (2 Erw. / max. 3 Ki.) 49,50 EUR  I  Hunde: 6,00 EUR

 DIE CHARMANTE STUNDE · FAHRZEIT CA. 60 MIN.

Tagesaktuell zum Dummersdorfer Ufer oder 
 in die malerische Pötenitzer Wiek 

Der schnellste Weg zwischen Travemünde, Timmendorfer Strand und  
Scharbeutz. Mit Panoramablick gleitest Du fast schwerelos über die Ostsee. 

Sonntag und Montag keine Fahrten 

Fahrkarten an 
Bord, im Ticket 
Shop Travemünde  
oder online 
buchbar 

EINZELFAHRT 
Erwachsene  . . . . . . . . . . . . .  22,00 EUR 
Kinder 4 bis inkl. 11 Jahre  . . . . .  17,00 EUR  
  

HIN-/RÜCKFAHRT 
Erwachsene  . . . . . . . . . . . . . .  34,00 EUR 
Kinder 4 bis inkl. 11 Jahre  . . . . .  23,00 EUR 
  

FAMILIENKARTE (2 Ew./ max. 3 Kd.) 
Einzelfahrt  . . . . . . . . . . . . . . .  65,00 EUR 
Hin-/Rückfahrt  . . . . . . . . . . .  95,00 EUR 
  

HUNDE 
Je Hund (Einzelfahrt)  . . . . . . . .  8,00 EUR 
Je Hund (Hin-/Rückfahrt)  . . .  10,00 EUR 
  

ZUSATZLEISTUNGEN je Strecke 
Fahrrad  . . . . . . . . . . . . . . . .  9,00 EUR 
Anhänger  . . . . . . . . . . . . . .  8,00 EUR 
Sportbuggy XXL / Bollerwagen   8,00 EUR 
 
Ermäßigungen für Erw.-Gruppen:  
Ab 15 Personen 10% Rabatt 

 TÄGLICH ab Lübeck   
Hansekai gegenüber Hansemuseum, An der Untertrave 12-13 

       10:30*     13:00*      17:00*  
                12:00             14:30              18:30  Ankunft                   Travemünde

*MS HANSE barrierefrei   *MS HANSA 

KOMBITICKET (Hin-/Rückfahrt)  
Erwachsene . . . 30,00 EUR  I  Kinder 0 bis inkl. 11 Jahre . . . 25,00 EUR 

„Leinen los!“ 
Mit uns  

die schönsten  
Ziele vom  

Wasser aus  
erleben.

 an Bord!Kommt
...Meeresduft und  

                            super Aussicht.

  DIE EInzIgE DIrEktE LInIE trAVEMÜnDE – LÜBECk – trAVEMÜnDE 

Fahrkarten  
an Bord,  

im Ticket Shop  
Travemünde  
oder online 

buchbar 

LINIENFAHRT 

strandXpress - die Strandlinie  
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